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Die Antitruit?Botihaft 

Wird morgen dem Kongreg 

Wafhingten, D. K., 19. Jan. Die 
Botihaft von Präfident Willon be= 
züglich der weiteren Anti Truſtgeſetz 
— iſt, nach endgiltiger Fertigſtel 
lung, heute dem Drucke übergeben wor 


unterbreitet 


| 
* 
1% 


den und wird morgen beiden Häufern | 


des Konarelfes unterbreitet. 

Herr Wilfen äußerte heute Befuchern 
gegenüber, die neuerlichen Abmadun= 
gen zwifchen dem Nuftizdepartement 
und aroßen Gejchäften feien feine Ab 
findungen, durch welche das beitehende 
Gefet aub nur im Mindelten ae- 
ſchwächt wer de, jondern lediglich Ein- 
perftändnilfe iiber die Art und die Jet it 
der Anpaſſung der Korporationen an 
das Geſetz. Auch das neue Truſtpro— 
gramm iſt hauptſächlich —* berech⸗ 
net, den Korvorationen 5 Anpaſ⸗ 
ſungsverfahren zu — ‚im Ge 
genfaß zu dem Prozeßverfahren. 

Eine Mafchinerie zu diefem Zimede 
zu jchaffen, ift die Beſtimmung der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ 
ſion, welche der Präſident im Auge 
hat, Doch beſchränkt ſich der Präſi 
dent in ſeiner Botſchaft darauf, die all— 
gemeinen Funktionen derſelben im Um— 
riſſe zu geben; die Ausarbeitung der 
Einzelheiten, wie überhaupt die detail— 
lirte Ausgeſtoltung der ganzen Bill, iſt 
den zuſtändigen Kongreßausſchüſſen 
vorbehalten. Und wie ſchon geſagt, 
ſoll keinesfalls das beſtehende Sher— 
man' ſche Antitruſt-Geſetz geändert wer— 
den, ſondern nur wichtige Zuſätze oder 
genauere Bezeichnungen erfahren. Die 
Zuſätze gelten u. A. dem Verbot ge— 
meinſchaftlicher Direktorenräte für ver— 
ſchiedene Korporationen. 


Die ſozialen Wirren. 

Streif an der Delaware & hudſonbahn 
wegen Entlaffung zweier Leute, 
Albany, N.Y., 19. Jan. Etwa 

5000 Angeftellte der Delaware & Hub. 

jonbahn verließen um 34 auf 6 ihr 

Moraens ihre PBoften. Die Streilorder 

galt für die aanze Linie von NRoufe’3 

Boint bis nach Wilfesbarre, 

Später fand eine Konferenz zivi=- 
ſchen Vertretern beider Parteien ftatt. 
Die Bahnaefellichaft fuchte um ein 
Schiedsgericht nach. Der Streiffüh- 
rer Martin E. Caren fagte: „Der 
MWürfel ift gefallen, und nur die Zu— 
geitändnifje, die wir verlangen, kön 
nen Beilegung jichern.“ 

Die Leute verlangen die Miederein- 
ftellung zweier ihrer Kameraden, mel- 
che meaen angeblichen lngehorjams 
entlajlen wurden. 

Binahamton, N. Q., 
6 Uhr heute früh ftellten 175 Ange 
jtellte der Delaware & Hudionbahn 
die Arbeit hier ein, — modurd am 
Zerminalpuntt der Bahn der qanze 
Betrieb aelähnt wurde. Alle Bemüs 
Dungen, Züge von bier aus laufen zu 
laffen, mußten go werden; und 
der Billetagent erhielt Weijung, feine 

Yyahrfarten zu verkaufen. 

Glen: Falls, N. W., 19. Jan. Der 
Preis des Nindfleifches jtieg um 2 
Cents pro Pfund, fomwie die Fleifcher 
bier erfuhren, daß der Streif auf der 
Delaware & Hudlonbahn die Sen: 
dungen in’s Stoden gebracht habe, 

Die Reifenden zwifchen hier und Al=., 
bany mußten fi der Trolleybahnen 
yedienen, 

Dbige Eifenbahn aehört bekanntlich 
zu den Kohlenbahnen; und natürlich 
beeinträchtigt der Streit auch den Be> 
trieb ihrer Kohlengruben, 

Houahton, Mi., 19. Jan. Dus 
Hilfstomite von Houahton County, 
melches einen Fonds von $30,000 für 
notleivende Hinterbliebene der Meih- 
nachtsabendkataſtrophe aufbrachte, be— 
ſchloß, alle Beiträge zurückzuge— 
ben. Die Gewerkſchaftsbeamten 
wollten ihren Mitgliedern nicht geſtat— 
ten, Hilfe von auswärts anzunehmen. 
Will nicht unter Truſtgeſetz fallen. 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Die 
„Waltham Match Co.“ in Waltham, 
Maſſ., legte beim Bundesobergericht 
Berufung gegen die Entjcheidung de 
Bundesgerichts in New Morf ein, mel- 
che Kontrafte, durch die von den Fa— 
brifanten-eines Artitels den Detailver- 
fäufern der Minimalpreis der betref- 
fenden Waare vorgeschrieben wird, al3 
gegen das Sherman’iche Antitruftgefet 
veritoßend erklärte. Die Gefelichaft 
macht aeltend, daß ihr Fall unter die 
Patentgejete falle und fich deshalb 
von anderen Fällen, in denen. in jüng- 
fter Zeit über die Wiederverkaufspreiſe 
entichieden wurde, unterfcheibe, 


BVBerhängnifvoller Irrtum, 


St. Louis, 19. Jan. In der Dun- 
felheit für einen Eiubrefee gehalten, 
während fie ihrem Schaf auf der hin 
teren Veranda des Haufes ihres On- 
fels Gute Nacht fagte, wurde die 16- 
jährige Lillie Weldele von ihrem 15: 
jährigen Vetter Chejter Stutte nieder- 
geiheffen und mahrjcheinlich tötlich 
verlegt. 


19. Jan. Um 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New PDorl: Kaifer Franz Iofef I. bon Trieft; 
&i. Louis don Souibampton; Garonia bon 
‚ Liperpoo!; Minnewasla von London. 

altimore: BresIgu bon Bremen, 

Philadelphia: Möngolian von Glasgow. 

Halifar: Ruffia, von Libau nad Nem Hort: 
—— und Corſican, von Liverpool nach 


— Franconia, von Rew Vorl nach 
ittelmeerbäjen. 


Kougreh. 
Waſhington, D. K. 19. Jan. Im 
Senat brachte Benrofe eine Refolution 
ein, melde eine Kommilfion von 7 
Bu verlangt, um eine Bor= 
age zur Reorganifirung der \ndianer- 
angelegenbeiten zu entwerfen. 

Senator Norris brachte eine Reio- 
lution ein, um im Nderbaudepartement 
ein neues Büro für Yyarmanleihen zu 
Ichaffen. 

Senator Operman reichte eine Re- 
jolution ein, welche verlangt, daß der 
Rräfident 5 Verträge mit europäifchen 
Mächten bejufs Neutralerflärung der 
Philippineninjeln entwerfe, 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, melde den öffentlichen 
Geſundheitsdienſt ermächtigt, ſanitäre 


Vorkehrungen auf Bahnzügen und an 
Paſſagierſtationen zu überwachen. 

Schmidts zweiter Mordprozeß. 

New York, 19. Jan. Nach der Er— 
öffnung des Mordprozeſſes gegen den 
bormoligen Prieſter Hans Schmidt 
verkündete der Verteidigungsanwalt, 
daß der Vater, die Mutter und die 
Schweſter des Angeklagten erkrankt 
ſeien und wahrſcheinlich nicht von 
Deutſchland kommen könnten, um 
über den behaupteten Wahnſinn aus— 
zuſagen. 

Die Verfolgung willigte ein, daß 
die, ſchon im erſten Prozeß gemachten 
Ausſagen von Vater und Schweſter 
wieder verleſen werden ſollten, wenn 
ihr perſönliches Erſcheinen wirklich 
nicht möglich ſei. 

Schmidt ſah ebenſo ſtruppig aus 
und zeigte einen ebenſolchen Mangel 
an Intereſſe, wie im erſten Prozeß. 

Opfer ihres Dienſtes. 

Cumberland, Md., 19. Jan. Zwei 
Zugbedienſtete wurden ſchwer, wahr— 
ſcheinlich tötlich, und vier andere leich— 
ter verletzt, als zwei Rangirlokomo— 
tiven auf der MWeitern Marylandbahn 
zu Meyerspille mit einem Güterzuge 
zufammenitießen. 

Beamte der Bahngejelichaft Tagen, 
Mikahtung von Befehlen habe das 
Unalüd verfchulbet. 

Elto, Nev., 19. Jan. %.W. Hunt, 
Bremfer von Daden, Utah, murde un: 
ter den Rädern einer dabonlaufenden 
Gehöftlotomotive der Southern Pa- 
zififbahn zermalmt. „Er Hinterläßt 
eine MWittwe und 4 Kinder, 


Gleftrifihe Sinrihtung. 

Dffining, N. 9., 19. Jan. Lächelnd 
gina Frant Muehlfeld, alias „Ihe 
Kid“, in den Tod im eleftrifchen Richt- 
ftuhl. Sein Kumpan „Biq Bill“ 
Lindley war Schon am 5. Mai v. 2. 
hingerichtet worden, während Furcola, 
der bon Beiden für unschuldig erklärt 
wurde, eine 20jährige Strafhaft ver= 
büßt. 

Alle drei wurden meaen Raubmor- 
des an dem Schanfwirt Batrid 
Burns in New Mork prozeffirt. Dies 
jes Verbrechen wurde am 11. Februar 
1911 verübt. 

Das ‚„ungeladene‘‘ Biitol. 

Peoria, Ill. 19. Jan. Harry Eilers, 
4jähriges Söhnchen von Edward 
Gilers, 609 South Adams Str., ftarb 
im ©t. Francis Hofpital an einer 
Schußmunde, die ihm gejtern der 12- 
jährige Roy&rrleben beibrachte. Diefer 
wird von der Polizei vorerft in Ge- 
mwahrfam gehalten. Es foll nur ein 
„Unfall“ vorliegen; aber jedenfalls 
will man durch Unterfuhhung feititel- 
(en, mie der leßtere Knabe zu einem 
geladenen Z32falibrigen Revolver ge: 
fommen ijt! 


Luftſchiffer ertrintt. 


Tampa, Fla., 19. Jan. Arthur E. 
Berry, welcher früher zum Fliegerforps 
der Bundesarmee aehört haben foll, 
ertranf aeitern hier, als fein Falfchirm 
im Hillaboroughfluß niederging. Er 
mar in einer Höhe von etwa 1000 Fuß 
aus dem Luftballon geiprungen, um 
ſich mit dem Fallſchirm niederzulaſſen. 
Man glaubt, daß er ſich in das Tau— 
werk verwickelte und deshalb nicht 
mehr an die Oberfläche des Waſſers 
kommen konnte. 


Ausland, 


Die japanifhe Seimfuhung, 
500 Slüctlinge fommen durch Niederfturz 
einer Klippe um] 


Kagoichima, Japan, 19. Januar, 
„sn einem benachbarten Dorf murben 
heute 300 Flüchtlinge von der njel 
Sakura durch eine niederftürzende 
Klippe begraben! 

Auch dieje neue Kataftrophe if: die 
yolge von vulfanifchen Ausbrüchen 
und Erdbeben. Diefe dauern nod 
immer fort, aber meifteng in milderer 
Form. 

Unter Tauſenden, 
verloren haben, 
ſchreckliche Not. 

Die Amerikaniſche Friedensgeſell— 
ſchaft von Japan hat einen Aufruf an 
das Volk der Ver. Staaten um Hilfs— 
beiträge erlaſſen. 

Kagoſchima, Japan, 19. Januar. 
Schon wieder haben neue Aüsbrüche 
des Vulkans von Sakuradſchima, 
nebſt Erdbeben, große Verheerung 
verurſacht! 

Der Gouperneur von Hokkaido 
Ihäßt, daß etwa 300,000 Perfonen 
auf der njel Kiufchiu Hilfe brau- 
hen, und. daß etima 31, Millionen 
De hierfür erforderlich fein wer⸗ 
De 


melche ihr Heim 
herrfjcht noch immer 


Er 


Chicago, Montag, den 19. Zanuar 1914.— 


Brand eines Berliner Bahnhofs, 

Großer Schaden verurfacht. — Regierunas: 
präjtdent in Köln läßt Anſchuldigungen 
gegen d:ci Peolizeiinfpeftoren unter- 
fuhen. — Der bevorjtebenden Militär: 
fonferenz; wird in Wien große Bedeu: 
tung beigelegt. — Tzeiben ruff. Spione. 

(Zonderlabeldepefhe der „AUdendpoit“.) 


Berlin, 19 Yan. Ein Groß: 


| feuer bedrohte den Lehrter Bahnhof in 


Berlin, nebit Bahnwerkitätten, mit 
Zeritörung, und fonnte erjt unier: 
drüdt werden, als es jchon jchweren 
Schaden angerichtet hatte, 

Sum jüngften Ordensreaen. 


Unter den, beim Ordenäfeit deforir- 
ten — diesmal über 5000 — find aud 
Dr. Lewald, Direktor des Reichsamtes 
des Innern, Kreiner, Erzbifchof v. 
Hartmann (fammtlich mit Stern des 
Noten Adlerordens mit Eichenlaub), 
Graf Albrecht Bernftorff, Regierunas- 
präfident von Kaffel — Bruder des 
MWafhingtoner deutſchenBotſchafters — 
und Frhr. v. Busſche-Haddinghauſen, 
früher in Waſhington attachirt 
(Beide den Roten Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub), Geheimrat 
Heinrich Albert, Ex-Kommiſſär der 
St. Louiſer Ausſtellung und der viel— 
genannte Oberſt v. Reuter (Roter 
Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife 
und Krone), Major Herwarth v. Bit— 
tenfeld — Ex-Attaché der Waſhing— 
toner Botſchaft — und Klavierkünſtler 
Scharwenka (Kronenorden 3. Klaſſe). 
Unterſuchung gegen Polizeiinſpektoren. 

Wie aus Köln gemeldet, hat der 
dortige Regierungspräſident eine Un— 
terſuchung gegen die Polizeiinſpek— 
toren Botſch, Landſchulz und Eiben 
angeordnet. 

Dieſe waren vom Redakteur der ſo— 
zialiſtiſchen „Rheiniſchen Zeitung“, 
Sollmann, der Beſtechlichkeit ange— 
ſchuldigt worden. (Sollmann hatte, 
wegen Preßbeleidigung angeklagt, die 
betreffenden Behauptungen teilweiſe 
bewieſen, wurde aber dennoch verur— 
teilt, weil er die ganze Polizeiverwal— 
tung angeariffen.) 

Defterreichifhe Milttärfonferen;. 

Wien, 19 Ian. Vielfach mird 
die bevorftehende Militärfonferenz des 
Kaiferfönias Franz Nofeph und des 
Ihronfelgers Erzherzog Franz Trerdi- 
nand mit jämmtlichen fommanbdiren= 
den Generälen der öfterreichifch-un 
garifchen Armee befprochen. 

Wie es heißt, find Veränderungen 
an den höchften Militärftellen geplant. 

Wieder acht Spione verhaftet, 


In Galizien find in den leßten paar 
Tagen 8 ruffifhe Spione verhaftet 
worden; darunter tft auch ein Student 
des Lemberger Polytechnikums. 

Seeſicherheitskonferenz ſchließt. 
Amerifanifche Delegaten fetjjen nicht alle 

ihre Dorjchläge durch, 

London, 19. Jan. Die Arbeit des 
Revifionstomites des Internationa— 
len Kongreſſes für Sicherheit zur See 
wurde am Sonntag nach einer ange— 
ſtrengten Tagesarbeit abgeſchloſſen. 
Die europäiſchen Delegaten erklärten 
ſich rückhaltlos mit dem amerikani— 
ſchen Plan der 
Funkenſyſtems einverſtanden. Der 
Hauptpunkt dieſes Planes iſt der, daß 
die Telegraphiſten und die Funken— 
apparate ohne Rückſicht auf die Na— 
tionalität der Schiffe der amerikani— 
ſchen Regierung unterſtellt werden, 
ſobald dieſelben in amerikaniſchen Ge— 
wäſſern ein- bezw. ausfahren. Nicht 
betroffen von dieſer Kontrolle wer— 
den dieChiffrenſignale, die ſich die ein— 
zelnen Länder für den Kriegsfall re— 
ſervirt haben. Die im geſchäftlichen 
Verkehr üblichen Chiffernzeichen wer— 
den beibehalten, dagegen wird nur ein 
Signal für den Fall von Schiffs— 
unfällen gebraucht werden, damit alle 
drahtlos erreichbaren Schiffe das Sig— 
nal verſtehen können. 

Es gelang den amerikaniſchen De— 
legaten nicht, ihren Standpunkt hin— 
ſichtlich der Bemannung der trans— 
atlantiſchen Schiffe durchzudrücken, 
und es wurde der Standpunkt der 
europäiſchen Delegaten angenommen, 
die argumentirten, daß es bei Un— 


glücksfällen zu Konfuſionen kommen 


müßte, wenn zuviele Seeleute ſich an 
Bord befinden. Ebenfalls gegen den 
Wunſch der Amerikaner wurde die 
Beſtimmung angenommen, daß Ret— 
tungsflöße an Bord der Schiffe ge— 
ſtattet ſind; doch gelang es den Dele— 
gaten der Ver. Staaten, einen Zu— 
ſatz durchzubringen, welcher vor— 
ſchreibt, daß nicht mehr, als ein Drit— 
tel der an Bord eines Schiffes befind— 
lichen Rettungsboote Flöße ſein dür— 
fen. Die Ver. Staaten und Groß— 
britannien erklärten ſich bereit, Kon— 
flikte auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu 
ſchlichten; dagegen wollen ſich Deutſch— 
land und Frankreich hierauf nicht 
einlaſſen. 
Ende des Südafrikaſtreits. 

Kapſtadt, Südafrika, 19. Jan. Der 
Eiſenbahnſtreik in Südafrika iſt ſo 
gut wie zu Ende. Die Angeſtellten 
haben am Sonntag hier beſchloſſen, 
ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Der Streik der Grubenarbeiter nähert 
ſich ebenfalls ſeinem Ende. 

Man ſchätzt, daß die Mobil— 
machung der Truppen der Regierung 
zwiſchen 31,500,000 und 82,500,000 
loſtet. Mit Ausnahme von 30,000 
Mann im Rand-, Pretoria⸗ und 


mithdiſtrikt ſind alle Tr 


Kontrollirung des j 


Schuhen, einem 
am Calumetfluk 


+ General Picquart + 
Spielte im Dreyfusproze$ wichliae Rolle, 

Amiens, Frankreich, 19. Jan. Ge 
neral Marie-Georges Picquart, Be: 
fehlababer des 2. franzöfiichen Ar: 
meeforps, der zu den herborragenditen 
Fiquren des Dreyfusprozejies gehörte 
— in mweldem er ohne Rüdjiht auf 
Schädigung jeiner eigenen Snterelien 
mutig für Drepfus und gegen die „Ge- 
neraljtäbler” auftrat — ift heute bier 
im Alter von 60 Jahren geftorben. 

Er war ein geborener Elfäjier, wie 
Dreyfus, und galt für einen der qlän- 
zenditen Offizier der franzöſiſchen 
Uemee. Seine Tüchtiafeit und feine 
große Spracentenntniß führten dazu, 
daß er in den aroßen Generalftab be= 
rufen wurde. Dort entdedte er die 
Fälſchungen, welche zu Dreyfus' Ver— 
urteilung im erſten Prozeß geführt 
hatten, und wurde neben Zola einer 
der eifrigſten Befürworter einer Revi— 
ſion des Prozeſſes. 

Zeitweilig aus dem Dienſt geſchie— 
den, wurde er ſpäter Kriegsminiſter 
und Oberbefehlshaber des zweiten Ar— 
meekorps: 

Paris, 19. Jan. Der Tod des 
Generals Picquart wurde wohl zu— 
nächſt durch einen Sturz vom Pferde, 
am letzten Mittwoch, veranlaßt, wobei 
der General ſchwer am Kopfe verletzt 
wurde. Durch dieſen Sturz wurde 
zugleich eine Krankheit, an der er ſchon 
lange litt, noch verſchlimmert, nämlich 
Urämie oder Blutvergiftung durch 
Harnſäure. 

Dem Wunſche des Generals ent— 
ſprechend, wird die Leiche verbrannt; 
und die Leichenfeier wird eine ſehr ein— 
fache ſein. 

Allgemein bringen die Pariſer Blät— 
ter rühmende Nachrufe. 


Meritanifhes. 

San Blas, Merito, 19. Ian. Die 
Rebellentruppen unter dem Befehl von 
General Sarranza rüden von bier auf 
Guadajara los, während Berichte vom 
Nebellengeneral Billa annehmen laf- 
jen, daß diefer mit feiner Armee zu- 
nächſt gegen Torreon vorrücken wird. 
Guabalajara, die Zauptſtadt des 
Staates Jalisco, iſt der ſtrategiſche 
Schlüſſel zu dem Zentrum Mexikos; 
Torreon, die Metropole von Coahuila, 
ift der Hauptfnotenpunft ber Eifen- 
bahnen im Norden ver Nachbarrepu- 
hlid. General Billa hat 33 Gefchühe 
und ausreichende Munition zur Ber: 
fügung. 

Nach einer Erklärung Gen. Car— 
ranzas haben die Rebellen ſeit Beginn 
der Revolution 85 ſchwere Feldge— 
ſchütze dem Feind fortgenommen — 
beinahe die Hälfte der geſammten Ge— 
ſchütze in der Huertaſchen Armee. 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Ro— 
berts Pesquiera, der Agent der mexi— 
kaniſchen Rebellen (Verfaſſungspar— 
teiler) dahier, hat Nachricht von Gen. 
Carranzas, daß die Notenausgaben 
der Staaten Sinaloa, Chihuahua und 
Sonora jet dur Ausgaben von 
MWertzeichen feitens der Verfaſſungs— 
barteilerregierung erjebt, 
Anftalten getroffen werden, diefe Aus- 
gaben durch eine Silberrejerve ficher- 
zuſtellen. 

Die Münzämter der Verfaſſungs⸗ 
parteiler in Sinaloa und Sonora ha= 
ben begonnen, Silberjtüde zu prägen. 

Stadt Merifo, 19. Jan. Die Ser: 
rano Indianer im Gtaate Puebla, 
welche fich rühmen, niemals von ir: 
gend einem Herrfcher Meritos unter 
mworfen worden zu fein, find mieber 
auf dem Krienspfade. 

Wie es heit, wird auch ihre Empo- 
rung bon Anhängern des Berfaf- 
Jungsparteilergeneral® Carranza ge— 
leitet, deren viele ſüdlich von der 
Hauptſtadt vorgedrungen zu ſein ſch⸗ie 
nen. Dieſe Indianer wirken jedoch 
nicht mit den ſüdlichen Zapata'ſchen 
Rebellen zuſammen; vielmehr nahmen 
ſie vor mehreren Tagen dieſen einen 
Mauleſelzug mit Munition weg. 


102 Todesopfer der Alpen! 


Mailand, Italien, 19. Jan. Wie 
ſoeben amtlich mitgeteilt, belief ſich 
die Zahl der Opfer des Alpenſports im 
Jahr 1913 auf 102. 


Deutſchlands gute Ernten. 


Waſhington, D. K., 19. Jan. Ge— 
neralkonſul A. M. Thackara berichtet, 
daß Deutſchland im Jahre 1913 
rekordbrechende Ernten hatte. 
Wenigſtens die Erträgniſſe von Rog— 
gen und Weizen übertrafen alle bis— 
herigen Ausweiſe; und die Kartoffeln 
lieferten eine geradezu phänomenale 
Ernte. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Queenstown: Carmania, von New York nad 
Liverpool, 
Fiſhguard: 
Liverpool. 
London: 
Kanada, 


Sufitania, bon New Porf nad 


Montrofe, von New Vorl nad 


Abgegangen. 
Am Lizard vorbei: George Waſhington, von 


Bremen nach New Pork; Campania, von Liver— 
vpool nach New Vork. 


Lokalbericht. 
Kurz und Ren, 


* Dem Yugendgericht überantiwor- 
tet wurden heute zmei fünfzehnjährige 


.Schlingel, Harry Douthart, 9205 ©. 


Elizabeth Str., und William Fergu— 
fon, 9235 Jeffrey Ape., melche 400 
Gentftüde aus der Wohnung von Xr= 
—* er 9218 Jeffrey Ane., ent- 
wendet, teilö ver — * teils 

ver ſteckt 


und einer Höhle 
et hatten, 


in den 


5 Uhr-AUusgabe, 


Zwei Männer zu Tode gerädert, 


Wer ift der Unbefannte? — Brüdenwärter 
ertrunfen. 


Heute Morgen fanden zwei Män- 
ner unter Rädern einer Lokomotive 
den Tod, der 60 Yahre zählende Sta- 
nislad Roufomwäti, 915 Dit 92. Str, 
wurde am Webergang der Djft 89. 
Straße von einer Rangirmafchine der 
Chicago und Weltern Yndianabahn 
getötet, und ein ärmlich gefleideter, 


! etwa dreißig Jahre alter unbekannter 


| 


Mann hauchte an der Weit 14. Str. 
unter den Rädern der Lokomotive ei- 
nes einlaufenden Perfonenzuges ber 
Rod — ſein Leben aus. Ein 
Zeitungsjunge, Augenzeuge des letzte— 
ren Unfalls, berichtet, daß der Unbe— 
kannte den Zug zu ſpät geſehen und, 
ſtatt zur Seite zu ſpringen, ſich vorn— 
über auf das Geleiſe geworfen habe. 
Die Leiche des Unbekannten liegt im 
Beſtattungsgeſchäft 612 Süd Wabaſh 
Avenue. 


Verhängnißvolle Fahrt. 


Edwin Anderſon, 4909 Winthroop 
Ave., fuhr geſtern Mittag mit ſeiner 
jungen Gattin, welche er vor zwei Mo— 
naten geehelicht hatte, einem Freund, 
Ft. Lau von Clinton, oma, und 
Frl. Mabel Kohnfon von Rod %3- 
land, Yl., Freundinnen feiner Gat- 
tin, die zum DOpernbefuch bier weilen, 
fpazieren. Un der 43. Str. und Grand 
Boulevard prallte fein Kraftwagen mit 
folder Wucht gegen einen Straßen- 
bahnmwagen, daß diefer von den Schie- 
nen gejchleudert, der Kraftwagen aber 
zertrümmert wurde. Der Freund und 
Frau Anderfon entfernten fich, da fie 
unverleßt geblieben waren, fchleunigit, 
Tel. Lau und Frl. Johnfon auch An— 
derſon, hatten bei dem Sturz auf das 
Pflaſter ernſtliche Verletzungen erlit— 
ten, weshalb Dr. Bamberger ſie in 
Behandlung nehmen mußte. 


Poliziſt durch Stutz verletzt. 


Poliziſt Edward Fenton zerſtreute 
heute früh 15 junge Männer, welche 
ſich an der Weit 43. Str. und Prince- 
ton Upe, angefammelt Hatten, und 
erhaftete den 17jährigen JohnBeraie, 
Nr. 4753 Sid 5. Upe., ala diefer Wi- 
deritand Teiftete. Beide ftürzten nie- 
der, und dabei erlitt der Beamte eine 
innere Blutung. Vroßdem, un. ob- 
wohl Bergied Genoffen diejfen zu be- 
freien verfuchten, hielt Tyenton den Ge- 
fangenen feit. . Schließlih tam ein 
Kamerad ihm zu Hilfe. PBolizijt yen- 
ton tft in feiner Wohnung, Nr. 5158 
Süd 5. Ave, in ärztlicher Behand: 
lung, 


Don Straßenbahnmwagen überfahren. 


Un der Nord Clark und Schiller 
Str. wurde geitern Abend ein lnbe- 
fannter von einem Straßenbahnmwagen 
überfahren. Als eine von einem Au- 
genzeugen herbeigerufene Polizeiambu= 
fan; eintraf, war die Nutoambulanz 
der Straßenbahnagefellichaft gerade mit 
dem Verunglüdten dapongefahren. Die 


ı Verfolgung mußte an der Nord Elarf 
und daß | Feigen B : 


Str. und dem Fullerton Boulevard 
eingeftellt werden. Ym Hofpital der 
Gejellichaft beftritt man jede Kenntnif 
des Vorfalls. 


Brüdenwärter ertrunfen, 


Beim Reinigen der Mafchinerie un- 
ter der Brüde an der 16. Straße alitt 
geitern Nachmittag der Brüdenmwärter 
Ihomas PB. Reilly, 3946 Wentworth 
Xpe., aus, jtürzte in den Fluß und 
ertrant. Nah einer Biertelftunde 
wurde bon der Mannfchaft des PBoli- 
zeimotorboote3 jeine Leiche aufgefijcht. 


— —— 


Wichtige Zeugin. 


Widerlegt die Ausſage des angeblichen 
Mörders Iſaak Bond. 


Der Farbige Iſaac Bond, der be— 
kanntlich dringend verdächtig iſt, Frl. 
Ida Leegſon ermordet zu haben, be— 
hauptet, wie ſchon wiederholt berichtet, 
am Tage des Mordes in Gary, Ind., 
geweſen zu ſein. Dieſe Behauptung iſt 
jetzt nach Anſicht des Detektivehäupt— 
lings Halpin durch die Ausſage der 
Farbigen Beulah Burdine, Inhaberin 
der Herberge Nr. 1731 Adams Str., 
Gary, entkräftet worden. Frau Bur— 
dine, bei der Bond gewohnt hat, teilte 
heute dem Polizeibeamten mit, daß der 
Mann am 1. Oktober verſchwunden 
ſei und ſich erſt wieder am 6. Oktober, 
alſo am Tage nach dem Morde, habe 
blicken laſſen. Er ſei, als er zurück— 
kehrte, reizbar und erregt geweſen. 


Der Inqueſt über Frl. Leegſons 
Tod wird morgen Vormittag fortge— 
ſetzt werden. Außer Frau Burdine 
ſind mehrere andere Belaſtungszeugen 
vorgeladen worden. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeftändig, vielleicht ein wenia Negen 
oder Schnee; morgen etwas fälter; Mindeittem 
peratur während der Nacht über dem Gefticr 
punft; wechſelnde Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeſtän— 
dia: in den nördlichen Gebietsteilen vielleicht 
ein wenig Schnee, in den ſüdlichen leichter Re— 
gen, morgen Nachmittag etwas Tälter. 

Indiana: Heute Abend und morgen unbeftän- 
2 —* den nördlichen Gebietsteilen wahrſchein— 
I Regen 

Niedermichigan: Heute Abend und wahrſchein— 
lich auch morgen Schnee oder Regen: heute 
Abend in den öftlihen und füdlihen Gebiets» 
teilen etwas wärmer, in den weftliden morgen 
ein — lälter. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen unbe» 
ftändig, _ wahricheinlich — Regen⸗ oder 
Schneefall; morgen und im ten des Gebietes 
—F * —V Temp turſtand 

n ss ellte er . urſta 
bon —— Mittag wie folgt: 


ie Can; 


Radikaler Antrag Merriams. 


Berlangt Rüdverweilung des Bud- 
getön. Streichung von $1,572,531. 


Gegen Gehaltsjulagen, 


Stadtvater erilärt, fiefeien bei der jetzigen 
Sinanzlage micht 
Darnt vor leichtfertiger Dermehrung 
der Pfandbrieffchuld, 


gerechtfertist. 


Nückverweifung der ftädtifchen Haus 
haltzvorlage an den Finanzausichuß, 
damit Bewilligungen im Gefammtoe- 
trage von $1,572,531 gejtrichen wer 
den können, und die Ausgaben mit den 
verfügbaren Mitteln der Stadt 
Einklang gebracht werden fünnen, be: 
antragte in der heutigen Situng des 
Stadtrats, die behufs Erledignug der 
Haushaltsoorlage für das laufende 
Kahr einberufen morden war, Wid. 
Charles &. Merriam von der 7. Ward. 
Unter den Bojten, die er zu bejchnei- 


in ! 


' wird 


den beantragte, befinden Jich Gehalts= | 


erhöhungen für verfchiedene Abteilun- 
gen und Bewilligungen in der Höhe 
von einer Million für den Anfauf von 
Grundftüden für die Polizei und 
eueriwehr, deren Verausgabung bon 
der Bernilliaung neuer Pfandbriefe 
durch die Wählerichaft abhänat. 
jichtlich der leßteren Poften erklärte er, 
daß die Wählerfhaft nicht in der 
Stimmung fei, ihre Zuftimmung zu 
der Verausgabung neuer Pfandbriefe 
und damit zur Vermehrung der Brief- 
ichuld der Stadt zu aeben, 
fih nicht um Notfälle handle. Mit 
derartigen Anträgen aefährde man die 
Annahme der Pfandbriefe, die 


werden Tollen. 

Der Antrea Ad. Merriamd rief 
eine jharfe Entgeanung von Geiten 
Ald. Richerts hervor, der ala Vor 
ſitzender des Finanzausſchuſſes den 
Vorſitz in der Sitzung übernommen 
hatte, nachdem der Stadtrat eine Ple— 
narſitzung verfügt hatte. „Das lieſt 
ſich gut in den Zeitungen,“ erklärte 
Ald. Richert. „Nachdem er das Bud— 
get 24 Stunden lang ſtudirt hat, ſucht 
er die Arbeit vieler Wochen mit einem 
Federſtrich zu Nichte zu machen. Er 
verlangt die Streichung von Gehalts— 
zulogen, die vor einem Jahr bereits 
verſprochen worden ſind. Wir haben 
niemals ein ſo vorzüglich:s Budget ge 
habt. Ald. Merriam weiß, daß das 
Budget von Jahr zu Jahr anwäöchſt. 
Es iſt das beſte Budget in den Ver. 
Staaten.“ Er beantragte Ablehnung 
des Antrags Ald. Merriams. 

Ald. Merriam antwortete, er wolle 
die Budgetvorlage nicht kritiſiren. Er 
wolle abe: eine Gelegenheit haben, 
feine Unfichten auszufprehen. Das 
jet nicht möglich gemeien, folanae der 
Finanzausihuß aetagt habe, da die 
Türen geichlojfen gemweien feien. 

Derlangt Gehaltserniedrigunaer. 


Sin feinem Antrag verlangte Ald. 
Merriam eine zehnprogentige Herab- 
fegung der Gehälter in den Abteilun- 
gen des NKorporationsanmalts, des 
PBolizeianwalt® und de3 Gtadtan- 
walts, Streichung der Gehaltszulagen 
in den Abteilungen des Stadtfämme- 
ters, der Behörde für Sonderiteuern, 
der Polizei und der Feuerwehr. Die 
zehnprogentige Herabfeguna der Ge- 
hälter in den drei jurijtilchen Wbtei- 
lungen mürde eine Erjparnig von 
535,615 bedeuten. Die Streichung 
der borgejehenen Gehaltäzulagen und 
der Bemwilligungen für neue Pojten 
mürde $303,546 erfparen. Außerdem 
verlangte der Alderman Gtreichung 
der Bemilligqung für das ftatiitilche 
Amt im Betrage von $3000, Strei— 
Hung von $167,972 für die Wahlbe- 
hörde, Streichung von $5160 für das 
Hafenamt und von $75,000 für die 
PBumpmerfe. 

Hinfichtlich des Tebten Pojtens mies 
ee daraufhin, daß nach dem Bericht 
de3 Bureau of Public Efficiench die 
Bewilligung für die at Bumpmerfe 
im Jahr 1910 die wirklichen Bebürf- 
niffe um $104,000 überftiegen babe, 
und daß die Berilligung für diefes 
Sahr bedeutend höher fei ala damals. 
Schließlih verlangte er Streichung 
der Bewilligung von einer Million 
für den Antauf neuer Grundftüde für 
die Polizei und Treuermwehr. Die Mit- 
tel dafür müjjfen von der Bevölferung 
durch Verausgabung von Pfandbrie- 
fen bemilligt werben. 
Gehaltserhöhungen nicht gerecht fertiat. 

Ad, Merriam begründete feinen 
Antrag auf die Streihungen damit, 
daß er die Ausgaben mit den Einnah- 
men in Einklang zu bringen münfche. 
Wenn vie Arbeit der Infalfen des 
Arbeitshaufes anftäandig bezahlt 


| LZeaque geleitet 


Hin⸗ 
quartiers 
wenn es 


für 
wirklich dringende Zwecke verausgabt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


würde, jtatt mit 18 Cent3 den Tag | 


wie jet, würde die Stadt eine Mehr- 
einnahme von $50,000 haben.: Wenn 
der Abänderungsantrag zur Schant- 
lizendordnung angenommen würde, 
würde die Stabt meitere $360,000 
jährlih erhalten. Die Bewilligung 
für den Statiſtiker ſei Veeſchwen— 
dung. Die juriſtiſchen Abteilungen 
fofteten zu viel für die Arbeit, die Tie 
lieferten. Die Wahlbehörde verlange 
bebeutende — 

Die Ko — — ſeien 
— 


A Be: um 


26. Zahrgang— Ne, 15 


pläge um 220 Prozent geftiegen, Die 1 
Gehaltäzulagen für bie Polizei und © 
Feuerwehr jeien bei dem gegenwärti= 
gen Stand der jtäbtifchen Finanzen ° 
nicht gerechtfertigt. Schlieklich könne 
man, wenn man alle Einfäufe von = | 
ner Abteilung aus beforgen laffe, 20 
Prozent erfparen. 


Merriams Antrag abgewiefen, 


Der Antrag Ald. Merriams murbe 
einstimmig abgemiefen. Dafür ftimmtie 
nur der Stadtvater felbit. Darauf 
fchritt man zur Beratung der Budgel= 7 
porlage, nachdem da3 Publitum von 
der Sigung ausgefchloffen morben 
war. Sie wurde Poften für Poften 7 


Durchberaten. 
— — — — 


Vrooman ersffnet Hauptquartier. 


* 


Beitrag von fünf Dollars zu ſeinem Aam⸗ 
pagnefonds erfreut Sullivans Herz 


Carl Schurz Vrooman von Bloomd } 
inaton, Bewerber um. die demofratifäge 
Nomination für den Bundesjenaf, ° 
in den nächlten Tagen few * 
Hauptquartier in Chicago eröffnen, ° 
von dem aus feine Kampagne im 
nördlichen Teil des Staates geleitet 
werden wird. 3 befindet fi) ‚im 
Zimmer 1042 des Gebäudes der Nax 
tional Life Infurance Eo,, 29 ©, La 
Salle Str. Seine Kampagne mird 
von der Wilfon-Bryan Democratic. 
werden, in ber fi : 
feine Freunde vereinigt Haben. Das 
Hauptquartier Vroomand für ben 3 
ganzen Staat wird fich in Springfielb: 
befinden. Leiter des hiefigen Haupts ° 

ift Hiram Vrooman, ei? 
Bruder des Kandidaten, ı 

Sullivan erhält Kampagnebeitrag, 

Roger E. Sullivan, der jüngfte Bes 
werber für die demofratifche Nomiz 
natton für den QBunbesjenat, freute 
fich; heute wie ein Schneefönid. Ein 
Verehrer aus dem Staat,‘ Williant 
Basterbille von Cole City, Grundy 
Gounty, hatte ihm einen Beitrag bon 


' $5 für feinen Rampagnefonds über- 
| jandt. 


E3 war anfcheinend das erfte 


| Mal, dab Jemand etwas zu einem po= 


Iitifchenlinternehmen beigefteuert Hatte, 
an dem Sullivan intereffirt war. Ans 
Icheinend ift bisher er ftet3 der Geber 
geweſen. Basferpille ift Schameifter 
der demofratifchen Parteileitung von 
Grundy County. 

Das Tiefbahnprojeft. 

Einen Beihlußantrag, daß bie zes 
publifanifche Countyparteileitung bie 
Sammlung von Unterfchriften für da 
Gefuh um eine Abftimmung über das 
von Bion J. Arnold empfohlene Tief 
bahnprojeft anordnen folle, hat Alb 
Henry D. Eapitain von der 25. Ward 
ausgearbeitet. Er mird ihn mbrgen 
der Barteileitung zur Annahme unter» 
breiten. Daß diefe fich dafür erflären 
wird, unterliegt in politifchen Kreifen 
feinem Zweifel. Allerdings erflären 
republitanifche Politifer, daß damit 
nicht gefagt jet, dat die Parteileitung 
das Arnoldihe Projekt inboffire, 

— —— — 


Gefälſchte Stimmzettel. 


Der Jury im Wahlbetrugsprozeß werden 
51 foldye gezeigt. 

in dem Wahlbetrugsprozeß rief 
heute Sonderftaatsanwalt John © 
Northup als eriten Zeugen Herrn John 
%. Iprrell auf. Bei der Nennung des 
Namens erwarteten die Verteibiger 
einen Anwalt auf den, Zeuaenftand 
treten zu jehen, der zu dem Vertraus - 
tenfreiie des früheren Staatsanmwalts' 
Maymann gehört hat. E3 mardele 3 
ihrer eine Enttäufchfung; fie fanntem ? 
den Zeugen nicht. Diefer entpuppie 
fih ala ein Beamter der Northameris } 
can Mutual Life Affociation, dee nes‘ 
benbei in dem Rufe fteht, ein großer 
Handichriftentundiger zu fein. Here’ 
Iprrell hat die Stimmzettel aus bene ° 
16. Bezirk der 18. Ward ftubirt uns ° 
ift zu der Anficht gelangt, daß auf 5Y 
davon, die Kreuze vor den Namen: des 
Kandidaten Hopyne und Barken aufs 
mweifen, diefe Kreuze nicht bon dee 
aleihen Hand markirt worden : find 
iwie die übrigen Markirungen des bei 
treffenden Zetteld. Herr Tprrell hält 
dafür, daß alle die auffälligen, bon 
den anderen abftechenden Kreuze auf 
diefen Stimmzetteln von der gleichen: 
Hand herrühren. 

Ungeachtet des Einfpruchs ber Vers , 
teidiqung murden die fämmtlichen, 
angeblich aefälichten Stimmzettel ei 
zeln den Mitgliedern der Jurh gezeigt, 
Herr Tprrell veranfchaulichte dan 
durch Zeichnungen an einer jchmarzem 
Wandtafel, worin die verdächtigen 
Kreuze auf den Stimmgetteln fi) bon 
der jonftigen Morkirung einzelner der 
als WBemeisitüde vorliegenden Stimme 
zettel unterfcheiden, während unter- 
einander die verdächtigen Kreuze 
den verfhiedenen Stimmzetteln eine ‘ 
underfennbare Aehnlichteit. hätten. J 

Der Zeuge machte auch auf dem‘ 
Umftand aufmerffam, daß bie Ders 
dächtigen Kreuze offenfichtlih mir’ 
einem anders aearteten Bleitjtift ae 
macht worden find, ala bie üb — 
Markirungen auf den betreffenden 
Zetteln. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
2423 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlang 
Arbeit jucht, 2 au ver 
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h Mufterote 


f' 
berrlihe Linderung 
höfeln, jteife Gelente, 


E ift eine reine weiße 
reinſten Senföl und 
m Hausmitteln gemacht. 
pollbrinat alle 
des altmodiſchen — 
aſters, tut ſie 
und hinterläßt 
eine Blafen. hr reibt } 
eb einfach gut ein — und ER 
—* Schmerzen ſind ver- 


Schmieren, keine Arbeit. Nur 
nehme. ftillende Beſſerung 
erſt eine leichte Hitze, dann ein ange— 

nehm kühlendes Gefühl. Und das 
le von Allem: keine Blaſen, wie 
altmodiſche Senfpflaſter ſie her— 
vorzurufen pflegt. 
MUSTEROLE bat nicht feine» 


| Der graue Reiter. 


geſagt, in den Krieg müſſe ein jeder, 


Roman von Hedda v. Schmid. 


(39. Fortjegung.) 


' 
I 
l 


ı und den das Vaterland brauche. 


hr Feingefühl fagte ihr, daß, da | 


Golho felber feine Silbe über den In— 


Fhait hatte verlauten Taffen, jie ihn aud | Yerfafienen im Dorf nicht zu barben 


Eric danad) fragen durfte. Wenn er 
zu ben. mitteilfamen Leuten zählen 
" mürbe, fo hätte er ja moh! nicht damit 


—— 
„Stillen im Lande“ gehörte. 


i e I * — 
st ie 2 = Ken | jegar damals nicht, ala fie ihm Gabin- 
’ | ö 
Er hatte | 
Fihe nur nochmals gebantt, als fie ihm | nr hiervon gegeben, als bas Stinb 
längſt aus 


Das gerettete Manujffript, fein jäuber- 
U verfchnürt, eingehändigt hatte, 
Richt einmal Hineingeichaut hatte fie, 
wenn au nur ganz, ganz flüchtig. 
Uber ibe wäre jo etwas noch jchlim- 
mer porgelommen als das Verlegen 
"eines Briefgeheimnifies. 

© Bor dem Papillon Nr. 4 bob Gotho 
e Sufe aus dem Schlitten. Er wollte jo- 
or nad Goflar zurüd. Er jtand vor 
ihe mit abgezogener Mühe und fühte 
ihr die Hand, von welcher der Verband 
bereits entfernt worden war und bon 
ber fie den Handichuh abgejtreift 
batte, gerade auf die Stelle, imo bie 
faum vernarbte Wunde noch deutlich zu 
fehen mar. 

„Alles Glüd, Sufe!” faate er. 

Als er den Schlitten aus der breiten 
Darkallee hinauslentte, blidte er jich 
noch einmal nah Sufe um. Da ftand 
‚fie im Schmee und mwintte ihm mit ih- 
tem mweißmwollenen Handichuh noch ei= 
nen lebten Gruß zu. 

Noch öber und ftiller murbe es in 
Schloß Goßlar, ſeit die alte Baronin 
iol war. Man hatte ſie ja allerdings 
ſeit geraumer Zeit nicht mehr außer— 

halb ihrer Gemächer erblickt, aber ihr 
Hinſcheiden hinterließ nichtsdeſtoweni— 
ger eine Lücke im Hauſe. 

Ivo war nicht zur Beerdigung ge⸗ 
imen. Er lag krank in Rom. 
Nchis Ernſtliches,“ hatte er de— 

chitt. 

Wäs ſollte er auch hier in Eis und 
Schnee? 

Wenn Gotho durch das Schloß 
ſchritt, dann hallten ſeine Tritte un— 
heimlich von den Wänden der Korri— 
bote wider. — Die hohen Zimmer aber 
waren nun durch das Schneelicht heller 
als ſonſt. 
derſtube. Die kleine Sabine erholte 
ſich langſam, ja, es hatte ſogar den 


gleichen gegen $ Meh, Bronchitis, 
Mandelanjchwellung; Bräune, fteifen. 
Halz, Afthma, Nervenfchmerz, Kopf- 
web, Blutandrang, Rippenfellentzün- 
dung, Schmerzen im Kreuz gder in den 
Gelenken, Verrenkungen, wehe Mus— 
teln, Braufchen, Froftbeulen, erfrorene 
Füße und Erfältung auf der Bruft 
(e8 verhütet Lungenentzündung). 
Verzte und SKrantenmärterinnen 
empfehlen gern MUSTEROLE. Es 
wird in. großen Hoipi- 
tälern aebraudt. 

Bei Euerm Apotheker 

erhältlich in 25c und 50c 
Büchſen und eine fpe 
ziel große Hofpital- 
büchle zu $2.50. 

Nehmt feine Erjaß- 
mittel an. Wenn Euer Apotheker es 
Euch nicht Tiefern kann, Thidt 25c oder 
50c an die ar STEROLE Company, 
Eleveland, D., und wir Ichiden- Eud) 
eine — portofrei. (66) 


Char Philadelphia, PBa., fac 
PART: Vertrauen zu Mı utterale 
e 8 oche verſchiedenen mei 
; e5 ilt ein fehr w xt: 


fie, die Zurücbleibenden, beginnen | 
ohne ihre Ernährer? Gotho aber hätte 


| 
= 


der feinen Fahneneid gejchworen habe | 


..Er 
jelber könne auch nicht wifjen, ob er 
heute oder morgen ebenfalls fortmüfle. 
Und er würde Sorge tragen, daß die 


| brauchten. 


ı Stimmung, 


| liches, das 


Sp ausführlich hatte Kitty noch nie- 
mals an ihren Gatten aejchrieben — 


chens fchwere Krankheit gemeldet hatte. 
Sie hatte ihm aud) erft dann Nach: 


aller Gefahr geiwejen war. 


‘oo ift unter dem Eindrud diejer | 


die der Brief jeiner Frau 
in ihm mwachgerufen hat... Er meiß e3 
ſelber nicht, iſt es etwas Unbehag— 
ihn quält, oder bildet er 


ſich's bloß ein, daß er ſich in irgend— 


Kitty verließ kaum die Kin- 


Anſchein, als verſpräche ſie nach dieſer 


iprer legten Krankheit, in welcher ihr 
Leben nur noch an einem dünnen Fäd— 
chen gehangen hatte, ein wenig kräftiger 
zu werden. 

Weihnachten kam heran und wurde 
Bhne Yoo gefeiert. 

Die brei Alten aus Ihüngen kamen 
mit Unnelen auf Sittys Bitte zum 
heiligen Abend auf das Schloß und 
blieben auch bis über Neujahr dort. 
‚ Und an einem der lebten Januar: 
tage, ala bie Pot in Goflar einae- 
teoffen war und. Gotho die neueite 
Skitungdnummer, die aber immerhin 

ſchon zwei Tage alt mar, entfaltete, 
laß er, daß der Krieg zwischen Rußland 
und Japan ausgebrochen jei. 

Annelen, die fonjt unentiweat Tapfere, 
batte von Stund’ an feine ruhige Mi- 
nute mehr. Krieg in der Mandfchurei 

—— daB bedeutete, dab auf dem lanaen, 
angen, einzigen Schienenmea, ber au? 
tem europäifchen Rußland hinaus 
nach Afien führte, ein endlofer Zug 
"junger, boffnungsvoller Leben hinaus 
"geben würbe in ben Tod. 
Und unter diefen, die in Afteng Erbe 
Die Iehte Ruhe finden würden, konnte 
"auch NRiri Hersheim fein. 
— zitterte an jedem Morgen 
fie erwachte, babor, daß bie 
— heute kommen 
Vnne, bevor der Tag ſich neigte, daß 

u Niri hinaus müſſe in Gefahr 
mb Tob.... 

Er a" 

Soo Goßlar Hatte Rom verlaffen 
and befand fich an der Riviera, 

E83 war im April. 
Er dachte no nicht an die Heimkehr 
— der Frühling des Südens ummob 
lön mit feinem Zauber. Er verfuchte 
auch jo wenig wie möglich an die nor- 
‚bilde Heimat zu denten. 
Kitty hatte ihm geichrieben, feit Ian- 
g Baufe wieder einmal — er hatte 
fonft faft niemals die Mühe ae- 
= ihre Briefe bis ganz zu Ende 
fa lefen. Ihre Handfehrift war noch 
mer bie eines ängjitlichen kleinen 
aboend.... Heute aber hatte er zu 
feiner Berwunberung eine, mie ihn 
mele, „neue Sprache“ in Kittys 
zeiben enibedt. Rejerpiiten waren 
us bem Strandborf zur Entfendung 
den SKriegsihauplag einberufen 
Morben — imehllagend waren Mütter 
hd Frauen der Scheibenven auf das 
hlo me b denn der gnä⸗ 
ee Baron nichts dafür tun 
ie, dab ihre Söhne und Männer 
r m er Das . 


u 


einer Sache vor fich felber zu fchämen 
babe? Was kümmern ihn die andern? 
Er hat doch mit fich felber genug zu 
tun.... Ihn brauchte man nicht erft 
auf einem Schlahtfelde zum Krüppel 
zu jchießen — er ijt ja jchon lange einer 

, Was Hilft ihm all fein &ld — 
elüdlich ift er doch nit... 


Langſam ſchlenderte er durch die 
Straßen und dann zurüd in die ele- 
gente Fremdenpenfion, in melcher er 
in Nizza zu wohnen pfleat, in der er 
damal3 por Nahren Linda Eaglar 
fennen gelernt hatte. Als er an der 
fangen gemeinfamen Mittagstafel 


Pla nimmt, bemerkt er, daß ihm ge= | 


genüber zwei Stühle leer find. Geltern 
hatte ein reicher Däne aus Geeland 
mit feiner Frau dort gejeffen, und oo 
hatte fih mit dem Ehepaar anregend 
über Bang und Kakobfen unterhalten. 
Heute nimmt ein "Heiner Herr mit ael- 
ber Geſichtsfarbe und ſchwarzem dün— 
nen Schnurrbärtchen den Platz des 
blonden, behaglich breiten Dänen ein. 
Er ſtellt ſich Ivo vor — Manuel de 
Serra, Attaché an einer Geſandtſchaft. 

Der Portugieſe wird unruhig, als 
bereits der Fiſch aufgetragen wird und 
der Stuhl an ſeiner Seite noch immer 
leer ſteht. Endlich fliegt ein freudiges 
Zucken über das ſchmale, gelbe Geſicht 
— ein leiſes diskretes Seidenraſcheln 
wird kaum hörbar laut, 
Welle von Fliederduft weht zu Ivo her— 
über... Er fennt dieſes Parfüm ... 
Aber woher fennt er es nur?... Da 
— ihn zunächft nicht bemerfend, mit 
ein paar franzöftichen Worten, die, an 
ten Portugiefen gerichtet, eine Ent- 
Ihuldigung ausdrüden nimmt 
Linda, jeine® Bruder3 gefchiebene 
Frau, oo gegenüber Plab. 

Er grüßt, als ihr Bid über ihn hin— 
irrt und ihre Wangen fi dunfler fär- 
ben — höflich — eiskalt. 

Sie dankt durch ein kaum merkliches 
Nicken ihres blonden Kopfes. 

Für Ivo iſt die ſchöne Frau ab— 
getan, iſt nicht vorhanden ... Iſt fie 
die Gattin des Portugieſen — ſeine 
Braut — oder ... Unwillkürlich mißt 
Ivo ihr ein Abenteurertum bei, etwas 
in ihrem Weſen fordert bei ihm dieſe 
Annahme heraus — und das allein be— 
unruhigt ihn Wie, wenn ſie noch 
den Namen Goßlar tragen ſollte? ... 

Da ſagt der Portugieſe im Geſpräch 
mit ſeinem Tiſchnachbar und einem 
verliebten Blick auf Linda: Ma 
femmé“ — „Alſo doch Frau Attaché,“ 
denkt Ivo erleicherte. 

Die beiden ſind, wie es ſcheint, auf 
ihrer Hochzeitsreiſe. Der Portugieſe 
erſchöpft ſich in Artigkeiten gegek 
feine ſchöne junge Frau. 

An der Tafel iſt vom ruſſiſchen 
Kriege die Rede und von den beginnen⸗ 
den Bauernunruhen in Deutfh-Ruß- 
land. 

Ein Dftpreuße, ber an der furifchen 
Grenze befitlich ift, weiß von den ge- 
malttätigen Iettifchen Bauern zu be- 
richten. „E83 geht bunt her brüben bei 
unſeren Landsleuten auf ruſſiſcher 
Erde,“ ſagt er. „Nach einem Sonn—⸗ 
tagsgottesdienſt hat es ſogar eine böſe 
Schießerei zwiſchen Bauern und Guis— 
herren auf dem Friedhof, der die 
Landkirche umzieht, gegeben. Und der 
Prediger hat ſich mit genauer Not vor 
der Wut der lettiſchen Bauernweiber 
retten können. Man denkt, wenn man 
ſo etwas hört, unmillfürlich an die 
Strickerinnen von Paris, die um die 
Guillotine herumſaßen und ihre Strick⸗ 
nadeln Ifappern ließen, während 
geköpft wurde. Ja, einen ſchwe⸗ 
ren Stand haben die Deutſchen 
dort drüben, und es iſt erſt, 
wie mir aus glaubhafter Quelle 
berfichert worben ift, der Anfang vom 
Ende,” jhloß der Dftpreuße, dem alle 
in tiefftem Schweigen zugehört hatten. 

Da fagte Linda franzöfifh in ihrem 
ſchleppenden Tonfall, zu ihrem Manne 
gewendet: „Sie haben es ja — * an⸗ 
ders berbient, bie en en 
ich kenne m 
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eine meiche | 


Da ihob %oo beüst Teinen Stuhl 
zurüd. Bei der haftigen VBeivegung 
föfte fich fein leerer Nodärmel und 
flatterte auf, ald er um den Tiſch her⸗ 
umging, Hinter Lindas Pla einen 
Moment Yang anhielt und leife und 
ſcharf auf Deutſch ſagte: 

„Wenn Sie ein Mann wären, ſo 
würde ich Sie fordern, trogdem ih 
rur den einen Arm habe. ch brand: 
marfe Sie nicht öffentlich, mweil Sie 
einmal meines Bruders Frau gemefen 
find. Schade darum, daß Gie den 
Namen Gofßlar getragen haben.” 

Niemand an der Tafel, wo man jich 
für und geaen das vom Dftpreußen 
Bernommene lebhaft ftritt, hatte 3008 
Morte gehört... Der Portugiefe, der 
in Baris dem Gefhäftsträger feines 
Landes attachirt war, radebrechie nur 
ein wenig Deutic. 

Linda mechfelte die Farbe; fie 
fchwieg. . Bevor fie auch ein Wort der 
Entgegnung hätte finden können, hatie 
oo den Speifefaal verlaffen. 

Er gina in die meiche abendliche 
Zuft hinaus, durch blühende Anlagen 
| dabin, ohne fie zu fehen. Was mar 
nur das? Hatte der Süden, ber ihn 
noch heute morgen in feiner ganzen 
Zauberfchöne umfponnen hatte, plöß- 
lich die Anziehungskraft für ihn ver- 
loren?“ 

Das meiche, träumerifche Wellen- 
jpiel des füdlichen Meeres, das tief- 
blau zu jeinen Füßen Tchimmerte, iat 
ihm plößlich meh. 

Gr jah die zornigen Mellen der 
Ditfee vor fih, mie fie gegen ben 
Eirand bei Goßlar brandeten — feine 
aeliebte Geige hatte er einjt in ihren 
Schoß aeichleudert in ohnmächtiger 
Verzweiflung, in grollendem, qualval- 
lem Weh... Hatte er nicht auch feine 
Seele in die tiefe Meeresflut verjentt? 
— Was war aus ihm geworden? Da= 


heim tobte nicht nur der Krieg mit | 


Aiten und hatte in kurzer Friit ſchon 
unzählige Menfchenopfer gefordert — 
nein, dort jchlih nun auch das Ges 
fenft des VBürgerfrieges umher... 
sort ftanden die, deren Vorfahren den 
Boden im Baltenlande getragen bat 
ten, dort jtanden die nun und mußten 
fich gegen die Tüde und die rohe Ge- 
malt der eitnifchen und lettiſchen 
Bauern, der armen Verblendeten und 
Merführten, wehren und mwappnen. 

Auch jein Bruder Gotho war unter 
jenen, die vom Werderben, das im 
Hinterhalt lauerte, bedroht wurden. 

Was heute in Kurland zu den All- 
täglichteiten gehörte, das konnte aud) 
morgen fen in Eftland, der Schive- 
fternpropina, zur Tat werden: daß ber 
Bauer feine Hand gegen feinen Guts- 
herrn erhob. Gemiß, manch einer 
mochte fchon recht haben, wenn er über 
Unterbrüdung und zu jtrenge Herr- 
Ichaft fich beklagte, aber deshalb mußte 
noch lange nicht der Morditahl in jei- 
ner Fauft blinfen... Und gerade bie 
aütiajten und gerechteiten Herren mwur= 
den bedroht und an Leib und Gut ge= 
Ihloffen, und Jung-Lettland fang 
nach den Melodien von Chorälen auf: 
rührerifche Lieber, 

Mupten all dieje' Gräuel erft dur 
die gehäffigen Worte der blonden 
Frau, die der fleine, gelbe Portugiefe 
jo zärtlich „Mein Lieb“ nannte, in 
So03 Gemwiffen machgerufen werden? 
Sein Gemiffen hatte bis heute geichla= 
fen — gleichgiltig war fein Blict über 
die Zeitungsnachrichten hinmeggeglit- 
ten, oder er hatte fie einfach ignorirt. 
Er hatte, in feinen frankthaften Egois- 
mus verbiffen, nichts hören wollen aus 
bem Norden, aus der Heimat, von der 
er gelaubt hatte, daß fie ihm feine mehr 
jei.... Sein Kosmopolitentum hatte 
ihn wie ein Schild umpangzert. 

Und niemand aus Goflar hatte ihn 
dorthin zurüdgerufen — meder Kitty 
noch Gotho... Aber die mußten ja — 
als innerlich Widerftrebender würde er 
heimfommen, um fich in feinem Kava- 
tierhaufe zu vergraben und von erneu= 
tem Fortgehen zu träumen. 

‘oo fprang von der Bank auf, mo 
er im Schatten von Palmen gefefien 
hatte — mie lange, das mußte er jelber 
nicht. Als er, in die Penfion zurückge— 
fehrt, fein Zimmer dort betrat in der 
Abficht, feine Koffer paden zu laffen 
— heimzufahren, gleich heute, ohne 
langes Befinnen mehr, mit dem Nord- 
erpreß To rajch wie möglich — da fah 
er auf der Platte feines Schreibtifches 
auf der roten Juchtenmappe ein mweihes 
Viereck liegen, das feine Mdreffe trug. 

Die Depefche enthielt nur drei 
Morte: 

„Bin einberufen. Gotho.” 

* * * 

Die Linden im Park zu Goflar 
hatten noch feine einzige Knofpe, aber 
die Sonne brannte fchon frühling3- 
mäßig, al Gotho Abjchied nahm, um 
in den fernen Dften zu ziehen. 

Sein Regiment, zu dem er mußte, 
lag in der alten, munberfchönen 
Dujeprſtadt Kiew. 

Dort war bereits der Frühling ein? 
gezogen, und die Ufer des Stromes, 
in dem alte Klöfter und Kirchen fich 
Ipiegelten, ftanden in Blütenpradht. 


(Fortfegung folgt.) 
— Frau Nora Sullivan ftarb ge- 
ftern, 110 Jahre alt, in Potsdam, N. 
Y., jeit 75 Jahren war fie dort anfäj- 


fig und Seit 80 Jahren mar fie dem 
Tabafgenuß ergeben. 


Rheumatifche Schmerzen 
und Dein bald 
vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 
—— 


Be 
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(Sür die „Wdenbpoft*.Y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktische Winfe für den Geflügel 


halter in Stadt und Land. 
Geflügeltrantheiten. — II, 


Die Derhütung feuchenhafter und para= 
fitifher Krankheiten, — Gefunde Auf: 
zucht aus guten Bruteiern. — Dorficht 
mit den Bruthennen, — Der Brutftall, 


Ueberall, mo Geflügel gehalten 
wird, muß der Schwerpunft darauf 
gelegt werden, den Ausbruch bon 
Krankheiten und Seuchen zu berhin- 
dern. Zu dem Zimed ift es notwen— 
tig, die Geflügelhaltung von allem 
Anfange an richtig zu beginnen; d. h. 
e3 dürfen nur Tiere angeſchafft wer⸗ 
den, die weder mit Seuchen noch mit 
Paraſiten behaftet ſind. Derartige, 
obſolut geſunde und reine Tiere dür— 
fen auch nur auf einem Grund und 
Boden gehalten werden, der ebenfalls 
frei von Krankheitskeimen und Para— 
ſiten iſt. 

Geſunde Anfzucht aus guten Bruteiern. 
5s empfiehlt ſich für jeden, der ſich 
u Geflügelzucht er Geflügelhaltung 
aumenden will, jich für den erften An- 
fang Bruteier ‘aus einem Geflügel- 
volfe zu bejchaffen, in welchem ſich we— 
nigftens ein Sahr lang jchon feine 
C puren irgendeiner anjtedendenftrant= 
heit mehr aezeigt haben. Die aus Tol- 
ben Hühnerbeſtänden ſtammenden 
Bruteier dürfen auch nicht in Kaff, 
Hafer oder Strohhäckſel verpackt wer— 
den, weil dieſes Packmaterial vielleicht 
ſtaubig, ſchimmelig und mit Krant— 
heitserregern behaftet iſt. Nach der 
Ankunft ſollten die Bruteier ſodann 
mit einem Lappen, der mit 70- bis 
SOprozentigem Altohol angefeuchtet 
iſt, abgerieben werden. Darnach ſoll— 
ten ſie in einem neuen oder gründ— 
lich gereinigten Inkubator ausgebrütet 
werden. Die jungen Kirhlein müflen 
jelbftverftändlich frei von Parafiten 
und allen Krankheitäfeimen gehalten 
iverden; um das möglichit ficher zu er- 
reichen, follten fie in einem neuem vder 
gründlich aereinigtem Aufzuchtsappa- 
rat (Brooder) untergebradht merben 
und nur auf foldem Grund und Bo- 
den Auslauf erhalten, auf dem ent- 
weder überhaupt noch nicht oder doch 
mwenigiteng für die legten paar Jahre 
nicht mehr Geflügel gehalten worden 
ift. 
Reiner, unverjeuchter Grund und Boden. 


Nun ift es aber in der Praris leider 
fehr oft nicht möglich, all diefe Vor- 
Schriften genau zu befolgen. Wenn 
3. 8. aller uns zur Verfügung ftehen- 
der Raum bis in die allerlehte Zeit 
hinein noch für die Zivede der Geflü- 
gelhaltung benußt worden ift, jo jollte 
man wenigſtens hingehen und benjeni- 
gen Teil des Hofes, welcher dem Jung 
geflügel zum Aufenthalt demnächit 
dienen fol, gründlich fäubern; alle 
alten Hühner werben hier fortgenom= 
men, der Boden mird gründlich mit 
einer Schicht Frifch aelöfchten Kaltes 
beftreut und dann nad) einigen Tagen 
umgepflügt; man fann ihn zwedmäßi- 
ger MWeife dann zunächſt brei- bis 
viermal mit Abjtänden von jedesmal 
einer Woche fultiviren und fchließlich 
mit Hafer, Roggen ‚oder irgendeinem 
anderen Getreide anfüen. Auch auf 
diefe Meife werden im Verlaufe eini= 
aer Monate alle etwa vorhanden ae= 
weſenen Krankheitskeime zerſtört ſein. 
Viel beſſer iſt es aber, immer wenig— 
ſtens den für die Aufzucht des Geflü— 
gels beſtimmten Teil des Hofes den 
letzten Winter über nicht mit Geflügel 
zu beſetzen; denn das wiederholte Ge— 
friern und Wiederauftauen des Bo— 
dens im Herbſt und im Frühjahr des— 
infizirt den Grund und Boden gründ— 
licher, als wie es ſonſt bei gleichmäßi— 
ger Wärme oder Kälte möglich iſt. 


Vorſicht mit den Bruthennen. 


Können ferner z. B. die Eier nicht 
in einer Brutmaſchine ausgebrütet 
werden, ſondern müſſen ſie vielmehr 
einer Henne zur Bebrütung unterge— 
legt werden, ſo iſt es ſchon viel ſchwe— 
rer, von allem Anfange mit einem ab— 
ſolut reinem und ſeuchenfreiem Be— 
ſtande die Geflügelzucht zu beginnen. 
Denn die Hühner ſind bekanntlich ſehr 
oft die Wirte paraſitiſcher Würmer, 
die in den Eingeweiden leben; mit 
ihrem eigenen Kot verbreiten die Hüh— 
ner dann regelmäßig auch die Eier 
dieſer Würmer, ſodaß ſchließlich nur 
zu leicht auch die jungen Küchlein von 
allem Anfange an damit verſeucht wer— 
den. Noch viel öfter aber haben die 
Hühner Läuſe und Milben in ihrem 
Federkleide, die auf die jungen Küch— 
lein übergehen, ſobald dieſe nur unter 
der Henne aus den Eiern ſchlüpfen. 
In nicht wenigen Fällen endlich auch 
ſind die anſcheinend ganz geſunden 
Hühner dennoch die Trägerinnen ge— 
fährlicher Krankheitskeime. Das Aus— 
brüten der Eier unter einer Henne 
bringt aus all dieſen Gründen alſo 
immer eine große Anzahl Gefahren, 
bie bei ber Benugung der Brut- 
majchine natürlich fortfalen. Muß 
immerhin eine Henne ala Bruthenne 
benußt werben, fo follte man fie nur 
aus einem Volte wählen, von dem man 
weiß, daß es das letzte Jahr hindurch 
von Krankheiten und Seuchen ver— 
ſchont geblieben iſt; und auch aus 
einem ſolchen Volke ſehe man ſich den 
einzelnen Vogel vorher ſehr genau 
aus und nehme nur ein durch und 
durch geſundes, kräftiges Tier, das 
frei von Läufen und Milben ift und 
jelbft eine große Anzahl Eier erzeugt. 


Der Brutftall, 


Een 
man 
ti mi 


Alle 


pulver eingeftäußt werden; bie Ra 
felbft follten tadellos gereinigt und 
mit frifchem, weichen Heu oder Stroh 
hergerichtet werden. Im Gtalle, mo 
das Brüten erfolgt, follte auch eine 
flache Kifte mit Staub von ber Land- 
Itraße, oder mit durchgefiebter Hart: 
fohlenafche oder mit einem ähnlichen 
Material aufgeftellt imerben, mo bie 
Bruthennen, wenn fie das Neft für 
furze Zeit verlaffen, je nach Bedürfnif 
ein reinigendes Staubbad nehmen kön: 
nen. Nimmt man frifeh ausgefchlüpfte 
Küchlein aus dem Nefte, fo jollte man 
fie jofort gründlich” auf die etwaige 
Unmelenheit von Läufen unterfuchen; 
am eriten entdedt man die Läufe dabei 
noch unter dem Halfe und auf dem 
Kopfe und an den beiden Seiten des 
Kopfes. Findet man auf den Küchlein 
Läufe, jo reibe man mit dem Finger 
dort, mo man die Läufe entdedte, et= 
was ſüßes Oel, reines, ungeſalzenes 
Schmalz oder Vaſelin ein. Dieſe fetti— 
gen Subſtanzen töten die Läuſe, indem 
ſie ihnen die Atmungsporen verſchmie— 
ren, während ſie den kleinen Küchlein 
keinen Schaden zufügen. 
Peinlidye Sauberfeit überall und jederzeit, 
Mer in der gefchilderten Weife die 
Geflügelzuht beginnt und fich Die 
Hühnerhaltung einrichtet, wird in beit 
meilten Fallen ich einen Geflügel- 
ftamm heranziehen, der abfolut frei 
bon Kraüfheitsteimen und PBarafiten 
it. E83 fommt dann aber weiter da= 
tauf an, den Geflügelbeitand auch mei- 
terdin in Diejer untadeligen Verfaf> 
fung zu erhalten. Zu dem Bmede 
müjfen Stallungen, Ausläufe und al- 
le3, was fonft für die Zivede der Ge- 
flügelhaltung gebraudt und benötigt 
wird, häufig gereinigt und gelegentlich 
besinfizirt werden. E3 gibt eine ganze 
Anzahl Gründe, die das aebieterifch 
notwendig machen. Da find zunächit 
gewilje Steime, welche ganz allgemein 
auch in den Eingemweiden gefunden Ge: 
flügels vorhanden find, und die mit 
den Erfrementen weiterverbreitet wer: 
den; jammeln fich diefe im allgemei- 
nen barmlojen Keime in fehr großen 
Mengen an, jo mögen fie den Ausbruch 
bon Sraniheiten herbeiführen, So- 
dann aber werden auch die Keime für 
anftedende Geflügelfraniheiten gar 
nicht jo jelten dur Tauben zugetra= 
gen, die vom einen Geflügelhofe zum 
anderen fliegen und umgeiehrt, und 
besgleichen bilden auh Mäufe und 
Ratten in manchen Fällen die Zuträger 
der Krankheitsteime nad einem om 
und für fich feuchenfreiem Geflügel: 


; hofe; auch da heißt e3 alfo auf der Hut 


fein und durch peinliche 
und regelmäßige? Desinfiziren dem 
Einbruh einer Seuche nad beiter 
Möglichkeit vorzubeugen. Endlich aber 
auch findet man praftifch nur fehr we— 
nig Grund und Boden, der für Zmede 
der Geflügelhaltung benußt merben 
fann, und der vollftändig frei von der 
Derfeuhung mit Eiern gefährlicher 
Parafiten oder mit den Sporen feuche- 
erregender Mitroben ift; auch um bdiele 
Keime für Krankheiten und PBarafiten 
an der weiteren Entwidlung und na= 
mentfih auh an der Vermehrung in 
gefährlidem Umfange zu verhindern, 
follten die Geflügelftälle peinlich rein 
gehalten werden; follten die Trinfge- 
fäße und YFuttertröge täglich oder doch 
mindeltens alle zwei Tage mit fochen- 
dem MWaffer oder anderen Desinfef- 
tionsmitteln gereinigt merben; und 
follten, wenn Läufe oder Milben fidh 
auf den Vögeln felbjt oder in den 
Stallungen vorfinden, die Sikftangen 
und die angrenzenden Wände mit einer 
Milhung angeitrichen werben, die ich 
aus einem Duart Erdöl (Kerojene) 
und 1 Teelöffel voll ungereinigter 
Karbolfäure (Erude Earbolic Acid) 
oder ungereinigtem Kreoſols (Crude 
Erefol) zufammenfegt. Oder der Stall 
Tollte einen jogenannten Weißwaſch 
aus frifch gelöjchtem Kalt befommen, 
oder mit einer Petroleumemuljion be= 
fprengt werden. Die Vögel felbit aber 
follten jeden dritten oder vierten Tag 
mit einem Läufepulver eingejtäubt 
werden, bis dieſe Paraſiten vollſtändig 
verſchwunden ſind, was ſich bei richti— 
ger Anwendung geeigneter Mittel in⸗ 
nerhalb zwei Wochen erreichen läßt. 
F. F. Matenaers. 


Sauberkeii 


— — 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Ballmannkonzert. 


Die unzulänglichen Raumverhält— 
niſſe der Lincoln Turnhalle machten 
ſich geſtern bei dem Ballmannkonzert 
wieder recht unangenehm fühlbar. Der 
Saal und die Gallerie vermochten nicht 
die Zuhörer zu faſſen, unter der vor⸗ 
nehmlich die Mitgliedſchaft des „Verein 
Deutſche Preſſe“ bei dieſer Gelegenheit 
ſtark vertreten war. Kapellmeiſter 
Ballmann hatte aus Rückſicht auf den 
ihm von dieſem Verein angekündigten 
Maſſenbeſuch beſondere Sorgfalt auf 
die Zuſammenſtellung des Pro— 
gramms verwendet, zu deſſen Durch— 
führung er und ſeine Künſtlerſchaar 
ihr beſtes Können einſetzten. Mit dem 
„Einzug der Gäſte“ aus dem „Tann— 
häuſer“ wurde das Programm in 
klangvollſter Weiſe eröffnet, und wie 
dieſe,ſſo wurden auch alle anderen Num— 
mern in ſicherer und geſchmackvoller 
Weiſe durchgeführt. Herr Hunne— 
mann, der vortreffliche Sologeiger des 
Orcheſters, die gut geſchulte Soprani⸗ 
ſtin Frl. Katharine Hillbrandt, der 
Xylophonſpieler Charles Fiſcher zeich⸗ 
neten ſich mit ihren Darbietungen aus 
und ernteten reichen Beifall. In einer 
Konzertpauſe hielt Herr Hoechſter, als 
Mitglied des oben genannten Vereins, 
eine furze Anfprace, in melcher er 
daran erinnerte, daß geitern por 42 
Sahren in —* die Neugründung 
des Deutſchen Reiches prollamirt wor⸗ 
den ſei, und darauf aufmerkſam 
machte, daß am Donnerstag dieſer 
Jahrestag nachträglich gefeiert werden 

Feſtlichleit 


Inbaliden 
alle, 


EEE 
Eine Aufrän- 
mung von 
Slippers 
— 


Saiſon 


Die game 2 Anfammlung der 


von Odds und Ends und nicht 
mebr meitergeführten Partien 


mird morgen auf den Bargaintifchen ausge- 
legt werben zu nur einem Preife — 89 — 


ohne Rüdficht darauf, mie viel höher fie urfprünglich markiri mwa- 


ren. 


Hangjlippers für Dameıt. 


Eingeſchloſſen au Diejfem Breis find mehrere Partien bon 
Schuhen für Damen, Mädchen und Knaben, die ganz be> 
deutend im Rreife herabgejeßt wurden. 


Garacul-, 
men — 


— — — 
Rekord⸗Redu—⸗ 
zirungen an 

Damenkleidern 


825 Sammetkleider für Damen und 
oder Spitzen beſetzt; herabgeſetzt auf 


Coats für 


durchweg mit Atlas 
tert — $22.50 Werte; 
boller Länge 


Chinchilla, Voncle ı. Novelty-Mijch- 
ungen, einige find direchtveg mit At 
las gefüttert,$15.00 Werte für. 


Eine Gelegenheit, die jich für Euch bezahlen wird, 
68 find genügend gute Leder - Stippers_ für 
Männer, wie auch fanch Geſellſchafts- und 


und 


IE 


Plüfd- und Arabian Lamb Gonts für Da- 


510.98 


Damen, Mäddhen un Juniors — in 


—* 


gefüt⸗ 
4 oder int 


Mäddien — mit Pelz 


—5 Suits für Damen und Mädchen; 


820 00 — für 


Spun Glas Unterröcke für Damen — mit incked Flounce — nur 


in braun, 58e wert, für 
Reinwollene Kopf 
fauft; 


—— — 
Räumung von 
Betheng 


— — — 
Dienstag, Schachtel 


über zogen, 
Mert, für. 


50 Tutend Bettlicher, von ichwerer Q, 


Nabt, Lie Artikel, Für 


5 rn mit — un Watte, ** 12X% 


Shawls für Damen — reaulär zı 58c ver- 
für on... 1.1... ...nn.....e 


nn. nn. een“ “vr oe.) 


—— — — “ 
Eine Partie Comſorters, mit weißer Watte gefüllt, 
mit einer ſchweren Sorte von Silkoline 


Atlas Vorders, $1.98 


Eine Vartie Kiſſenbezüge, 45 bei 36 u. 45 bei 3216, von —53 


lität Bezug gemadit; 


Flanell und 
Waſchſtoſſe 


1Sc Wert, für 


— — — 

27zölliger weißer Shaker Flanell, ſchwere 
Qualität, 1246c wert, 

ne 


27aölliger Schürzen-Bingham, gute Auswahl 
von larrirungen, 


Tize 


.........::„„—......n.... 
w 
T’ac wert, die Yard... 


Kine Partie Waichitoffe, Ratine, bedrudter Voile, Boplin, Pongee und 


Lawn, die Yard 


363ölliger 
die Yard für 


36zölliger ungebleichter S 
Dard Längen, die Yard 


323öll Crepe, eine volle Auswahl der 
und 


31 Liſter⸗ 


ine, 8.I 


[Droam) $1 rc 


— Vegetable Compound, 


29€ 
2 


50€ Ganihror 
50€ Mentholstum.... 
$7.00 bronzed 
Hausaus- fhtwereBipingße: | 
Nattungen | Son. — 
extra ſtark 
ßzöll. erhöhtes Geſtell mit 4 Rei— 
hen Kupfer Center Spring Sup— 
Größen. 
Dienstag 
tinghbam Spikengardinen, 45 —J 
breit, 212 Yds. lang, ſchwereß 
neue Entwürfe, reg—. 
Preis 5%, Paar 
Habrifreiter von farb. bedrudten 
Border Gardinen Scrim, jortirte 
Narben und Entwürfe, 
Preis vom Bolt, 10e; Ü 
6X9 extra jdhmwere ' 
Ner Aute, gemufterte Border, 
Am Sonntag, dem 1. Februar, wer: 
den die Mitglieder der „Liebertafel 
fuchen und drei Lieder fingen. E3 tft 
der Wunſch des Vorſtandes, daß ſich 
und Freunden ſo zahlreich wie möglich 
an dieſem Sonntag einfinden. 


e Caldwells Syrup Pepſin, 
8*1.00 Kobolo Tonic ... 
ſtell Bett⸗ 
ſchweres doppeltes Top Gewebe, 
port, in 
Sort. Partie feiner weißer Not- 
Lock ſtitched ante, — Ich 
Längen, 36 3oll breit, Hitbfche 
Reiterpreis, per Yard.. 
Napier Ruas, jort 
Farben, $5.00 
JJ u 
Vorwärts“ das Ballmannfonzert be- 
die Mitglieder nebit ihren Familien. 
— — — — 


Rordſeite Turnhalle konzert 


In der Nordſeite Turnhalle ſchwang 
geſiern an Stelle des infolge eines Un— 
falls noch an das Krankenlager gefeſ— 


ſelten Herrn Wm. Boeppler der Kon⸗ 


zertmeiſter des Orcheſters, Herr Franz 
Wagner, den Taktſtock. Er tat das 
mit vollendeter Sicherheit, und das 
Publikum zeigte ſich für die vortreff— 
lichen, von dem Orcheſter und den So— 
liſten gebotenen Leiſtungen durch leb⸗ 
haften Beifall erkenntlich. Als So— 
liften traten Frl. Rina Mefirom, eine 
Pianiftin vos herporragender Bega- 
bung, und der tüchtige Baffift Marion 
Green auf. 

Große Anftalten getroffen werden 
für das Konzert am nädhften Sonntag, 
mit meldem die „Chicago Turnge— 
meinbe” das goldene Jubiläum der im 
Jahre 1863 von ihr eingeführten und 
feither aufrechterhaltenen Sonntag3- 
fonzerte feiert. &3 wird ber Turner- 
männerchor unter feinem Dirigenten 
Redzch bei diefem Konzert mitwirken, 
und das Drihefter wird bebeutend ver: 
ftärft werden. Als GSoliften werden 
die Sopranfängerin Frau Dorothea 
NRortd und der Bofaunenbläfer Her- 
mann Braun angekündigt, welch legt: 
genannter auch die Anfangsperiohe die- 
fer Zurnhalfetonzerte mitgemacht hat. 
Eingeleitet werden wird das Konzert 
mit einem Prolog, verfaßt von Martin 
Dreher und zum Vortrag aebradht 
von Frl. Minna Pfeiffer. ls erfte 

mmer fteht Kieſewetters 
„Zurnermarfch“ auf dem Programm, 
—)+ ⸗ — 


DS 


9 —— — 


wendbare DR 


| aufmeilt. 


Sateen, gute Auswahl von Farben, 15e wert, Dienstag, 


nenejten Mujter, für rate 


Dreffing Sacques, 1Sc wert, ext, für... .. 


— Rye — 
iköre) im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen, 
acht. Sommer 
et $1.25 wert, volle 
Quart Flache 
Galifornia Brandy, Jamaica Runt 
oder Doppeltfümmel, Flafche 


Private Stu Whisfey, regulär, 
Preis $1.50; 3% Gallone 


10.95 maſſive Eichen Dreffers, wie 
Bild, zwei Feine obere ımd zei 
große untere Schubladen; 
reihe Golden Politur, — 
Platte 1712 bei 38, Epie- 
gel von gejchliffenem Glas 
Größe 14 bei 24 — Holäs 
fnöpfe — Panel Seiten— 
Baar oder 
Kredit, 


59c 
$ 


I Beranderte Cocon 
QTürmatten, Größe 13 
bei 24, wendbarer 
Border. — V 

>>> in spreis, 
— Eldredge 
Familien Nähmaſchinen, Golden 
Eichen, gepreßtes Gehäuſe, mit den 
neueſten Verbeſſerungen, 
hoher Arm Sewing Head, 


geräuſchlos, Ball Bearing, 
automatiſcher Belt Repla— 
cer, 10jährige Garantie 
mit jeder Mafchine; Baar 


oder Sredit, 13.95 


äiell, zu 

als zweite eine „Jubelouverture“ von 
Chriſtian Bach, welche dieſer Milwau— 
kee'r Altmeiſter der Muſik perſönlich 
dirigiren wird. Ein „Jubelmarſch“, 
vom Dirigenten Boeppler für die Jubi— 
läumsſaiſon komponirt und der, Turn— 
gemeinde“ gewidmet, Kompoſitionen 
von Romanus, Roſenbecker und Ba— 
latfa — vormaligem Leiter der Turn— 
hallekonzerte — vervollſtändigten das 
Programm, das auch ſonſt noch ver— 
ſchiedene Tonſchöpfungen deutſchame— 
rikaniſchen Muſiker (Kaun und Kern) 
In der großen Konzertpauſe 
wird Herr Richard Lieber aus India— 
napolis, als Vertreter der Vorortsbe— 
hörde des Turnerbundes, eine An—⸗ 
ſprache halten. 


— — — 
Oeutſches Theater. 


Morgen, Dienſtag: „Die luſtige Wittwe“, 
Operette von Franz Lehar. 

Nach zwei gut beſuchten Vorſtellun⸗ 
gen, die geſtern ſtatigefunden haben, 
iſt das deutſche Theater heute, Mon⸗ 
tag, geſchloſſen. Das tut einerſeits 
dem hart angeſtrengten Perſonal gut, 
andererſeits verſchafft dadurch die. Di⸗ 
rektion ſich Gelegenheit, alle Vorkeh⸗ 
rungen für ihren neuen großen Wurf: 
Franz Lehars Operette „Die luſtige 
Wittwe“, ſo vollſtändig zu treffen wie 
nur möglich. Morgen findet die Erfts 
auffübrung des pielgenannten und 
meit befannten, hier aber noch nie zu- 
vor mit dem deutſchen Originaltert 
gegebenen Stüdes jtatt. Frl. Erone 
wird die Titelrolle fingen, fpielen und 
tanzen, den „Danilo” hat Direktor 
Haupt übernommen, für die Partie 
bes Poftillong ift in Hertn X. Heß ein 
neuer Tenor getvonnen worden, den 

„Baron Zeta” mird Ferry Körner, 
deffen Partnerin Frl. Margarethe 
Mahler fingen. Yür Herrn Löwen⸗ 
feld hat fich in der Verkörperung des 

„Riegus“ eine bankbare Aufgabe ge» 
funden. 


— ⏑⏑——— Bo 





Haben Sie je bedacht, 


daß wenn Cie eine Näbmafhine‘ bon einem 
Mgenten laufen, dieier einen aroßen Zeil des 


berner Affäre Iriegsgerichtlich freige- 
ſprochen wurde; er erhielt ben roten 
Abdlerorden 3. Klaffe. 

— Ubermal3 ungemöhnlide 
Kälte im ganzen füdweitlichen Eu=- 
ropa! in Zeilen von Mittel- und 


Preifes ald3 Kommiflion beanfprudt? Wir ba- | Südfrankreich ſank das Thermometer 


ben leine Agenten, daher find 


unſere Preiſe 
en billi 


Denten Sie nur, $14.85 für eine 
Meue Näbmafhine mit 
bäufe, die 


10 Jahre garantir 


it! PVerichiedene andere Miodelle, mit den 
neueiten Berbejjerungen, 
Hunderte don Mbendpoitlefern baben 
mafdinen don uns besogen, und Ddabe 
Preiſes erſpart Warum vderfuc 

eine bon unferen Mafdhinen? 


ne aut näbende 
ſchönem Eichenholzge⸗ 


aller⸗ 


Witz 
“tun 


05 


Cefegraghifcge Notizen. 


Inland, 





— Furdtbarer Sturm im meitlichen 
Dregon tat arogen Schaden, 


auf 4 Grad unter Null Fahrenheit, 
und Starte Schneejtürme legten den 
Bahnverkehr großenteils Jahm. Viele 
Unglüdzfälle. 2 Gendarmen, die un- 
fern der fpanifchen Grenze in das 
Schneetreiben gerieten, imerben ber- 
mißt. In der fpanifchen Hauptitadt 
Madrid etma 30 Perfonen dur Aus 
gleiten auf den Bürgerfteigen verlett. 
und die jtarr gefrorene Leiche einer 
Frau gefunden. In Belgien fror alles 


| Waffer zu, und hörte der Schiffäver- 


| fehr auf: 
| der Kälte dafelbit. 


mindeitend 27 Todesopfer 
Bären in den Ar: 


j dennen durch Kälte und Hunger in die 


von $S18,50 bis $S37.50,. | 


| nuartermin 
ſchworenen vereidigt. 


— Abgebrannt das Lagerhaus der 


Firma Armour & Co. zu Sioux City, 
Ja. Schaden $75,000. 

— Smeiter Mordprozeh gegen den 
vormaligen Prieſter 
begann heute in New Wort. 


W. Houſer, 933 Gault Avbe.; 


Hane Samidt guſt J.- Kowalski, 


Ortſchaften getrieben. 


— — —— 


Lokalbericht. 


Großgeſchworene vereidigt. 


a | ) 2 ’ 
es | Wm. 8, Stearns wurde zu ihrem Obmann 


ernannt, 
Von Oberrichter Charles A. Me- 
en DZ 
Donald wurden heute die für den Ja— 
einberufenen Großge— 


Die Jurh, deren Obmann Wm. 8. 
Stearns, Nr. 4316 Hazel Str., ift, 
fegt jich mie folat zufammen: Ralph 
U. Bond, 1205 N. State Str.:; Erneit 
G. Bufh, IOO N. St. Louis Aper H. 
G. Buswell, Evanfton; Hans 9. Dahl, 
717 N. Springfield Ape.; Daniel F. 
Dearborn, 2018 N. Clark Str.: Elif- 
ford Y. Ellis, Evanfton; Harry ©, 
Fılh, 3216 Giddings Str.; W. Hatdh, 
222 N. Waller Ave.; Julius Heyman— 
jon, 2840 Lateview Ave.; Felix Hot— 
tinger, 53042 Aſhland Ave.; Edward 
Chas. 
2736 S. Albany Ave.; Au— 
5318 N. Central 


M. Jevne, 


Ave.; Theodore C. Leverenz, 5207 S. 


— Beim Schlittſchuhlaufen auf dem 


Brandywine, Wilmington, Ill., er— 
tranken Freitag Abend drei kleine 
Knaben, geßern fand man ihre Leichen. 

— Die Küſtendampfer „Fair Oaks“ 
und „Yellowſtone“ auf der Fahrt von 
Grays Harbor, Alaska, 


— Vollzugsausſchuß der Amerika— 
niſchen Arbeitsföderation trat heute in 
der Bundeshauptſtadt hinter verſchloſ— 
ſenen Türen zuſammen. 

— Auf hoher See ſtarb James D. 
Landis, Eigentümer und Redakteur 
der Zeitſchrift „New Era“ in Lancaſter, 
Pa. 

— Der Kohlengräber William 
Baird iſt geſtern in Mulberry, Kans., 
als ſechſtes Opfer des Förderkorbab— 
ſturzes in einer Kohlengrube am letz— 
ten Mittwoch geſtorben. 

— In einem Hotel in San Fran 
zisko, Kal. haben der frühere Staats— 
oberrichter A. B. Wood von Tenneſſee 
und ſeine Nichte Blanche Wood ge— 
meinſam Selbſtmord begangen. 

— Bundesrihter MePherfon hat 
geitern in Des Moines das Nomaer 
Staat3gejeß zur Regelung der Aftien= 
ausgabe durch den Staat für verfa]- 
funggmäßig erklärt. 

— Die Zmifchenftaatliche Handels: 
fommiffion unterfuht gur Zeit im 
Philadelphia die Steinfohleninduitrie, 
namentlich der Delaware and Hudſon— 
und der Eriebahn. Die Zeugenpverneh- 
mung wurde heute beendat. 

— Zwei Zwifchendedpaffagiere des 
aus Triejt geftern in Nem York einge- 
troffenen Dampfer3 „Belvedere“ jind 
an Inphusfieber erfranft und nad 
Smwinburne $sland gebracht morden; 
das Schiff wird ausgeräuchert. 

— Die Klearinghausbanten in Neiv 
Hort hatten heute, aut Wochenbericht, 
die ungewöhnlich hohe Rejerve von 
$43,111,650 über den gejeglichen Vor=- 
fohriften, eine Zunahme von $10,922,= 
550 gegen lebten Samstag. 

— Hauptquartier der Gegnerinnen 
bes Frauenitimmrehts in Wafhington 
Saat allen Kongrekabgeorbneten, Die 
pon den Frauenftimmrechtlerinnen we— 
gen ihrer Haltung in diejer Frage be= 
tümpft werden, träftige Unterftügung 
au. 

— Ausfiht auf Beendigung des 
fehsmonativen Kupferftreifs in Nord= 
michigan fol fo fchlecht fein, wie nur 
ie! Grubenbejiter jagen, fie hätten 
auf der ganzen Linie gefiegt; Gewerk— 
Tchaftler fagen, der Kampf habe erjt 
beaonnen. 

— Unter dem Jubel feiner Ge- 
meindemitglieder, Kletterte der Pfarrer 
J. J. Godfrey in der St. Louifer Vor— 
itadt Feraufon das Dach der fatholi= 
ichen Kirche hinauf und löfchte ein 
Feuer mit einem chemilchen Apparat. 
Dbmohl an den Händen verwundet, 
las er eine halbe Stunde fpäter bie 
Meſſe. 


Ausland. 


— Oeſterreichiſch-ungariſche Süd— 
polarerpedition, unter Führung von 
Dr. Trelir Koenig (Teilnehmer an der 
deutſchen Filchner'ſchen Expedition) 
tritt im Juni ihre Fahrt an. 

— Zweiter Sekretär des amerikani— 
ſchen Botſchafteramts in London, 
Edw. Bell von New NYork, verlobte ſich 
mit Frl. Etelka Surtees, einer Toch— 
ter des britiſchen Oberſts Herbert Sur— 
tees. 

— Kronprinz Ruprecht von Baiern, 
deſſen erſte Gattin im Jahre 1912 
ſtarb, hat ſich mit Prinzeſſin Maria 
del Pilar, Tochter des bairiſchen 
Prinzen Ferdinand und Baſe des Kö— 
nigs Alfonſo von Spanien, verlobt. 

— In Berlin wird die Liſte der, im 
neueften Ordenskapitel verliehenen 
Auszeichnungen veröffentlicht. Liſte 
umfaßt über 5000 Namen. Darunter 
‚it auh Oberft v. Reuter, ber 
erit jüngft in Verbindung mit ber Zas 


| 


nah San | 
Franzisko im Sturm jchwer bejchäbigt. | %, Merth, 1425 Wincennes Ave. 


| 


I 


Haljted Str.; Otto Matthei, 909 New— 
port Upe.; George %. Noble, 2550 2o- 
aan Blod.; John ©. Northelfer, 3515 
WB. 64. Str.; Guftan Defterreich, 2003 
W. 21. Place; George Däborne, 5818 
©. Hermitage Ape.; Taylor U. Snow, 
60 N. Central Ave; William %. 
Southmward, 4126 Perry Str.; Geo, 


—.-3 — — —_ 
Das Wetter im Jahr, 


War im Allgemeinen wärmer alsder Durch 
Schnitt und in erfter Hälfte ungemein ſonnig. 


| 
Eine Ueberficht über das Wetter im 


abgelaufenen Jahr veröffentlicht die 
biefige Wetteriwarte, die mit dem Jah— 
resihluß ihr 43. Jahr beendet hat, 
Obmohl Auffehen erregende außerge- 
möhnliche meteorologifhe Erjcheinuns 
gen nicht zu verzeichnen waren, war 
das abgelaufene Jahr doch in der einen 
over anderen Hinficht bemerkenswert. 
Bis auf den Monat Februar war je- 
der Monat wärmer al3 die gleichen 
Monate früherer Jahre. Im Februar 
hingegen war die Durhfchnittstempe- 
ratur niedriger al3 die anderer Jahre. 
November und Dezember waren aanz 
außergewöhnlich warm. Der 2. März 
war der fälteite Tag des Nahres. Das 
Duedjilber fant auf 4 Grad unter 
Null. Nur im März 1873 mar eine 
niedrigere Temperatur zu verzeichnen. 
Damals fiel das Quedfilber auf 12 
Grad. Der 30. Juni brachte dig höchite 
Temperatur, die jeit dem Bejtehen der 
biefigen MWetterwarte je im Juni er— 
reicht worden ijt. Wärme und Trot- 
fenheit, leßtere bereit3 im Juni begin- 
nend und von einer ungewöhnlichen 
Dauer, zeichneten den Sommer aus, 
deffen Durkhichnittätemperatur 73.3 
Grad betrug. An 22 Tagen waren 
mehr ala 90 Grad zu verzeichnen. m= 
merhin war der Sommer nicht To heiß 
wie der de8 Nahres 1911. Nieder 
ichläge und Schneefall blieben meit hin- 
ter dem Durhfchnitt zurüd. Die erite 
Sahreshälfte brachte eine ungemöhn- 
ih große Zahl fonniger Tage, mäh- 
rend die Herbit- und MWintermonate 
eine beträchtliche Zahl bewölkter und 
feuchter Tage aufzumeifen hatten. Die 
ihmweren Stürme vom 8. bi3 10. No- 
vember verfchonten Chicago. Sie ent- 
micelten ihre volle Stärke erſt, nach— 
dem fie über Chicago hinweg nad) 
Diten gezogen waren. 
—— — 


Nochmals verſchoben. 


Frau Auguſta Dietz und G. Nürnberg 
werden am 9. Februar prozeſſirt. 


Auf Antrag der Verteidigung wur— 
de heute vom Richter Kerſten der Pro— 
zeß der Frau Auguſte Dietz und des 
Sattlers Georg Nürnberg, Nr. 1941 
W. Lake Straße, auf den 9. Februar 
verſchoben. 

Die Angeklagten werden bekanntlich 
bezichtigt, den Gatten der Frau am 
14. April 1913 im Schlafzimmer ſei— 
ner Wohnung Nr. 733 Aldine Ave. 
ermordet zu haben. 

Auf denſelben Tag, den 9. Februar, 
iſt auch der Prozeß von Edward und 
Charles Barrett und Arthur Fried— 
mann, den angeblihen Mörbern des 
Straßenbahnichaffnere Frant Witt, 
berjchoben worden. Die Vertreter bei: 
der Parteien find aber übereingefom- 
men, daß, fall3 Richter McDonald 
auch dann, wie heute, durch dringen 
dere Beruföpflichten verhindert fein 
follte, den Vorfi zu führen, unver- 
züglich ein anderer Richter mit der 
Leitung de3 Prozeffes zu betrauen jet. 


— 


Deutſches Hoſpital. 


Die auf letzten Donnerstag ange— 
ſagt geweſene Jahresverſammlung 
der Mitglieder der deutſchen Hofpitals 
geſellſchaft mußte verſchoben werden 
und findet nun am nächſten Donners⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, in den Räu⸗ 
men des Hoſpitals ſtait. Die Beamten 
werden ihre Berichte erſtatten, ferner 
ſteht Beamtenwabl auf der Tagesord⸗ 
nung 


— 


—— 


Haushalt. 


Comerford geißelt Sullivan, 


$rüheres Zegislaturmitglied fündigt Kans 
didatur für den Senat an, 

Yrant Comerford, frühere Mit- 
glied der Legislatur und Anwalt, fün- 
Digte geftern feine Kandidatur für die 
demofratifche Nomination für den 
Bundesfenat an. Gie ift, wie er er- 
Härte, als ein Proteft gegen die „rig- 
fige Unverfrorenheit Roger E. Sulli- 
bang, fich als typifchen Vertreter der 
demofratifchen Partei in Illinois aus— 
zugeben“, anzufehen. In feiner Er- 
Härung, in der er feine Bewerbung 
anfündigt, macht Comerford eine Reihe 
Icharfer Angriffe auf Sullivan, feinen 
angeblichen verhänanigpollen Einfluß 
auf die Legisfatur in Springfield und 
jein politifches Bündnik mit William 
Lorimer. Er tleidet feine Anariffe in 
eine Reihe von Fragen, die er Sulli- 
van borlegt. „Das dritte Haus in 
Springfield“, erflärt er, „hat den qu-> 
ten Namen des Staates gejchädtat. 
Das dritte Haus tft die Lobby. Haben 
Site, Herr Sullivan, Xhre Vertreter in 
der Zobdy in Springfield gehabt? Ha- 
ben Sie die demofratifche Minderheit 
in der Legislatur fontrolirt und durch 
ihre Kreaturen veranlaßt, für die 
Allenvorlage und die fogenannte Ga3- 
borlage zu jtimmen? Haben hre 
Agenten die Tätigkeit der Minderheit 
überwacht? Roger E. Sullivan iſt 
der noch tätige Gefchäftsteilhaber der 
Firma Lorimer und Sullivan. Diefe 
beiden Herren haben Programme durd- 
geführt, bei denen fie fich auf Angeho- 
tige beider Parteien geftüßt haben . E38 
verlautet, dai die Händel für beide ein- 
träglich waren. Strohmänner wurden 
nominirt, Yemter verfchachert, um Tich 
gegenſeitig cuszuhelfen. Die Bevölke— 
rung wurde nicht berückſichtigt. Herr 
Sullivan kann das ebenſo wenig in 
Abrede ſtellen, wie er ſeine politiſchen 
Freunde verleugnen kann. Die Ab— 
ſtimmung in der Legislatur, die zur 
Wahl Lorimers führte, zeigt die Sulli— 
vanſchen Demokraten als Lorimerſche 
Republikaner.“ 

Sullivans Kandidatur indoſſirt. 


Roger C. Sullivans Kandidatur 
für den Bundesſenat wurde geſtern 
zum erjten Mal fürmlih indoffirt, 
und zwar in der Berfammlung des 
bon ihm fontrolirten Flügels der Coof 
County Democracy. Ein aus Vertre- 
tern verfchiedener Nationen zufam- 
mengefegter Ausfhuß entwarf einen 
Beihlußantrag, in dem die Vereini- 
gung, die nur Anhänger Sullivan? 
umfaßt, ihre Unterftügung für die 
Vor- und Hauptwahl verfprad. 

Die Kampagne im ntereffe Sulli- 
bans wird in den-Landbezirken de3 
Staates fofort eröffnet werden. Ein 
Hauptquartier wird im Laufe der 
Mode in Sprinafield eröffnet werden. 
Yn Eoof County wird der Kampf in 
aller Form vorausſichtlich erſt nad 
der Stadtratmahl eröffnet merden, 
da die Anhänger Sullivans feine Kan= 
didatur nicht zu einem „Nifue” in der 
Stadtmwahl machen wollen. 

Derfammlung abaefagt. 

Die regelmäbiae Verfammlung der 
Delegaten der deutichen Vereine der 
Süpdfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbitreaierung 
gehören, wird nicht, mie urfprünglid: 
angefagt, am Mittwoch in der Sübd- 
feite Turnhalle ftattfinden, da bie 
Halle abagebrannt it. 

. e 
Gegen das Laſter. 


Chef Gleaſon verſichert, die 
Polizei ſei mit dabei. 

Der zweite Hilfspolizeichef Funk— 
houſer hat in letzter Zeit in dem ſo— 
genannten Leveebezirk der Südſeite, 
welchen die reguläre Polizei vorgeblich 
ſchon längſt geſperrt und für alle Zei— 
ten unſchädlich gemacht hatte, zahl- 
reiche verrufene Häuſer in vollem Be— 
trieb gefunden und ausheben laſſen. 
Es heißt nun, daß auf verſchiedenen 
von den fraglichen Plätzen die Mann— 
ſchaften Funkhouſers zu ſpät gekom— 
men ſeien. Die Parteien, auf die man 
es abgeſehen hatte, waren gewarnt 
worden und noch gerade rechtzeitig 
ausgeflogen. Man munkelte, daß dieſe 
Warnungen aus dem Lager der regu— 
lären Polizei gekommen ſeien, die hier 
und da Gründe habe, der neu geſchaf— 
fenen Sittenpolizei Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. Polizeichef Gleaſon 
ſtellt nun heute entſchieden in Abrede, 
daß dieſe Gerüchte auf Tatſachen be— 
ruhen. Die reguläre Polizei, ver— 
ſichert er, ſei nach Kräften bemüht, 
Herrn Funkhouſer zu unterſtützen; Po— 
lizeihauptmann Ryan, in dem Bezirk 
der 22, Straße, habe auch ſelber dort 
tüchtig aufgeräumt gehabt, ohne das 
Einſchreiten des zweiten Hilfschefs erſt 
abzuwarten. Daß die reguläre Polizei 
ſich bei dieſer Säuberungsarbeit weni— 
ger wirkſam erweiſe, als die mit Hilfe 
bezahlter Späher arbeitende Abteilung, 
finde ihre einfache Erklärung darin, 
daß die regulären Poliziſten und De— 
tektives in dem Bezirk zu bekannt 
ſeien, als daß ſie in ſolchen Fällen das 
erforderliche Beweismaterial aufſpiren 
könnten. Die Warnungen würden 
nicht von der Polizei ausgeſandt, ſon— 
dern die bedrohten Inſaſſen und In— 
haber der betreffenden Häuſer warn— 
ten einander, ſobald eine Razzia be— 
ginne. 

Bezüglich der Sicherheitszuſtände 
ſagt der Polizeichef, daß dieſe gegen— 
wärtig „verhältnißmäßig“ ganz gut 
ſeien; ſie würden ſich aber noch um 
Vieles verbeſſern, falls der Stadtrat 
ihm die nachgeſuchte Erlaubniß er— 
teile, die Zahl der Detektives erſter 
Klaſſe um 30 und die der Detektives 
zweiter Klaſſe um 100 zu vermehren. 

— 


reguläre 


— Mortfpiele. — Er hatte feinen 
Anhalt dafür, daß fie feine Werbung 
aushielt, dies tat ihm aber feinen Ein- 
halt, und er hielt um fie an. Da fie 
durch nichts abgehalten murbe, fo ließ 
er jich auch nicht hinhalten, und nad 
Erhalt ihres Yamortes hielten fie fich 
nicht länger auf und arünbeten- ihr 


Me 


„Jack“ Zohnfon wieder einmal, 


Beratung über den Fall. — Gerüdte über 
Beftehungen. 

Der * Bundespiftrittsanwalt hielt 
heute Mittag eine geheime Beratung 
mit Charles De Woody, früheren Xei- 
ter der Unterjuchungsabteilung des 
Bundesgeneralanmwalte, und Hilfs- 
diftriftsanwalt Parkin ab, welche die 
Ueberführung und Berurteilung des 
farbigen Preistämpfers „Sad“ John 
fon wegen Verlegung des Manngefeges 
zu Werke brachten. Yohnjon wurde zu 
einem Jahre Zuchthaus und H1000 
Geldftrafe verurteilt, meldete jedoch 
Berufung an und fiedelte mit feiner 
weißen Gattin nach Paris über. Weber 
die Einziehung der Bürgfchaft foll 
heute verhantelt mworben fein. Der 
Bundesdiftrift3anwalt erklärt Ge— 
rüchte, wonach Sol Zewinfohn von fei- 
ner Gattin $30,000 erhalten und da= 
mit ſechs höhere Bundesbeamte be— 
ſtochen haben ſoll, damit ſie Johnſons 
Abreiſe aus dem Lande nicht verhin— 
derten, für lächerlich. Er ſagt, die 
Frau habe ihm auch davon erzählt, 
aber keine Beweiſe vorlegen können. 
Die Frau beabſichtigt angeblich, auf 
Rückzahlung dieſer Summe zu klagen. 

sie 


Dramatifher Selbitmord, 


sranf Hvedaf erfihof fi vor den Augen 
mehrerer Deteftives, 


Mit einem NRebolver in der Hand 

trat geftern Nachmittag Frank Hvedak 
aus feinem Zimmer im Hotel Nr. 2509 
N. Racine Avenue auf den Korridor 
hinaus und erklärte Hausgenofjen 
gegenüber, daß er jegt feinem verfehl- 
ten Dafein ein Ende machen imerde. 
Es wurde fofort die Polizei benache 
richtigt. Als diefe eintraf, jagte der 
Lebensmüde fich vor den Mugen der 
entjegten Häfcher drei Kugeln in den 
Leib. Er ftarb ſchon nach wenigen 
Minuten. Der Mann Soll in letter 
Zeit trüißfinnig gewefen fein. 
- An feinem Zimmer im Gafthof Nr. 
515 N. Clart Straße wurde _aeftern 
der Aljährige Charles Edardt entfeelt 
aufgefunden. Er hinterließ emmen 
Zettel des Inhalts: „Bin des Lebens 
müde. Bitte meinen Sohn MWilbert 
Edardt, Nr. 2839 Cottage Grove 
Avenue, zu benachrichtigen.” Man 
mutmaßt, daß er fich mittels Gifts 
ins ‘enfeit3 befördert habe. 

Dur Wrbeitslofigfeit zur Ber 
zweiflung getrieben, verfuchte geitern 
der 2Bjährige Handlungsgehilfe Aaron 
Gottermann, Nr. 1717 Weit Monroe 
Straße, mittels Leuchtgafes feinem 
Dafein ein Ende zu machen. Er war 
bewußtlos, al3 man ihn fand. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem County: 
hofpital. Dort hofft man, ihn am 
Leben erhalten zu fünnen. 

— —— — — 
Die Einkommenſteuer. 


Füllbogen für Treuhänder jetzt eingetrof⸗ 
fer.— Hohe Strafe für Verſäumniß. 
Binnenſteuereinnehmer Fitch ſind 

heute aus der Bundeshauptſtadt die 

gedruckten Füllbogen für Treuhänder 
zugegangen, auf denen dieſe etwanige 

Einnahmen, auf welche Einkommen— 

ſteuer zu bezahlen iſt, verzeichnen müſ— 

ſen. Die Bogen werden im Büro aus— 
gegeben, auch an ſolche Treuhänder, 
welche ſich melden, verſandt werden. 

Der Bericht iſt bis zum 1. März für 

das letzte Jahr einzureichen. Verſäum— 

niß, außer wenn durch Krankheit oder 

Abweſenheit verurſacht, zieht einen 

Strafaufſchlag von der Hälfte des 

Steuerbetrages nach ſich; betrügeriſche 

oder falſche Angaben Verdoppelung 

der Steuer und Beſtrafung des Schul— 
digen mit bis 82000 Geldſtrafe oder 
bis zu einem Jahre Zuchthaus; auch 
kann Geld- und Zuchthausſtrafe ver— 
hängt werden. 

une 


Glänzjender Ausweis, 


Was die Groffleifher Morris & Co. im 
legten Jahre verdient haben. 


In dem am 1. November abgeichlof- 
fenen Gefchäftsjahre haben die Groß- 
fletfcherMorris & Co. nad) dem joeben 
befannt gegebenen Ausmeis einenein- 
überfhuß von $1,916,996 erzielt, eine 
Zunahme von $104,343 gegen Das 
Vorjahr. An Dividenden auf das 
Atienfapital von $3,000,000 wurden 
$360,000 bezahlt, doppelt jo viel mie 
1912. Der Reingewinn auf das 8-- 
pital und den Ueberfhuß von $24,- 
626,186 war 9.94 vom Hundert, 6.96 
im Jahre 1912. Dem Meberjchuß- 
fonds find nunmehr abermal3 $1,- 
556,996 zugemwiefen worden. Un den 
Nebenerzeugniffen wurden $4,379,964, 
$298,993 mehr al3 im Vorjahre, ver= 
einnahmt, 

— — — 


Blatternihreden, 


Im Delprado-Hotel an 59. Straße 
und Bladjtone Avenue mahte am 
Samstag Mbend der Hausarzt Dr. 
Robert Blad die unliebfame Entoed: 
ung, daß Frau rene Find aus Kan- 
fos City, Mo., eine von den Gäjten, 
blatternfranf war. Sie wurde fchleu- 
nigft nach dem Solirhofpital geichafft, 
und alle anderen nfaffen des Hotels 
mußten fich der Impfung unterziehen. 
Die Quarantäne ift nicht über das 
Hotel verhängt worden. 


— — — — — 


Muß Beweiſe vorlegen. 


Anwalt von Caw and Order League redet 
von Geſchworenenbeeinfluſſung. 


Der Anwalt der Englewooder Law 
and Order League, John H. Lyle, 
erklärte heute dem Stadtrichter Fake, 
daß er Beweiſe dafür habe, daß die 
Geſchworenen in dem dieſer Tage 
vor dem Richter verhandelten Prozeß 
von Harry Karanaugh, Beſitzer der 
Wirtſchaft „Woodlawn“ an der Ecke 
der Oſt 68. Str. und Cottage Grove 
Ave., unter der Anklage der Ver— 
anſtaltung des Glücksſpieles 26 un⸗ 
gehörig beeinflußt worden ſeien. Der 
—* forderte ihn dann auf, die Be— 

n. Karanaugh war 


‚Srhlitz braune Hlasrl 
Behauptung heglaubig, 


durch Dr. Robert Wahl, Prafident des Wahl- 


Henius Inſtitute of Fermentology. 


drucken aus ſeinem Vrief ab. 


Wir 


„Unſere Beobachtungen während der letzten 25. Jahre 
haben uns ganz zweifellos überzeugt, das jede Belichtung 
von Bier einen ſehr ſchädlichen Einſfluß auf deſſen Qual— 
ität überhaupt, aber beſonders auf den Geſchmack des 
Bieres hat. 


Wir haben Biere wiederholt in dieſer Beziehung unter⸗ 
ſucht, indem wir die Flaſchen direkt ins Sonnenlicht ſtellten, 
und ſie nach einer Belichtung von einer, zwei, drei und 


fünf Minuten prüften. 


Wir fanden, daß das Bier nach 


einer Belichtung von drei und fünf Minuten nicht mehr 
trinkbar war, wegen des eigentümlichen Geruchs, der ſich 
entwickelt hatte. 


Die ſchädliche Lichteinwirkung auf Bier kann erfolg— 
reich umgangen werden durch den Gebrauch von braunen 
oder dunkelfarbigen Flaſchen, und ſolche Flaſchen, ſind 
deshalb zu empfehlen.“ 


Er führt berühmte Autoritäten an, die ſeine Anſicht 


beſtätigen. 


„Der ſchädliche Einfluß des Lichtes auf Bier wird durch 
folgende wiſſenſchaftliche Sachverſtändige beſtätigt: 


C. Lintner, Lehrbuch der Bierbrauerei 1875, S. 343. 
Beck, Zeitſchrift für das geſamte Brauweſen, 1882, S. 370. 


V. Huth, Der Bierbrauer 1876, 


S. 127. 


Ney, Allg. Zeitſchr. f. Bierbr. u. Malzfabr. 1878, S. 273.“ 


Licht kann Schlitz in braunen Flaſchen nicht 


ſchaden. 


Es wird rein gebraut und dann rein erhalten. 


7 


42 


The Beer 


Phones: 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, | 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets |) 
Chicago, Ill. 


Monroe 6200 “n 
h 


That Made Milwaukee Famous. 


Beamteneinführung. 


Am Mittwoch Abend werden in der 
Halle Nr. 3140 Nord Elart Straße 
die neuen Beamten der Peabodyloge 
Nr. 143, WU. DU W., eingeführt 
werden, E3 find: Anthony Smeeny, 
‚Bat Mafter Wortman”; James U. 
Hill, „Maſter Workman“; Irene Marie 
Sweeney, „Forelady“; Edward L. L. 
Sweeney, Aufſeher; Hugh Sweeney, 
Schriftwart; Michael D. Sullivan, 
Finanzſekretär; Jas. Malloy, Schatz— 
meiſter; John J. Cleary, Führer; 
Joſephine Sadowski, innere Wache; 
Horatio Hodgſon, äußere Wache; Dr. 
Ethel Rice, ärztlicher Unterſucher. Vor— 
genommen wird die Einführung von 
„Grand Maſter Workman“, Joſhua 
R. H. Potts, unter Mitwirkung fol— 
gender Großbeamten: David M. Bro— 
thers, Henry N. Stoltenberg, Charles 
H. Eich und Dr. Gilman W. Petit. 

—— 


Brüdenbau befürwortet, 


Horthweftern Eifenbahngefellfhaft foll die 
Koften tragen helfeit. 

Im Stadtratsausfhuß für Stra- 
Ben und Gafjen wird Ald. Burns 
nunmehr mit Ernft und Eifer befür- 
morten, daß die Northmeitern Eifen- 
bahngeſellſchaft gezwungen werde, 
kräftig zur Deckung der Koſten beizu— 
tragen, welche es verurſachen wird, an 
der Franklin Straße eine zweiſtöckige 
Brücke nebſt Viadukt zu bauen. Man 
hat bekanntlich entdeckt, daß die ge— 
nannte Geſellſchaft bisher noch nie 
eine Gegenleiſtung geboten hat dafür, 
daß ihr lange Teilſtrecken der Kinzie 
und der N. Water Straße überlaffen 
worden find. Das joll fie nun nad 
olen. Da auf Unordnung des 
Kriegsminifteriums die jegiae Brüce 
in der Wells Straße bejeitiat werben 
muß, ift zu einer unumgänglichen 
Notwendigkeit geworden, den chen 
längjt befürmorteten Bau einer Brüde 
in der Franklin Straße auszuführen. 

_— 19: 9°. — 

— Der lange Titel. — Entihuldi- 
gen Sie, Herr Affiltent... .—Erlaus 
ben Sie! Ich bin Königlicher kommiſ— 
ſariſcher Eiſenbahnunteraſſiſtent! — 
Verzeihen Sie, Herr Königlicher kom— 
miſſariſcher Eiſenbahnunteraſſiſtent — 
ich möchte gern wiſſen, wann der näch— 
ſte Zug nach Dresden geht!Bedaure, 
dort fährt er eben ab! 

— Wurſt wider Wurſt. — „‚Mein 
Gott, Sie ſind doch nicht etwa krank, 
liebe Freundin? Sie ſehen heut' wirk⸗ 
lich um Jahre gealtert aus!“ — „Mir 
fehlt gat nichts. Freilich Sie ſehen 


nt“ 


Aus Bereinskreiſen. 
mn 
In Eltes Halle, Ede der 63. und 
Carpenter Straße, wird am nächiten 
| Sonntag Abend der Zweig Freund- 
haft Nr. 2 des Deutichameritani- 
jchen Unterjftügungsbundes Tue Recht 
und Scheue Riemand eine Agitations- 
verfammlung und gemütliche Unterhal- 
tung veranftalten. E83 werden bei bie- 
fer Gelegenheit Männer und Frauen 
im Ulter von 18 bis 55 Jahren, fofern 
fie gefund find und einen quten Ruf 
haben, frei aufgenommen werden. Für 
Erfrifhungen und Mufit ift Sorge 
getragen worden. Eintritt 15 Cents 
die Perfon, 
Der Deutfhe Kriegerper- 
einpbon Town of Late veran- 
ftaltet am fommenden Samöätaq in der 


Zeutonia Turnhalle, 53. Straße und | 


Afhland Ave, einen großen Preis= 
masfendbal. Ein tüchtiges Komite 
unter Leitung des Präfidenten Emil 
Reinelt bat ich alle Mühe gegeben, 
um den Gäjten, die Jich zweifellos 
wieder in Schaaren einitellen werden, 


einen genußreichen Abend zu verjchaf: | 
&3 werden 25 Preile zur Vers | 


fen. 
teilung fommen, darunter 2 Gruppen= 
preife für Herren und 2 für Damen, 
ferner ein Ertraprei3 für das ältelte 
Paar, welches anmefend ift. Für Un: 


iit beftens geforgt. Anfana Abends 


8 Uhr, Eintrittätarten 25 Cents die | 


Berfon. 


Die Harugari Lieder- 


wählt: Robt. Hühnchen, Präfident; 


Wm. Luhmann, Bizepräfident; Gen. ' 


Lauterbach, Schatzmeiſter; FrankgZierk, 
Finanzſekretär; Aug. Eckert, Proto— 
kollſelretär; E. W. Draheim, Korre— 
ſpond. Sekretär; John Peißler, Ar— 
chivar; Rud. Krüger, Bummelpräſi— 


dent; Robt. Stelter, Bummelſekretär; 


Leo. Kowalke, Vereinsfahnenträger; 
Otto Vahl, Träger des Sternenban— 
ners; H. A. Rehberg, Dirigent; Robt. 
Sielter, Vizedirigent; Aug. Eckert, 
Kollektor; Stimmführer: 1. Tenor, 
Wm. Rehr; 2. Tenor, Robt. Sielter; 
1. Baß, Wm. Hoppe; 2. Baß, Jak. 
Hüther; Vertreter bei den Vereinigten 
Sängern von Chicago: Wm. Schultz, 
Geo. Kuhn und Geo. Lauterbach. 


u... 


— linporhergefehene Ereigniffe tre= 
te. meiften® dann ein, wenn man nicht 
an fie dentt. 


CAS TOR 1A fsiuinmiie 


Ghicagos Bantfgebiet, 


Soll zweds Einrichtung einer Referveban? 
feitgeftellt werden, 
Zmeifel bejtehen darüber, twie groß 
das Gebiet fein follte, melches der 
unter dem neuen Banfgefeg bier ein- 
zurichtenden Refervebant‘ zuzumeiien 
it. Im Bundesgeriht ftellen heute) 
über diefen Gegenftand der Yinanz“ 
minifter MeAdoo und der Aderbau 
minifter Houfton, die fich eigens Zu 
diefem Zmede aus Wafhington herz 
bemüht haben, Erhebungen an. Es 
wurden Vertreter der Chicago Affo- 
ciation of Commerce, ſowie der hieſi⸗ 
aen und vieler auswärtigen Bant— 
intereffen vernommen, Die Leiter dei 
großen hiefigen Finanzinftitute ‚Fink 
der Anficht, daß der Chicagoer Res 
| fervebant der ‚ganze Mittelmeften zu 
gewiefen werden jollte, Bänters aus 
Minneapolis, Omaha und amberem 
Städten, im oberen Miffiffippitak 
find anderer Meinung. 

Die Vertreter der Chicagoer Hans 


; delzintereffen verlangen ein weit klei⸗ 


neres Gebiet für die Chicagoer Re= 
fervebant, al3 von den Wortführern‘ 
der Bantintereffen dafür -beanfpruchk: 
wird. Für die Handelsintereffen jpraz’ 
chen die Herren Harry Wheeler, John 
G.%. E. Shedd, Bartlett, A. D. Wels 


terhaltung, gute Mufit und Getränfe | ton und jehließlic nad; Gere €, 


Ganby von der Produftenbörfe, wel⸗ 
cher feititellte, daß mährend bes v 
oangenen Kahres von hiefigen Hänb- 
(ern 337,000,000 Millionen Buſhe 


: 2” . | Getreide aufgefauft und mit 190 Mi 
tafel bat in ihrer legten Verfamms | yionen Dollars bezahlt morben feie 
lung folgende Beamte einftimmig er= | 


Für die Bankintereffen Tprachen 
Herren George M. Reynolds von bei 
Continental and Commercial 
James B. organ von ber Fyirie 
National Bank. Alle diefe Herzem: 
wurden erfucht, ihre Gebietsanfprüne 
in der Form einer Landkarte zu Paz 
pier zu bringen und in biefer Weile; 
einzureichen. Alle Chicagoer, bie ver 
nommen wurden, waren natürlich bee 
Anficht, daß das Gebiet der Chicagaer 
Refervebant ein größeres fein müßle, 
falls im Ganzen nur act Referbes 
banten follten eingerichtet we dent; 
ftatt der in dem Gefeh borgejehenen 
Höchſtzahl — 12. “ 
— 
— Angewandte Redensarkt. — I: 
ner: „Wa3 glauben Sie, ma3 une 


| — Nun?" — „Haustneht mar er! 
| „Da hat er fich aber fehnell auf 
—— 


Gröbſten herausgearbeitet.“ 





ost 


genommen Sonntags. 
NDPOST GERFRIR, 


101-103 $, Filth Ave, 
Etrobe, 


ILLINOIS, 


te Exchange 1498 Main, 
Automatio 63-356. 


‚jeder zen, frei ins Haus — 1 Ceni 
onntagpofl.. u... Gents 


BE: 


: as Second Class Matter September 9th, 
j atthe Post Office at Chicaga, Illinois under 
f March äd, 1878, 


........... 


— Boraus wu. in den Bar. 
— 


...83.00 
Eountagpoft...... 


...$4.00 


Eullivans Bewerbung, 


Ebenso, wahr wie beicheiven tft der 
usipruch des berühmten bemofrati- 
Ichen Boffes Roger Sullivan, daß 
eine endlich angetündigte Bewerbung 
Am einen Sit im Bundesfenate fei- 
neöwegs einem tiefgefühlten üffent- 
hen Bedürfniſſe entgegentommt. 
Er möchte gern Senator werden, meil 

ehrgeizig ift und fich für fähig hält, 
Das hohe Amt würdig zu  befleiden. 
Dagegen lebt er nicht in der Einbil- 
Dung, durch eigenartige jtaatsmänni- 
Ahe Begabung glänzen zu fönnen, 
Denn er will, wenn er erwählt werden 
Follte, jich der Führung des Präfiden- 
en Wilfon anvertrauen, Sein „Pro- 
gramm“, wenn man es jo nennen 
Darf, ift alfo äußerft flar und ein- 


Fach und jollte jelbit den jchlichteiten | 


Hemofkratifchen Urmählern ohne meite- 
268 verftändlich jein. Es fragt ji 
aber, ob fie Herrn Sullivan vor al 
Men Wettbewerbern nur deshalb be— 
be me werben, mweil er gar nicht 
ben Boß hervortehrt und jid 
* lich als einen Gefolgsmann der 
Aminiſtration bekennt. 
Auf die Anſchuldigungen, die von 
Searſt-Harriſon-Demokraten ge— 
gen Herrn Sullivan erhoben worden 
Mind, wird vermutlich nicht mehr Ge- 
wicht gelegt werden, als auf die Zat- 
Jade, daß er von dem unvergleichlichen 
William X. Bryan als „Eifenbahn: 
zauber" gebrandmartt worden iſt. 
Denn jo anftößig die politifchen Me- 
iboben Sullivans mitunter gemejen 
Er mögen, jo brauchen jie doch den 
zgleich mit denen der H. 9. Gruppe 
oder gar mit dem Zartgefühl Des 
auf Zingeltangelbühnen auftretenden 
Staatsjetretärs nicht zu jcheuen. In= 
beifen wird die Sullivan’jche Bewer: 


bung unzweifelhaft dazu führen, daß | 


in den demotratifchen Vorwahlen mie- 
der eine Menge fchmugiger Wüjche mit 
urwüchligem Behagen gemwajchen mer- 
den wird. Die Republitaner und 
Bortjhrittlichen werben, gleichviel wer 
Ichlieplich als demokratifcher Kandidat 
für den Bundesfenat aufgejtellt werden 
aa, ben Erforenen nur mit demotra= 
en Waffen anzugreifen ze. 
ift deshalb recht wohl möglich, daß 
thaupt fein Demofrat an die Stelle 


8 Siftmichel Larorence Y. Sherman | 


ten wird, der doch unter allen Ilm: 
Anden verbrängt merben jollte. 
Selbit in Chicago mögen die freijin- 
nigen Stimmen ſich zerſplittern, und 
im Staate wird die Verwirrung noch 
größer fein. 
Üngefihts der von den Yanatikern 
bereitö eingeleiteten Bewegung, 
Bundesverfaffung einen Prohibitions- 
zufag anzuhängen, jollten aber die 
Liberalen, die ja im Staate Jllinois 
Koffentlich noch immer in der Mehr: 
heit find, ganz befondere Anfirengun- 
gen machen, einen unziweifelhaft freis 
finnigen Bundesjenator zu ermählen. 
Von der — Partei haben 
fie nichts zu hoffen, weil diefe faſt mit 
Sicherheit den Fremdenfeind und Sab 
FBathiften Sherman mieder aufjtellen 
wird. Die fogenannte Yortichritts- 
partei vollends jett fich fait ausjchlieh 
ih aus Befürwortern der Ziwangs- 
tugend und des Frauenitimmrechts zu- 
Flammen. Somit bleibt als einzige 
Bufludt die demofratifche Partei, die 
aber au ſchon ſo ſtark angeſeucht iſt, 
daß nur ein feſtes und geſchloſſenes 
Borgehen der Liberalen ſie zwingen 
fann, einen kampfmutigen Freiſinni— 
een für den Bunbesjenat vorzufchla- 
gen. 
Daß die ftärkite liberale Oraganifation, 
als die doch die Verbündeten Vereine 
bon Chicago angeiprocdhen merben 


9. Harrifon „beeinflußt“ wird, dem 
68 bor allen Dingen um die Vernich 
tung feines Iodfeindes Sullivan zu 
-dun ift. Denn es wird mindejtens der 
Derfuch gemacht werden, fie in die un- 
bermeiblich gewordenen demofratifchen 
— zu verwickeln und 
eſonders gegen Roger Sullivan in 
Bewegung zu fehen. Läßt ſie ſich dazu 
auchen, ſo mag ſie einem „Tem— 
—— aus dem ſüdlichen 
Meile des Staates zum Siege verhel- 
Fe. Alsdann würde das Volk in der 
Hauptwahl nur zmwijchen drei Prohi- 
itioniften zu mählen haben, und es 
Würde vom freifinnigen Standpuntte 
aus ganz gleichailtig fein, ob der Re- 
Fpublitaner, der Demofrat oder der 
——— an's Ziel gelangt. 
Au die rein perlönlichen Ziiftigtei- 
den amilchen ven verfchiedenen bemo- 
Meatiichen „Führern“ dürfen fich allo 
sn Freilinnigen und inäbefondere die 
bünbeten Vereine nicht hineinzerren 
allen. Sie müffen reiflich erwägen, 
— der vielen demokratiſchen Be— 
ber ſie in der Vorwahl unterſtützen 
m, und auf biefen Mann mülfen 
bann ihre ganze Kraft vereinigen. 
„Abenbpoft“ redet weder Herrn 
ban, noch einem feiner Wettbe- 
€ das Wort. Es ift aber ihres 
hien: Die Pflicht der liberalen 
ibe, auß ven demofratifchen 
de ei — — 
aubet en auszufuchen un 
t Volldampf für feine Aufftel- 


ber | 


Daher ift e3 höchit bebauerlich,- 


| recht 
müflen, in jo hohem Grade von Carter | 





| Ichen 


„Stpöne‘ Ziele, 


Die Prohibitioniften und MWirt- 
Ihaftsfeinde haben fich hohe Ziele ge- 
tet und zeigen fich rühriger und ah 
griffsluftiger als je. Nene haben be- 
fanntlic die Parole ausgegeben, die 
Union muß binnen zehn Jahren 
trodeg aelegt fein, und dieje haben fich 

das Fiel geftedt, noch im Laufe des 
Jahres 1914 eine ganze Reihe von 
Staaten wenn nicht gänzlich, jo doch 
„beinahe“ von dem MWirtfchaftsteufel 
zu befreien. Bejonders im fogenannten 
mitt leren Weiten ift die Anti Salubn: 

Liga, der ja viel weniger daran liegt, 
den Altoholverbraud) einzufchränfen, | 
als den Wirtfchaften den Garaus zu 
machen, ganz bejonderd eifrig und 
hoffnungsvol. In Miffouri hoffen 


fie mit Hilfe der von der Gefeßgebung | 


diefes Staates in ihrer jüngften Ta- 
gung erlajfenen „County unit“ Ge- 
jeßes, nach dem fämmtliche Ortſchaf— 
ten und Städte eines 
„trocken“, bezw. „naß“ ſein ſollen, 
wenn eine Abſtimmung im County 
eine Mehrheit für „trocken“ oder „naß“ 
ergibt, mit der alleinigen Ausnahme 
von drei (St. Louis, Jackſon und 
Buchanan) ſämmtliche Counties des 
Staates trocken legen zu können, 
hier in Illinois geht ihr Plan und 
Streben dahin, in der kommenden 
Frühjahrswahl an die 4000 Wirt— 
ſchaften zu ſchließen. 


Wenn ihnen dies 


Allgemeinen trocken mit ein paar ſehr 
naſſen Stellen“ zu bezeichnen fein. 
Denn nahezu zwei Drittel des Staa- 
tes find jebt Thon „troden”; 30 Coun- 
ties find ganz troden, meitere 18 
Gountie3 haben je nur mehr ein nal- 
fes Tomnjbip und alle übrigen haben 
größere oder fleinere Irodengebiete 
aufzumeifen. Man zählt heute im 
Staate 443 „naffe“ Städte und Drt- 

ſchaften („Villages“ und „Towns“) 
und 598 „trockene“. Die Geſammt— 

zahl der igenfirten Wirtſchaften ſtellt 
ſich auf 12,708, von denen allein 7807 
auf Cook County, bezw. 7152 auf 
Chicago entfallen, jo daß für die 101. 
übrigen Counties nur 4901 Saloons 
verbleiben, die ich auf 343 Tomn- 

fhips und 399 örtliche Gemeinmwejen 
verteilen. E53 ift möglich, aber nicht 
wahricheinlih, dab Chicago am 
April über die „Saluhnfrage” abzu= 
ſtimen haben wird, e3 fcheint-aber ge— 


mwiß, daß fte in allen übrigen Counz | X 
kerung zur Flucht genötigt, aber Ver— 


und Ortſchaften, mit 
Ausnahme von, vielleicht Peoria und 
Eaſt St. Louis, die noch als 
ſo hoffnungslos gelten wie Chicago, 
eine große Rolle ſpielen wird. Denn 
die Anti Saloon League kündigt an, 
daß ſie in ſämmtlichen, zur Zeit noch 
„naſſen“ Städten und Ortſchaften 
(außer den genannten „hoffnungs— 
loſen“) Petitionen in Umlauf brachte, 
die Frage vor die Wähler zu bringen, 
und hofft, wie geſagt, von den 4901 
Saloons, die es noch außerhalb Cook 
Countys gibt, annähernd an 4000 
„auszuwiſchen“. Wenn ihr das gelun— 
gen iſt, dann gedenkt ſie zunächſt eine 
ztrockene“ Geſetzgebung zu erwählen 
und dann dem Wirtſchaftsteufel in 
Chicago und den vaur anderen Hoch— 
burgen, die er noch im Staate hat, 
vornehmlich Peoria und Eaſt 
Louis, zu Leibe zu gehen. 


ties, Städten 


St. 


Die Hoffnung auf Erfüllung ſehen 
die 


lichen Wahlen im November, die erſten 


unter dem neuen Frauenſtimmrechts— 
geſetz, 


als bezeichnend gelten laſſen 
will, dann iſt ihre Hoffnung durchaus 
berechtigt. 
Frage nur in verhältnißmäßig weni 


| gen und unbedeutenden Counties auf 


aeitellt worden war, konnten die Pro 
bibitioniften und Saluhnfeinde 
bob eines 5 zu 1-Siege3 und der 
Schließung pon rund 200 Wirtfchaf: 
ten rühmen. Wenn das SFrauenftimm- 
rechtögejet nicht, mie e3 follte, von dem 
Staatöobergeriht für verfaffunas- 
mwidriq erflärt und verworfen mwird, 
dann fcheinen die Prohibitiontiten in 
der Tat aute Ausfiht auf Erfolg 
ihres Strebena zu haben, denn 
Sieg in den jünaften Novembertwahlen 


| var unftreitig dem Frauenvotum zu 


danken; die Frauen jtimmten in ber 
großen Mehrzahl troden., 


Darüber, dat unmäßiges Irinten 
ſchädlich iſt, kann Feine Mei— 
nungsverſchiedenheit herrſchen. Ueber 
die Frage, ob es ratſam und 
und möglich iſt, zum Schutze 
der der Schwachen und Wider— 
ſtandsunfähigen von Allen den Ver— 
zicht auf alkoholiſche Getränke zu ver— 
langen, bezw. Allen die Erlangung 
ſolcher unmöglich zu machen, mag ſich 
allenfalls noch ſtreiten laſſen — daß 
die Art und Weiſe, wie man dies zu 
erreichen ſucht, jedem Recht und aller 
Gerechtigkeit Hohn ſpricht, darüber 
ſollte unter rechtlich denkenden Men— 
feine Meinungsverfchiedenheit 
beitehen können. Gelbit wenn mit dem 
Herſtellungs- und Ausſchankverbot 
mit der Schließung von Brauereien 
und Wirtfchaften dem Genuß alfoholi- 
cher Getränfe ein Ende bereitet und | 
da8 Gemeinmwohl mejentlich geförbert | 
würde — mas erfahrungsgemäß nicht | 
der Fall ift — jelbft dann müßte die 
Art und Meife, mie es gefchieht, be- 
dinqungslo3 verdammt merden. ser | 
der Sieg der ITrodenen wird als ein 
Sieg der Tugend hingeftellt, über jebe | 
Schließung einer Wirtfchaft durch das 
Botum einer Mehrheit wird frohlodt 
als über eine herrliche Errungenfchaft, 
das Andert aber nicht? daran, daß | 
jedes jolhes „Ausiwifchen” von Wirt: 
Thaften eine jchwere Ungerechtigkeit 
it, die, wenn nicht dem Buchitaben, ſo 
dem Geiſie unſerer Verfaſſung zuwi⸗ 
derläuft und dem Begriff Rechtsſtaat 
Hohn ſpricht. Denn jede ſolche Schlie⸗ 
Bung ift in Wirklichkeit eine Zerftö- ; 
zung bon Bejig ohne gehörigen ge- 
richtlichen Prozeß und zumeift die Zer- 
ftörung einer Eriftenz oder —— 

An die 4000 2 hoffen die 
Prohibitioniſten im 


County | 
| der 


' pans gelegenen njel Sakura. 
und | 
' malten 


gelingen Jollte, ı 


dann würde derStaat Xllinois als „im | ”. 
ann würde derStaat Ill | völferung empfanden. 


| Meldungen, 


ı Ihlimmiten 
| fura, follen faum 200 ihr Xeben verlo- 


ri 


nabezut | 
| lautet 
ı man inbeffen 
| Fichtlich günftigere Yarbung vermuten 
' darf. Er fpricht nur von dem Tod von 


| lung verbunden 


| muß dabei die Kunde 
ı großen Teil des Anfelreichs umfaffen- 


Wirtiaftsfeinde vornehmlih im | den Hunaersnot wirken. 


tauenbotum, und wenn man die ört- 


ich | 


ihr | 


_ bendyol, Chicago, IM Montag, vr 10. Sonnen ı 


' Hilfe des Frauenvotums , „auswoifchen“ = 


Au fünnen. Das beißt an die 4000 
Bürger, zumeift doch Familienväter, 
follen eines Teil3 oder ihres ganzen 
Belites beraubt werden, ohne daß fie 
irgend welche Entfehädigung erhielten, 
— im Namen der Tugend und bes 
Hortfchritts! Wenn der Altoholteufel 
und feine „Handlanger“, die Bier- 
brauer und Wirte, auch zu. befämpfen 
fein mögen, und die per önliche Frei⸗ 
heit und das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Bürger jo wenig Beachtung verdie⸗ 
nen tie jene, jo follte man doc auf 
Recht und Gerechtigkeit einige Rüdficht 
nehmen und fie nicht dem Spott und 
Hohn preisgeben. — — — 


Won und warum? 


Es joll unter Anteilnahme des gan- 
zen amerifanifchen Voltes eine Hilfs- 
aktion eingeleitet werden, um dem ja= 
paniſchen Volt zu helfen, die Holgen 
ver legten jchweren Kataftrophe zu 
überwinden. Anlaß zu diefer Anre— 


; gung boten die erjten Nachrichten über 


die Bulfanausbrüche auf der im Meer: 
bufen von Kagofchima, im Süden Ja- 
Die 
lauteten jo entjeglih und 
ein jo furchtbares Bild der 
gerftörung von Leib und Gut, von der 
Not der obdadlofen Taufende, dak 
ed nur natürlich war, wenn’ auch wir, 
als näcdhite Nachbarn, ein herzliches 
Mitleid mit der hart getroffenen Be- 


Berichte 


Die den erften allerdings folgenden 
die offenbar in größerer 
Ruhe abgefaßt wurden und fich nicht 
auf bloße Gerüchte, Jondern Tatfachen 


: ftügen konnten, lauteten wefentlich an= 


ders. Danadı ift der Verluft an Men- 
Ichenleben nicht annähernd fo groß, 
mie man angenommen hatte. Bon dei 
19,000 Bewohnern 3. 8. der am 
heimgeſuchten Inſel Sa— 


ren haben, während man vorher von 
nahezu zehntauſend Toten geſprochen 
hatte. Auch ſelbſt von den Gebäuden 
der Inſel ſoll mindeſtens die Hälfte 
dem Verderben entgangen ſein. Böſe 


Folgen hatten die Ausbrüche in der der 
Inſel 


gegenüberliegenden Provinz— 
hauptſtadt Kagoſchima, wo der Flam— 
menregen eine Anzahl Feuersbrünſte, 
für die Japan ja nächſt den feuerſpei— 


enden Bergen auch berüchtigt iſt, her— 


vorrief. Auch hier ſah ſich die Bevöl— 
luſt von Menſchenleben ſcheint nicht 
vorzuliegen. Noch weſentlich kühler 
der amtliche Bericht, bei dem 
wohl eine gewiſſe ab— 


elf Perſonen überhaupt. Mag immerhin 
die Zahl der Toten bedeutend kleiner 


ſein als die erſten Nachrichten vermuten 


ließen, Anlaß und Grund für Hilfe 
von außen liegt immer noch vor. Man 


weiß, daß die ſozialen Verhältniſſe in 
dem nach außen ſo rührigen Inſelreich 


alles andere als neuzeitlich ſind. Die 
Ueberbevölkerung bildet eine ſtändige 
Sorge, und dieRieſenkoſten, die mit der 
Aufrechterhaltung der Großmachtſtel— 
ſind, haben wenig 
Mittel und Zeit übrig gelaſſen, die 
Exiſtenzbedingungen des einzelnen 
günſtiger zu geſtalten. Beſtätigend 
von der einen 


Nimmt man 
dazu noch den zweifellos großen ma— 


teriellen Verluſt, die Taätſache, daß ge— 
wiß Tauſende, wenn nicht ihr Leben, 
ſo doch ihr Obdach verloren haben, ſo 
= | sit die Not immer 
Denn obaleih damals die | 


noch groß genug, 


eine Hilfsaktion berechtigt erſcheinen 


zu laſſen. — 


Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
der innerſte Beweggrund dazu einfa— 
ches menſchliches Mitleid iſt, das na— 
türliche Bedürfniß, dem Mitmenſchen 

zu Hilfe zu eilen. Und dieſe Begrün— 
dung ſollte vollkommen ausreichend 

ſein. Wie bezeichnend darum und 
merkwürdig, daß die amerikaniſche 

Preſſe ſcheinbar eifrigſt bemüht iſt, in 

Verbindung mit dieſer Hilfsaktion 
noch andere Momente geltend zu ma— 
chen. Die einen reden von den „treu— 
nachbarlichen Cefühlen“, die die Ver— 
einigten Staaten gegenüber dem japa— 
niſchen Volke beſeelen, von der 
„Freundſchaft“, die infolge ſo vieler 
gemeinſamer Intereſſen zwiſchen bei— 

den Staaten und ihren Völkern beſteht. 

Man vergißt dabei oder tut ſo, als 
hätte man es vergeſſen, daß die kali— 
forniſche Einwanderungsfrage noch 

immer in leiſen Zuckungen dahinvege— 
tirt. Man überſieht, daß man ſich 

ſonſt immer in gewiſſem Sinne alar— 
mirt fühlt, wenn Mexiko und Japan 
in irgend einer Verbindung in den 
Neuigkeitsſpalten erſcheinen. Und es 
fehlt ja auch nicht an überängſtlichen 

Gemütern, die ſogar einen richtigen 

Krieg mit dem „Nachbar und Freund“ 
| für gar nicht ausgejchloffen halten und 

auf deffen Rechnung einen Meerriejer 

nach dem anderer bom Stapel laffen 
möchten. Indeſſen, man ſpricht von 
der rührendſten Freundſchaft. — 
Andere ſind ſchon offener. Sie ge— 
ben alle die kleinen Reibungen und die, 
allerdings noch ſchlummernden, großen 

Gefahren für den Frieden zu. Sie er— 
klären ganz im Gegenſatz zu jenen, 
| daß zwiſchen beiden Staaten eine la= 

| tente fFeindfchaft beftehe. Sie jcheuen 
| fich nicht, auf die mandherlei „Krän- 

fungen“ binzumeifen, die uns der 

Heine Mongole ſchon zugefügt hat. 
| Aber! Alle diefe wenig freundfeaftli- 
| chen Gefühle müßten fchmweigen, jagt 

man, wenn e3 fih um ein fo großes 
| Unglüd handele wie das jebige.. Da 

müffe man zeigen, daß man nicht nach— 
träglich fei, daß der Amerilaner groß- 
mütig und felbftlos fein fönne. Man 
ı müjfe, um e3 ganz furz zu fafjen, ſo— 

' zufagen Böfes mit Guten vergelten.— 

Das heißt doch den Moment ausnu- 

en! Melch herrliche Gelegenheit, fich 

elbft in da3 allerbefte Licht zu ftellen. 
Die angenehm kipelt e& das 
enn 
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großartige Hilfsaktion ein, nicht ei— 
gentlich, um die Not zu lindern, ſon— 
dern hauptſächlich, um glühende Koh— 
len auf das Haupt der anderen Nation 
zu ſammeln, ſich ſelbſt aber den Ruhm 
zu ſichern, daß man noch fähig iſt, 
großmütig zu handeln. — 

Von dem, was einzig und allein be— 
ſtimmend ſein ſollte bei der Entſen— 
dung von Hilfe, erwähnen jene beiden 
Richtungen und Künder der öffentli— 
chen Meinung faſt nichts; von dem ganz 
ſchlichten und ſelbſtverſtändlichen Mit— 
leid mit dieſen armen, des Obdachs be— 
raubten und der Hungersnot preisge— 
gebenen Menſchen. Gewiß, es iſt dies 
ſchließlich trotzdem ber erſte Anlaß 
und einzige Grund. Aber warum 
fühlt man ſich veranlaßt, andere Fra— 
gen mit hereinzuziehen und auf einmal 
die Lage und die Verhältniſſe abſicht— 
lich zu verdrehen? Blauen Dunſt vor— 
zumachen? Und warum kann man der 
Verſuchung nicht widerſtehen, aus der 
Angelegenheit für ſich ſelbſt Kapital 
zu ſchlagen, indem man ſich als die 
Großmut in Perſon hinſtellt? Mora— 
liſche Lorbeeren auf das eigene Haupt 
ſammelt? — Hilfe tut gewiß not, aber 
man ſollte kein großes Gerede davon 
machen. Die Rechte ſoll nicht wiſſen, 
was die Linke tut! — 


Ein kühner Schwindel. 


Aus Rom wird geſchrieben: Die 
italieniſche Preſſe iſt gegenwärtig ſehr 
entrüſtet über einen in Süditalien 
durchgeführten Schwindel, den ſie als 
eine kleine Köpenickiade bezeichnet, ob— 
mohl der Tatbeſtand eher an den In— 
halt von Gogols Luſtſpiel „Der Revi— 
ſor“ erinnert. Die Gemeinde Gragni— 
ano bei Neapel hatte mit der Staats— 
bahnverwaltung ein Abkommen ge— 
troffen, auf Grund deſſen der Ge— 
meinde gegen Zahlung von 200,000 
Lire wichtige Konzeſſionen an Ge— 
ländeaustauſch und Ueberlaſſung von 
Woſſerläufen gemacht wurden. Es 
erſchien nun auf dem Rathauſe von 
Gragniano ein ſehr eleganter und 
ſicher auftretender Herr, der ſich als 
Oberingenieur Marſico von ber 
Staatsbahndirektion in Rom bezeich— 
nete und unter Vorweiſung der von 
ihm mitgebrachten Originalkontrakte 
mit der Unterſchrift des Generaldirek— 
tors der Staatsbahnen Bianchi die 
Transaktion mit der Gemeinde Grag— 
niano durchführte, worauf ihm nach 
erfolgtem Abſchluſſe jener Kontrakte 
anſtandslos der Scheck auf 200,000 
Lire übergeben wurde. Wer beſchreibt 
den Schrecken des Bürgermeiſters von 
Gragniano, als er nach etwa 10 Ta— 
gen zur Durchführung der Details 
jener Abmachungen bei der Staais— 
bahndirektion in Rom erſchien und 
hier erfuhr, daß man nie Jemanden 
nach Gragniano geſchickt hatte, um 
Kontrakte abzuſchließen, daß im Be— 
reihe der Staatsbahnverwaltung 
überhaupt ein Beamter Namen? Mar: 
fico nicht eriftire und daß die fammt- 
fihen Kontrafte von Anfang bis zu 
Ende gefälicht waren. Marfico, der 
noch dazu die TFrechheit gehabt hatte, 
feinen wirklichen Namen anzuaeben, 
hat inzmwifchen " natürlid das Geld 
längit einfoffirt und ift unter Hinter- 
lalfung feiner Frau und fieben un- 
mündiger Kinder mit einer Halbmelt: 
lerin aus Neapel verfchwunden. Die 
Regierung bat eine Unterfuchungs- 
fommiffion eingefett, um feftzuftellen, 
ob die Gemeindeverwaltung Gragnia= 
no fich nicht bei dem Abichluffe der 
Verträge ohne jede TFeititellung der 
PVerfönlichkeit des Kontrahenten einer 
Pflichtverlegung Thuldig gemacht hat, 
bie fie zwingen werde, die Summe an 
die Gemeindefaffe zurüdzuerftatten. 
Italien aber amüjirt fich wieder ein- 
mal über die unerfchöpfliche Sntelli- 
aenz aewilfer Söhne des italienifchen 


Südens. 


— — — 

— Geberfobold. (Au3 einer 
Iheaterfritit.) — Der Darfteller des 
Bettler jchien an Lumpenfieber zu 
leiden. 


Todesanzeige 
Germania Loge 1115, Ehrenritter u. Damen. 
‚Den werten Beamten ıumd Mitgliedern zur 
kadricdt, dab c5 dem böditen Broteltor des 
Weltall® gefallen bat, abermals eine der Un— 
lerigen, umd zwar diesmal Sgweſter 

Loniſe Hirlbach 

zu ſich in ein befſexes Jenſeits abzurufen. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 20. 
Jauuar 1914,RWachmittaags ein Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1827 Fremont Eir., nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, 
ſich um, halb ein Uhr Nachmittags in der 
Logenhalle zu verſammeln, um der berftorhes 
uen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. In 


O. M. A.: 
Heury Waffenſchmidt, Proteltor. 
John J. Fuñ, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere gute 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Antonie Trinto 
am 19. Sammar, um 3 Ubr 45 Moraend, im 
68. Lebens sjiabre geitorben ilt. Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 21. Sanuar, um 9:30 

Morgens, vom Trauerbaufe, 2917 €. 48. Et., 
nach der St. Dionbfiusfiche in Hawthorne, bon 
dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten: 

John Trinko, Gatte. 
John und Adolph Trinko, Anna Ane- 


sieet, Kinder, 
Marn und Anna Trinfo, Schwieger⸗ 


töter,nebft Enleln und Urenfelr, 


Todbesanzeige 
Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
riöht, daß tmfere liebe Tochter nnd Echmweiter 
Lilfian Jofephine May 
am se rt im Alter von 3 Jahren a» 


a — gung am Dienstas 
var, um 


BE 2 0 0 2228 


———— und Donnerstags bis 9 Uhr Abends 


INNING & © 


3239-324 


5 LINCOLN AVENUE fg 


Eee une — —— 


@ 


Doppelte 4,& 5. Grüne Stanıps Diewstag. 
Einkäufe von zwei nroßen Feuer und Wafer:Bergungs: 
Fagern kommen hier morgen zum Verkauf, 


Wir erwarden bon der Underwriter Salvage Co. 


des geſcheiterten Dampfers 
Lutz Co., Lincoln, Ill. 
jährlichen Vor⸗Inventurverlauf, 
ſeit Jahren geſehen hat. 


„Susquehanna“ 


Teile des $7,500 Bergungs -» Nargo 


und des $30,000 Feuerlagers don John M. 


Sie lommen morgen zum Verlauf in Verbindung mit unferem halb» 
was größere Vargains bedeutet 


ald die Nordfeite fie 


Drei Partien von Baumwollitoffen — leicht bejhmust und verbrannt 


Odds u. Ends“: Ginghams, Percales, Voiles Tonriftenflanelle, S 
2—iwert bis 


Partie 1—mert bis 


1. } Bartie 
zu 12160, Yard Sc aut 156, Dard 


baferflanelle etc 


Partie 3—wert bis 
zu 250, Pard 


zC 


Vier Partien von woll. Kleiderftoffen, leicht beihmust und verbrannt 


29 Werte, 500 Werte, 


Yard 


19c| 


l: 


2915 


Yard 


sc Werte, KOc Verte, 


Dard 


Zwölf Partien — kurze Yängen — Odds und Ends — volle Stüde 
Kleideritoffe, Ginghams, Flanelle, Muslin. 


1 Bariie bolle Garn- 
A Be Soieſette— 
Pongee, wünſchens⸗ 


1 Partie 44 feines, 
weiches u. gebleichtes 
Long Clotb u, Nain— 
Längen, alle guten | jool, wiinihensiwerte 
Farben, 2dc 91 Längen, wert 

wert, Narb.... 20 124e, Vard 

1 Partie ſchöne ge- 1Partie feine weiche 
ſtreifte und farrirte | Sateen = "utterftoffe, 
weiße PDimitb, mün- | winfchensiwerte Län— 
fihenswerte Länaen— | gen, alles gute Far 
wert ' 10c, 
Yard. 

1 Rarie feine ae 1 
rifirte ruffifhe Cord 


Bartie feiner mer: 
zerifirter Lamm, in 
PBoplin, in wünfdhens- | wünfchenswerten Qän= 
werten Längen, —— gen, 40 Zoll breit — 
2öc, die ic, wert 15c, 


1 ben, wert 1 
12 3C| 25: Yard zc 


— ac 


Bartie 60€ Unterröde, 
für 39e. 


Muslinunterröde 
mit tiefer 


Rartie 
für Damen, 
Slounce aus Stiderei u. 
Spiten, mit oder obne 
Unterlage, regulär 39c 


60c, 
Ginige große Eriparniffe 
in Strumpfiwaaren 


1.Partie leicht beſchmutzte 
Kinderſtrümpfe, in Weiß — 
wert 1240 und 156, 

das Paar zu 

1 Rartie feine gerippte baum; 
wollene —— wert 
25c, Solange fie 

vorbalten, Baar 12 Ic 
1 Bariie feine gerippte baum- 
wollene Damenitrümpie, alle 
Größen, wert 12%c, 

das Paar au 

1 Bartie feine gerippte bauım- 
wollene Damenitrünmpfe, alle 
Größen, wert 19c umd 

25, das Paar 


Stiderei 
aus 


7.50 Goats, 


fie nur 
12.50 Evat3, 
Damen, 

BSibelines, 


fen Berlauf 


E 


Beſettt mit Spiken oder 
und 
Band, Größen 34 bis 


Bartie 25eKorſetſchü⸗ 
tzer, 1746c. 


Vor: ——— Herab⸗ 
ſetzungen an 
Coats und Kleidern. 


für Juniors 
und Mäbchen, in einfachen 
und rauben Wollitoffen— 
große Farbenauswahl, in 
diefem Berfauf 


Größen für 
Mädchen u. 
niors, in Chindillad und 
alle 
Moden, fiir dies 


Mebrere volle Crüde 
bon 27:3Ölligen Satin 
geitreiften Linone 5 
—— Streifen, 
wert e, 3 
Sy 
1 Rartie 27-zÖllige 
Natine gaeitreifte Ere 
I Suiting in mins 
chenswerten Lüngen, 
wert 2öc, 
yon 
Bartıe 


Etliche volle Stücke 
363Ölligae figurirte 
Siltoline, tot. 12%%6c 

- folange der Bor- 


rat reicht, 5c 


1 Partie fhünes ges 
Itreiftes Feder 
Ticking, leicht be— 
ſchmußt, wert bi 

zu 19e, die 


® 
} hodieiner | 1 
7:jölliner PBelourila- 
nel it wiünfchens- 
werten Längen, 1dc 
wert, die 
Dard 


Barıie Schürzen- 
Sinabam, in win- 
fhenswerten Län: 
gen, alle ⸗ 
Checks, wert 

8c, Vard 


$1 SHansfleider, 59c 
Partie Hauskleider für 
Damen, gemadt aus bum: 
felfarbigem Bercale, mit 
niedrigem Hals u, furzen 
1 An 

Aermeln, Größen J 5% 


36 bis! d2, zu 
Jetzt iſt die Zeit, an 
Unterzeng zu ibaren. 


Merino⸗Unterhemden u. Ho— 
fen fir Männer, aus Wolle 
don mittlerer Schwere, Grö- 
ben 34 bis 48, Wert 

DC, 

Ertra große Damen-Leibden 
und Beinfleider, geflicht, von 
mittlerer Schwere, 

wert 29c, jept 
Reeler-geiließte Leibhen und 
Beinfleider für Mädchen bon 
12 bis 16 Jabren, 

wert? 

Schwere "rlachaeiliehte Unter: 
bemden für Anaben, 

wert 25c, zu? 


Beading 


Suite, 


Ju⸗ 


neueſten 


ö— — — — — —— —— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dß unſere liebe Gattin, Tochter und 
Schweſter 

Eliſe Marie Koppellamm geb. Sprugel 
am 16. Januar im Alter von 25 Jahren in 
Chattanooga, Tenn. gejtorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 21. a bon der Wobh— 
nung der Mutter, 2451 Station Cir., um 1 
Uhr Nahm., nah der Evangel. Nazarethlirhe, 
Zalman Ave, und Greenwood Terrace, nad 
dem Graceland-Friedhof,. ie trauernden Hin- 
terbliebenen: 
George X. Koppellamm, Gatte. 
Eliie MeGurdh, Mutter. 
Pauline Wullan, „red,  Ernit 
George Sprugel, Gefchtilter. * 
modi 


— 


und 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 

Eliſabeth Keuth gebor. Biehl 
im Alter von 34 Jahren und 10 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 20. Januar, um 8339 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1913 Mohamwl Str, 
nah der St. Mlpbonfusfirhe und bon da nad 
dem Ct. Bonifazius-Sottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry E. Keuth, Saite. 
Lawrence, Beatrice und Margaret, 
Kinder. 
Mamie Schmakowsty und C. Bühl, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad)- 
richt, das unfere liebe Tochter und Schweiter 
Anna Lillian MeGrath 
am 17. Januar 1914 im Alter von 4 Jahren, 9 
Monaten und 6 Tagen geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Dienstag, den 20. Januar, um 11 Uhr 
Vorm. vom Trauerbaufe, 5324 ©, Biihop Ctr., 
nach der Pabnitation andd, Str. und Aſhland 
de., von dort mit der Bahn nah dem Mount 
Greenwood Friedhof. Die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Thomas und Anna MeGrath gebor., 
Reinhardt, Eltern. 
Andrew, Louis, George, Williant, 
Charles, Frederit und Minnie, 
Geſchwiſter. 


Eirdedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umfere liebe Mutter 
Marı Murdah nebor. Klinne 
(Gattin de3 dveritorbenen George Murbah und 
Mutter des vderitorbenen SHench Murbah) im 
Sllter von 64 Nabren geitorben ilt. Die Beer: 
dDinumga findet ftatt am Mittwoch, den 21. Ja- 
nuar, um 11 Uber Vormittags, don der Wob- 
nung ibrer Todter, 4316 ©. Wafbtenatw Ave., 
nah dem Waldheim-Friedbof. Um ftilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau W. M. Leed, Frau William 
Brown, Frau John Frieſt und 
George Lees, Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Rheiniſcher Berein. 
Den Mitgliedern zur Nach 
richt, daß unſer paſſibes Mit⸗ 
alied 


Dr. F. W. Scheuermann 
A aeitorben ift. Die Mitglieder 
: berlammeln fih am Mitt» 
wo&, den 21. Januar, Mor: 
aens 8:15, bei Peter Fubr, 
Ede Nddifon Str, ımd Lin: 
cold Abe, 
Kohn Gremer, Präfident. 
Beer Senf, pro. Seltetär. 


Todedanzeige. 


Srennder und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umnfere liebe Tochter und Schweiter 
Rouiia Baur 
(Xohter der beritorbenen Jda Bauer gedor. 
Kange) im Alter von 2 Jadren und 2 Monaten 
geitorben iſt. Beerdigung Diendtag Nahmittag 
um 1 Uhr bon Cullivans Leihenbeitattungd- 
Geſchäft, 230 Nortb Ave, mit AKutihen nad 

Montrofe. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Mar U. Baur, Vater. 
Mar, William, Evelyn und Robert, 
Sefchwifter, 331 Eigel tr. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 

Ghrlitian Laien 

am 18. Janıtar 1914 im Alter bon 47 Jahren 

geitorben ijt. Beerdigung ‚am Mittwoch Nach⸗ 

mittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 6108 N. 

Hermitage Ave., nah Rofehill. Die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Auguſta Laſſen, Gattin, 

Frau A. T. Banned, 


Emma, 
und Erich, Kinder. 


Tybedanzeige 


Treue Schiweiter Zone Nr. 79. 
Den Beamten und Schweftern die traurige 
Nahridt, dab, unfere Schweſter 
Eliſabeth Keuth 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet fiatt am 
ienstag, den 20. Jannar, um 9 Uber früb, 
vom Haufe 1913 Mohwal Str., nah der Et. 
Alpbonfusfiche, von dort nah dem St. Bont« 
fazius-Friedbof. Die Beamten find gebeten um 
8 Uhr in der Zogendalle zu fein. 
Effe Kranie, Bräfibentin, 
Fanny Bergmann, Eelt, 


Todesanzeige. 


Den Caweiten biermit zur ct, dab 
Friederide 


| 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schweſter 
und Enlelin 

Genevieve Klaves 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 2. 
Sanuar, um 9:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 
1620 String Str., nach der ti. Francis-stirhe,- 
bon, dort mit Ktutfchen nah dem ©t. Bonifas 
zius-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand umd Mittie Klaves gebor. 

* + Bfeiffer, Eltern. 
Gredcentia Glifford und Arthur Ala- 

ves, Gefchmiiter. 
Sofjeph und Katherine Pfeiffer, Groß- 
eltern, modi 


Trdedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Peter C. Meyers 
am Alter von 38 Jahren am 17. 
im Herrn entfchlafen ift. 
ftatı am Mittvod, den 21. Januar, um 8 Uhr 
30 Bormt., vom Trauerbaufe, 1711 Hudlon be. 
nad der Ct. Michelsfirhe, von dort nah dem 
Ct. PBonifazins-Gobtesader. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Meyers gebor. Barg, Gattin. 
Mary, Helen, Alice, Catherine und 
Bincent, Kinder, nebſt Verwandten. 


Januar ſelig 
Die Beerdigung findet 


modi 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Brandenburg 
im Alter von 65 Jahren geſtorben iſt. 
gung von der Wohnung ſeines Sohnes., 1520 
Larxabee Str., Mittwoch, den 21. Januar, um 
1330 Nachm. nach dem Montroſe-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Pauline Brandenburg, Gattin. 
Hermann Brandenburg Frau %o- 
hbanna NKarlovsiy, Frau Marh 
Baftinn_ umd Alexander 
burg, Kinder, 


Beerdi— 


Branden⸗ 


Todesanzeige. 
Lake View Loge Nr. 589, N. & 2. of ©. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Bruder 
Or. 9. Scheuermann 

aeitorben it. Beerdiaung am Mittwoch, 
21, Januar, um 9:30 Born, bom Irauerbaufe. 
2041 Jebing Par! Blvd., Die Beamten find er 
fudht um 8:30 Borm. im der Logenhballe zır er: 
iheinen, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. In ©. M. M.: 

F. Kaunberg, Prot. 

N. Weber, Selr., 821 Lill Abe, 


dab 


den 


Todesanzeige. 
Hiermit zur traurigen Nachricht, 
geliebter und treuer Gatte 
Georg Blauf 
im Alter bon 37 Jahren plöslich geſtorben iſt. 
Die —— — findet ſtatt am Dienstag, den 
20. Januar 1914, um 2:30 Nachm. vom 
Tranerbaufe, 1645 N. Lincoln Etr., nach dem 
Montroſe-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Doris Blank, Gattin. 
Wilheim Blank, Bruder. 
Fran Lina Blant, Schwägerin, nebit 
Neffen und Nichten. 


dak mein 


Todedanzeige. 


‚Freunden und VBelannten die traurige 
richt, dat meine geliebte Mutter 
Henriette And 

‚ (Mutter der veritorbenen Meta Kud) 
im Mlter don 63 Jabren am 17. Januar ge 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt vom Trauer: 
baufe, 2014 Wabdeland Ade., am Mittwoch, den 
21. Januar, um 12 Uhr Mittagd, nah dem 
Gden- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: s 

ohn G. Auf, Cohn. 


J 
BR = Fran John G. Aud, Schwiegertochter. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Vater 
Mathias Konig 

am 18. Januar 1914 im Alter von 79 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag Nachmittag 
um 1 Uhr, von der Wohnung 18 Nichte, 
E. 3. Hanle, 224 N. Central Ade., Auftin, mit 
Automobiled® nah Graceland, Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Chriſt. Konig, Sohn. 
Mary Schroeder, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und Vater 
William Schweitzer 
im Alter pon 41 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſtatt am Dienstag, den 
20. Janıtar, um 1 Uber Nabm., bom Zraiter- 
baufe, 5347 Wahne Mpe., nad dem Eden: 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mattie Schweitzer gebor. Königs, Gattin, 
Gladys und Glien, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt ‚dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Henry Heinemanı 
in feinem Heim, 5234 Magnolia Ave., 
ben ift. Beerdigung Mittwoh Nachmitta 
1 Ubr nad NRojebill, Die trauernden 


Diiebenen: 
rietia Hein 


arriet, ie Diane 
Heinemann, 


te Plebre al Belthier nur 
"Diendtag, Be 


bon ber 


geſtor⸗ 
Hinter: 
, Gattin, 


und John 2. 
nber, 


m 18, nuar, 
m Stan Laut 
Eile. 


er 


mobi 


| im Alter bon 


N 


Tedebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vächricht, daß unſer geltebter Gatie, 
Schwiegervater, Großvater und 


Dr. F. Scheuermann 
am Samstag, den 17. Januar, um 3:30 
Vachm. im Alter bon 92 Jahren, 11 
Monaten und 2 Tagen Selig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung SE 
am Mittwoch, den 21. Nanuar, 9:30 Ubr 
Vorm., vom Trauerbaufe, 2041 Irving 
Barl Blvd., nah der Et. Benediltäfirhe, 
Irving Bart Boulevard und Irving Abe. 
don dort nah dem <t. BonifastıurssFrieds 
bof. Um ftille Zeilnabme bitten die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherine Schenermann ach. Mitel, 
Gattin, 
Frau Arthur Standiih, Frau M. 
9 Wehler, Töchter. 
M. 9. Wenfer, Echiwienerfohn, 
Gleanor Wehter, Entelin. 
Narf Schenermann, PVruder, 
Katherine Amifted, Schwelter. 
mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater und 
Großvaler 

Johann Chriſtopher Ahrens 
am 17. Jantar in Alter bon 88 Jah⸗ 
ren, 5 Wonaten und 7 Zaaeı janit 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 20. Ja 
nuar, um 12:30 Nadın., bom Trauer: 
baufe, 1140 Oaldale Übe., nad der 
Gdvangel. BBetblebemälirhe, Ede Dis 
verich RBarlwan und Magnolia Ave., 
(früber Diderfeh Eourt) bon da mit 
Autihen nah Niles Center Friedhof. Am 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Ahrens, Emma Teh, 
Töchter. 
Henry Teb, Schmwiene 
Glara George und ! 
Entelfinder, 


ſohn. 
iimer Teß, 


Todesanzeige. 


Hofinung-Loge Nr. 12, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 
Den Beamten und Mit: 
gliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Louiſe Hirlbach 
geſtorben iſt. Beerdigung 
am Diendtag, den 20. 
5 Januar, um 1 Uhr Nab- 
5 mittags, dom Trauerbaufe, 
1827 Stemont Str, nah dem Montrofe- Fried: 
bof. Die Beamten derfammeln fihb um 11 Ubr 
in der Bereinsballe, um der beritordenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu erweisen. 


Mathilda Schmidt, Präfidentin, 
Henriette Kiederlen, Setretärig, 


— 
u = en Loge Nr. 1643, 8. £ 2. ef 6. 
Den eamten und Mit fiedern die tr 
Nachricht, daß Schwef fter ’ —— 
Alice M. Koppelkamm 
am Freitag, den 16. Januar 1914, Nachmittags 
3 Ubr, in Chattanodga, Tenn., geiterben ih. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
21. Januar, um 1 Uhr Nachm., in Ebicago, 
vom ZIrauerbaufe ihrer Mutter, 2451 Station 
Ztr., nah der Nazarethlirhe ımd bom dort 
nah dem Gracelandsisriedbof. Die Beamten 
werden um balb 2 Uhr von der Logenballe mit 


stutfhen nad dem Zrauerbaufe fabren, um der 
beritorbenen 


Schweiter die lehte € 
weifen, legte Ehre zu er- 


Abam Mendert, Rroteltor, 
John Ernit, Selretär., 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daß meine liche Mutter und unfere qute 
Schweiter 
2oniia Hirkbadı 
50 Jabren felia im Herrn enffhla- 
Beerdigung findet itatt am Tien! 
fag, den 20, Januar, um 1 Uhr Nachm,, vom 
Ztauerbauie, 1827 Fremont Str., nad dem 
Montrofe Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Hirkbadi, Cohn. 
Gharles Robert und Erneft Doiien, 
Brüder, famo 


——— — — —ñ ñ —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter, Groß- und Ürgroßmuier 
Frau Friederike Glomski 
am Samstag nach lurzem Leiden im 86. Lebens⸗ 
jahre geſtorben iſt. Vie Veerdigung findet itatt 
am Dienftag Nahmittag 1:30 dom Zrauerbanfe, 
2713 N. Kimbali Abe „mit Automobilen nah 


dem Eden Friedhof. Die trauernden Hi 
bliebenen: NEN 


fen iit. Die 


Ferdinand Heinrich, Schiviegerfobn, 
nebit Samilie, fomo 


nn, 


Todesanzeige, 
Vlattvütihe Gilde Aurora Nr. 9, 


Den Mitgliedern zur Nadrici, 
dab Bruder 
Georg Hank 

aeftorben ift. Beerdigung am 
Dienstag, den 20. Sanuar 
1914, Nahmittags 1 Ubr 30 Min,, bon 1645 
Rt, Lincoln Etr., nad dem Montrofe: Friedhof. 

gem Wegner, Meilter. 

9. 4. Engelten, Echriewer, 


——— 


Zur Erinnerung. 


an meinen lieben Gatten und unſeren 
Vater 
Franz Hinrichs 


der heute vor 2 Jahren, am 10. Januar 
1912, Jeſtorben iſt. 


Zwei Sabre find nun berilofier, 
zeitdenm die Augen du gneichloffen, 


Doch bleibb uns jtet3 des Scheidens 
Schmerz, 


ge um bein treiue8 Herz. 

W, unferem Heim dein PRlaß ift Ierr, 
Deine Liebe ſorgt nicht mebr, 
Rube fanft, 


du guter | 
Frieden. 


Vater, in ſeligem 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſen⸗ 
den Gattin: 


Sophie Hinrichs und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte Mutter 
Katherine Wahlenmener 
gejtorben dor einem Jahre, am 19. Januar 1913, 


Wie lieblich ſchmegt dir doch der Simmel, 
Wie füße fpriht dir Jefus zu! 

Da ichredet dih fein Angitgetümmel, 
Da wobneit du in ftolser Rub’, 

Sır halt ja für ein langes Leid 
Erlangt den Ehas der Emigfeit. 

Zu fhmerzlih war für und dein Scheiden 
Zu bitter dein fo jchiwerer Tod, 

Doch dur bift mım befreit don Keiden 
Und aud bon jeder Angft und Not. 

Nun xube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott ja doch bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewibmet von ihren fie lichenden Kindern. 


Zur Erinnerung. » 
an unfere berageliebte Tochter 
Ida Groth 
gcitorben bor 2 Jahren, am 19, Januar 1912 


Sie Ticblih Tchmedt dir doch der Simmel, 
R Re füße fpriht dir Nefus zu! 
Ta ichredet dih Tein Angitgetümmel, 
Da wohneſt du in ftolg Rub’, 
Du bait ja für ein tue) Reid 
Erlangat den Cha der CEmigleit. 
Zu ihmerslih war, für uns dein Ccheiden, 
Zu bitter dein fo fgwerer Tod. 
Rube fanfıl fanft! i 


Waldheim. 
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Lofalberiäit. 
Unverfhämte Gauner. 


— —— 


Machten ſich noch luſtig über die 
Einfalt der Opfer. 


Im Jahzorn. 


Vermeſſerte ſeine Zimmerwirtin und machte 
einen Selbſtmordverſuch. — Verdächtiger 
Todesfall. — Raubüberfälle Rufen ſich 
in erſchreckender Weiſe. 


Unter dem Verdacht, Mitglieder 
ber Gaunerbande zu ſein, die in letzter 
eit Schankwirte in South Chicago 


und Irondale mit gefälſchten Lohn- 


anweiſungen der Illinois Steel Co. 
eingelegt und um Tauſende von 
Dollars geprellt hat, befinden ſich 
Zwei dunkle Ehrenmänner in 

Wache zu South Chicago in Haft. 


Die Burſchen ſollen nicht nur ein | 


teilmeifes Geftändniß abgelegt, Ton 
dern fich obendrein über 
luftig gemacht haben. 


„Nichts ift leichter,“ jagten jie anz ı 
ge⸗ | 


geblih, „als in South Chicago 
talfhte Lohnanmeifungen unterzus 
bringen. Die Trottel 
wirten nehmen jeden Wifch, der auch 
nur entfernt einer Lohnanweiſung 


ähnlich fieht, jo gut wie unbefehen in | 
ber: | 
dienen ja aar nichts befferes, ala nad) | 


Zahlung. Derartige Gimpel 


allen Regeln der Kunft hineingelegt 
zu werden.“ 
Einer der 


Lohnanweiſung angeſchmiert t 
Es geſchah das wahrſcheinlich, um je— 


den etwanigen Verdacht von ſich ab⸗ 


zulenken. 


Die Gauner, die mutmaßlich meh-⸗ 


rere noch auf freiem Fuße befindliche 
Spießgeſellen haben, ließen ſich an— 
geblich Lohnanweiſungs-Formulare 
Irucken und fälſchten dann die Unter— 
ſchrift der Beamten der Steel Com— 
pany. Auf den gefälſchten 
anweiſungen war „Chicago“ falſch 
gedruckt. Deſſenungeachtet haben die 


Gauner hunderte dieſer wertloſen Wi- 


ſche an den Mann bringen können. 
Arbeit für den Koroner. 
Angeblich an den Folgen 
Kraftwagenunfalls, der aber nie der 
Polizei gemeldet wurde, iſt geſtern die 
18jährige Stenographin Lillian Beder 
in der elterlichen Wohnung Nr, 544 
N. Ladwood Une. geitorben. 


weigerte, ven Totenſchein auszuſtellen, 
haben die Polizei 
zwecks Feſtſtellung der Todesurſache 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Retter in der Üot. 

Henry Jenfen aus Sag, |I., wurde 
geitern Vormittag an W. 26. und ©, 
Dearborn Straße von zwei Banditen 
niedergeichlagen. Einer der Halunten 
mar eben im Begriff, ihm einen Mei: 
ferftich zu verjegen, alö der Alderman 
Dr. Willi! OD, Nance des Weges kam. 
Der Arzt, der fich auf dem Wege zum 
MWesleyhojpital befand, fjprang ohne 


Zögern dem Dpfer bei und nötigte bie | 


Raubgefellen zur Flucht. Die Kerle 
mußten mit leeren Händen abziehen. 
Sie entfamen aber, obaleich jie vom 
Stadtvater und von Jenjen eine Strede 
weit verfolgt murden. enjen hatte 
$25 bei fich. n 

„Die Sicherheitäzuftände in bieler 
{ egenb fpotten jeder Beichreibung“, 
erflärte der Ulderman. „Erft kürzlich 
ift ein Mann vor dern Wesleyhoipital 
nuögeplündert worden. Xebt machen 
bie Banditen ſchon am hellen Tage die 
Straßen unfider.“ 

Arbeiten mit Hocdhdrud. 


> 


An 5. Ave. und Wafhington Straße | 


wurde heute zu früher Morgenjtunde 
der Schiffsheizer Wibert 
Nr. 733 ©. Clark Straße, von zmet 
mit Rebolvern bewaffneten Raubge- 
felen um $255 erleichtert. Die 
Schnapphähne fprangen auf einen 
ihrer harrenden Kraftwagen, fuhren 
davon und entfamen unbebelligt. 

Der Yumelier Edward Alberti, der 
bor zwei Jahren in feinem Laden, Nr. 
1244 Milmautee Ape., um Schmud im 


Merte von $10,000 beraubt wurde, ilt | 


geitern auf dem Korridor feiner Woh- 
nung, Nr. 2108 W. North Apenue, 
bon drei Banditen überfallen morden. 
Er fegte fich zwar zur MWehre, wurde 
aber nah furzem Kampfe um eine 
Kramattennabel im Werte von $200 
beraubt. Die Täter haben ihre Flucht 
hewerfitelligt. 

Ein bemaffneter Schnapphahn be- 
trat den Laden der Wafhington Tea 
Company, Nr. 4811 Lincoln Avenue, 
[perrte die DBerfäuferinnen Frances 
Halfron uno Marie Sculner in den 
‚Eisfchranf, plünderte dann den’ Faf- 
jenapparat um den aus $10 beftehen- 
den Inhalt und brachte fich und die 
Beute in SiHefbeit. 

Undanfbarer Gefelle. 


Von zivei angeblich unverfchuldet in 
Not geratenen Männern, deren Huns 
ger er gejtillt und denen er ein Nacht: 
quartier bejorgt hate, wurde Frank 
Davis aus der Herberge Nr. 547 ©. 
5. Une. nach den nahe Taylor Straße 
und 5. Avenue gelegenen Eifenbahn- 
geleifen gelodt und um jeine aus 
526.75 beitehende Baarfchaft be— 
raubt. Bon den Tätern fehlt jebe 
Spur. 

B. N. Eafey, Nr. 5103 Kenmore 
Aoe., fiel an Winona und Kenmore 
Une. unter die Räuber. Dad Drei» 
geftirn nahm ihm den Ueberzieher und 
$25 ab. 

An ©. California Ave: und W. 16. 

. Str. wurde M. E. Gates, Nr. 1802 
Ogden Ave. von zwei bewaffneten 
Degelagerern um einen Diamantring 


* 


Bert von $100 und $7 in Baar: 


Der | 


ihre Opfer | 


von Schant= | 


Gefangenen foll bie | 
Frechheit gehabt haben, erft Türzlic | 
der Polizei zu melden, daß ein herz: | 
fofer Gauner ihn mit einer aefälichten | 
habe. | 


Lohn: | 


eined | 


Da ı 
ein nach ihrem Tode geholter Arzt Tich | 


und der Koroner | 


Schneider, | 


! Auf der Mebfter Ave.-Brüde fielen 
| drei Strolhe über Charles Jadel, 
ı Nr. 2423 High Str., ber und brob- 
ten, ihn in den Fluß zu merfen, falls 
| er ihmen nicht feine VBaarfchaft aus» 
| bändige. Er hatte nur $1.50 bei fid. 
| Das Geld gab er den Raubaefellen, 
I die brummend mit der Beute abzogen. 
| Ein Spihbube,‘ ber fich unter ber 
falfhen Vorfpiegelung, ein Telephon— 
audbefjerer zu fein, Einlaß in bie 
Wohnung von Wm. Schuleter, Nr. 
1835 Sunt Abe., verfchafft hatte, ftie- 
bite dort $8O und machte ji aus 
dem Staube. 
Ungebetene Gäfte ftatteten der Woh- 
nung bon Harry ©, Trine, Nr. 4607 
S. LZatvrence Ape., einen Befuh ab 


und ftahlen Schmud und Tafelfilber | 


im Gefammtmerte von $600. 
| Eorbridae, 
pe, murde bon Einbredern um 
Schmud und Kleidungsjtüde im Ge- 
fammtmwerte von $500 beftoblen. 

Brur U. Young, Nr. 3004 Prairie 
Upe., 


m. 9. 


eingebüßt. 
Blutiger Abſchluß. 

Joſeph Lewandowski und Joſeph 
Gumara gerieten geſtern Abend in 
einer an W. Huron Sir. und Ayers 
Court gelegenen Wirtſchaft mit zwei 
ihnen unbekannten Männern inSttreit. 
Dieſer artete bald in einePrügelei aus. 
In deren Verlauf zogen ihre Gegner 
Meſſer und brachten demgewandowski 
fünf und dem Gumara vier Stiche bei. 
Die Täter haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. Die Opfer werden vorausſicht— 
lich geneſen. 

Unter der Anklage, einen gewiſſen 

Lawrence Bockiniski geſtern früh 
ſchlimm vermeſſert zu haben, befindet 
ſich W. Baszkowski in der Wache zu 
South Chicago in Haft. 

ALS geitern James Farrington, Nr. 
1537 ®. Monroe ©tr., dem Doma: 
tis Gcrado, 1236 W. Jackſon Bou— 

levard, einen Schneeball an den Kopf 

warf, geriet der Italiener in Wut, zog 
ein Raſirmeſſer und ſchnitt dem Far— 
rington ein Ohr ab. Der Meſſerheld 
befindet ſich in Haft. 

Beim Kartenſpiel geriet geſtern 
Abend Kampon Guſek, Nr. 620 Weſt 
12. Place, mit ſeinem Bruder Wladis— 
law in Streit und jagte ihm nach 
heftigem Wortwechſel eine Kugel in 
den Rücken. Der Verwundete ringt im 
Countyhoſpital mit dem Tode. 


Lechzte nach Blut. 

Wütend darüber, daß ſeine Zim— 

merwirtin, die 29jährige Frau Julia 
Junik, Nr. 4332 S. Ward Straße, 
ihm, als er gegen Mitternacht nach 
Hauſe kam, nicht geöffnet, ſondern ihn 
gezwungen hatte, durchs Fenſter zu 
klettern, 
Monka der Frau mit einem Vor— 
ſchneidemeſſer vier Stiche — zwei in 
die Bruſt und je einen in das rechte 
Bein und den rechten Schenkel bei — 
und jagte ſich dann die ſcharfe Klinge 
in den Unterleib. 

Die Verwundete ſchleppte ſich nach 
der Wirtſchaft Nr. 4321 Honore Str. 
Von dort aus wurde die Polizei be— 
nachrichtigt, die ſie nach dem deutſchen 
Diakoniſſenhoſpital und Monka nach 
dem Arbeitshausſpital beförderte. Am 
Aufkommen des Mordbuben wird ge— 
zweifelt. 





Ungläubige Thomaſe. 

Den Detektiveſergeanten Werthei— 
mer und Rice kam geſtern Abend an 
State und Harriſon Straße der 26— 
jährige Janes Simons aus Grand 
Rapids, Mich., verdächtig vor. 
durchſuchten ihn und fanden in ſeinen 
Taſchen ein Taſchenmeſſer, einen 
Hirſchfänger, ein Raſirmeſſer, Schlag— 
ringe und eine mit einer farbloſen 

Auf Be— 





das Schickſal ihn herführte, ſich ver— 
anlaßt ſah, ſich ein Waffenarſenal zu— 
zulegen. Die Häſcher glaubten ihm 
nicht und lochten ihn ein. Der Inhalt 
der Flaſche ſoll jetzt chemiſch unterſucht 
werden. 

Machten Kaſſe. 

Kurz vor ein Uhr Morgens bekra— 
ten zwei bewaffnete Raoaubgeſellen 
Maxwell M. Reeds Wirtſchaft, Nr. 
1200 W. Congreß Straße, und zwan— 
gen den Schankkellner Samuel Head— 
rick und einen Gaſt, der ſich in dem 
Lokal befand, ſich mit hochgeſtreckten 
Armen an die Wand zu ſtelln. Dann 
durchſuchten ſie den Gaſt, ſchlugen 
ihn, weil er weder Geld noch Werifa— 
chen bei ſich hatte, nieder, plünderien 
den Kaſſenapparat um den aus 835 
beſtehenden Inhalt und ſuchten das 
Weite. Es gelang ihnen, ſich und die 
Beute in Sicherheitzu bringen. 


Auf frifher Tat. 

Die 6H5jährige Frau Anna Butkaz, 
Nr. 1465 Tell Place, murde geftern 
Abend an der Haddon Str. von einem 
Strolh überfallen, in eine zwiſchen 
Baulina Str. und Hermitage Ave. ge- 
legene Gafje gezerrt, gefnebelt, miß- 
handelt und um 25 Cents beraubt. 
Der Täter ijt angeblich auf frifcher 
Tat verhaftet worden. Er gibt feine 
Adrejje an. al Paul Ulatomsti, Nr. 
1508 Milmaufee pe, 


In Buffalo verhaftet, 

Unter der Anklage, feinen früheren 
Urbeitgebern, der Badard Motor Car 
Company, Nr. 2357 Michigan XAnve., 
$2000 unterfhlagen zu haben, ift 
geftern der 25jährige Kaffirer George 
M. Walfh, Nr. 6262 Stoney Ysland 
Uve., in Buffalo verhaftet mordben. 
Er fol zwangsmweife zurüdgebracht 
und progeffirt werben, 


— — — 


— Samuel F. Loher iſt geſtern in 
Jackſonville, Fla., unter der Anklage 
der Erwürgung und Beraubung Bon 
Frau W. B. Leake um eine Diamant- 
broſche im Werte von 831000 verhaftet 
—— > De ihm ao 

e erbre in Chicago, Zoron- 
5, Bofhingion, Rem York und Rode 
Ber zus Saft gelegt, 


Nr. 5166 ©. Michigan | 


hat auf ähnliche Weife Wert: | 
fachen im Gejammtbetrage von $600 | 





| 


der Beſuch 
Vondorfs Halle veranſtalteten 2. Nar—⸗ 


Geftrige Yereinsfefte, 


Der Rheiniihe Verein hielt jeine 
. 2. Narrenfigung ab. 


Bar ein glänzgender Erfolg. 


Die Halle war, wie üblich bei diefen Der 
anftaltungen, überfüllt. — Der $rauen 
K. U. D. „Sortfcpritt‘‘ feiert Stiftungs« 
feft. — Karmonieloge Air. 3. 


Daß die Beitrebungen des Rheini- 
ichen Zereing, feuchtfröhliche Gejellig- 
teit und rheinifchen Yumor zu pflegen, 
verdiente Unerfennung finden, beites 
der gejtern von ihm in 


renfigung. E38 fonnte der berühmte 
Apfel nicht zur Erde fallen. Und es 
war ein außergewöhnlich nettes Publi- 
fum, das fich zu diefer Veranftaltung 
eingefunden hatte. Man jah aud) er- 
freulicherweile viele neue Gefichter. 
Und alle, die gefommen waren, amüs 
firten fich vorireffli. Schon der Kar- 
nevalspräfident Kohn Cremer mußte 
duch feine launige Begrüßungsan- 
fprache die Verfammlung in Die bei: 
terfte Stimmung zu verfegen. Daß 
diefe während des ganzen Abends an- 
hielt, dafür hatte der Elferrat durd) 
Aufitelung eine vorzüglichen Pro- 
aramms geforgt, das mwirklic) tadellos 
abgemwicdelt murde, 

Herr Math. Bisdorf verlas das bon 
Wit und Satire überjtrömende Humo- 
riftifche Protofoll der vorigen Narren 
figung und entfeffelte tofenden Beifall. 
Nicht minderen Anklang fanden Hentiy 
Wegners Kuplet: „Stina will ’n 
Mann han“, Wilhelm Hoellers Bütten- 
vortrag über die Hofe, ein von Tyred 
Bemberg aejungenes Kuplet, Henry 
MWeagners Büttenvortrag „Der Zirkus- 
direftor“, Phil. Wagnerd humorifti- 
Icher Vortrag „Der Drgelmann”, ein 
bon Hans Wagner und Guft. Gill- 
mann gefungenes Duett, ein Kuplet- 
bortrag des Herrn Jul. Groß, Gujtad 
Richter Bittenvortrag „Der Rofen- 
fadalier”, Henry Bungart’ Büttenpor- 
trag über den Lurus, Frau Gerard3 
Büttenvortrag „Die vielgeplagte Ehe- 
frau” und ein humoriſtiſches Terzett 
der Herren John Cremer, Hand Wag- 
ner und Gut. Gillmann. Zmilchen 
den einzelnen Vorträgen jtiegen, wie 
üblich, die gemeinfchaftlichen, eigens 
für diefen üped berfaßten Lieder. Zum 
Schluß murde flott getanzt. 

Um das Gelingen der prächtigen 
und durchaus eigenartigen Vorjtellung 
hatte jich in erjter Linie der Elferrat, 
beitehend aus den Herren Kohn Ere- 
mer. Ph. Hanus, Matth. Bisdorf, Pe- 
ter Senl, Nofeph Gerard der Xeltere, 
Cart Emmerich, Severin Anopp, PB. 


| Baufer, HH. Bungart, B. Klein und 


Sie | 


fragen erflärte er, in feiner Heimat jo | 
piel Ungünftiges über das Räuberneft | 


hir hr 2 ab 2 | eo o . . . 
Chicago gehört zu haben, daß er, als ften auf diefer Feſtlichteit fat 


PH. Wagner, verdient gemadt. 
rauen K.U. „Fortſchritt“. 


Unter überaus zahlreicher Beiteili— 
gung ſeiner Mitgliederſchaft ſowohl 
wie ſeiner Freunde feierte geſtern, in 
Schoenhofens Halle an Milwaukee 
Ave., der Frauen Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein „Fortſchritt“ ſein 16. jähr— 
liches Stiftungsfeſt. Frau Sara 
Kleinſchmidt, die Präſidentin des 
Vereins, hieß zu Beginn derfetlichkeit 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
an biefer willtommen und gab dann 
einenlleberblic der höchit achtungsmer- 
ten Leitungen, auf welche der Verein 
zurüdbliden fann. Sie jchloß, indem 
lie der Hoffnung Ausdrud gab, dak 
treues Zufammenhalten feiner Mit- 
glieder dem Verein es auch in der Zu= 
funft ermöglichen werde, fi in er- 
Iprießlicher Weije zu betätigen. 

An Unterhaltung wurde den Gäa- 
ein 
lebermaß geboten. Die Gefangjektion 
des fejtgebenden Vereins und verfchie- 
dene befreundete Gingpereine: „Schil- 
ler Liedertafel”, „Sozialiftifcher Sän- 
gerbund”, „Heine Männerchor” und 
„Sefanajettion des Debattirflub”, er- 
freuten die Verfammelten mit dem 
Vortrage Thrwungvoller Lieder, Frl. 
Hattie Mackanic zeichnete fih als 
Solofängerin aus, Frau AugufteHeide 
und Frau Marie Suhr ernteten für de= 
Hamatorifche Vorträge, Frau Marie 


| Werft Eure Augenalä 


7m 


fer weg! 


— — 


Ein freies Mittel 


das Ihr herſtellen und zu Hauſe benutzen 
könnt. 


Tragt Ihr Gläſer? Seid Ihr ein Opfer 
von Augenanſtrengungen oder von anderen 
Augenſchwächen? Wenn dies der Fall iſt, 
werdet Ihr Euch freuen, daß Ihr wirklich 
Hoffnung haben könnt. Viele, deren Augen 
nachlaſſen ſagen, daß ſie Ihr Augenlicht 
wieder erlangt haben, durch den Haupt—⸗ 
beſtandteil dieſes freien Mittels. Ein Mann 
fagt, nachdem er es verfucht hat: „ch war 
beinahe blind, fonnte nichts leien. \Yetzt 
fann ich alles ohne Gläjer lefen und meine 
Augen wäffern nicht mehr. Nachts jhmerz- 
ten fie furchtbar, jetst find fie jtet8 gejund. 
E38 war mie ein Miracle für mid.“ Eine 
Dane, die e8 gebrauchte, jagt: „Die Luft 
ichten tritbe mit oder ohne Gläfer, aber nach 


Anwendung diefes Mittels für 15 Tage, 


icheint alles far. Ach fann felbit feine 
Schrift ohne Gläfer lefen. "Man glaubt, 
daß jett Tauſende, melde Gläfer tra- 
gen, diejelben jet in furzer Zeit weg— 
werfen, und viele andere fünnen Ihr Auge 
ftärfen, und fih dadurd die Kofjten und 
Unannehmlichkeiten iparen, Gläler ans 
zuichaffen. _Augenleiden verfchiedener Art 
fönnen auf“ svindervolle Weife geheilt 
merden, dur Befolgung der einfachen 
Regeln. Hier ift das Mittel: Gebt nad 
irgend einer guten Apothefe und holt eine 
Flafche Optona. Füllt eine zwei, Unzen 
Haiche mit warmem Waffer, legt ein Op- 
tona Tablet binein und laßt e8 fi auflöien. 
Badet Eure Augen mit diefer Löfung zwei 
bis vier mal täglid. Ihr werdet bemerfen, 
dak Eure Augen glei von Anfang an fi) 
—* 3 —— Wells Eure 
wer e 
trubeln, aud nur ein wenig, 

fofort —— etzt zu ſchi 


Cu rl; 


J 


* us 


Die Gef 
den im Staat | 


Needer und Frau Ada Schulz für 
ein Mendelsſohnſches Dueti verdien⸗ 
ten Beifall. Und es gab auch drama⸗ 
tiſche Genüſſe. Es wurde in ſehr flot⸗ 
ter Weiſe eine humoriſtiſche Szene 
(Ein Stündchen in der Haushal⸗ 
tungsſchule“) und ein einaktiger 
Schwank („Wem gehört das Kind?) 
zur Aufführung gebracht; in der 
„Szene“ wirkten mit die DamenBertha 
Neudranz, Helene Abelmann, Frida 
Gruber, Anna Ammer, Martha Fiſcher, 
Sophie Benz und Anna Anderſon, an 
der Darbietung des Schwankes betei— 
ligten ſich von den oben erwähnten 

Vereinsmitgliedern die Frau Bertha 

Neuckranz und die nachgenannten fri⸗— 
ſchen Kräfte: Carl Immerglück, Au- | 
gufte Heide, Anna Weiß, PeterSchnei- 

der und Anna Bendel. Nach dem Ieb- | 
haften Beifall zu urteilen, der den | 
Darftellern zuteil wurde, müffen fie | 
fämmtlich ihre Sache fehr aut gemacht 

haben. Daß nad der Durchführung 

des Programms flott getanzt worden 

ift, bedarf einer befonderen Erwähung 

faum, 

Der Frauen K.-U.-Verein „Fort: 
Tehritt“ verfammelt fich an jedem ziei- 
ten und vierten Donnerstag im Monat 
in Schoenhofens Halle. 

Harmonie-£oge Ur. 3, 

Die Harmonieloge Nr. 3 vom Orden 
der Hermannsfchweitern hat gejtern 
eine recht Fröhlich nerlaufene Unterhal- 
tung im großen Saale der Wider Part 
Halle abgehalten. Dazu hatten fich 
die Schweftern und ihre Angehörigen 
bollzählig, die Mitglieder von Schwe— 
fterlogen zahlreich, auch mehrere Grof- 
beamte einaefunden. Frau Mabel 
Liter, eine Sopranfängerin, der Kor: 
netbläfer Zombardi, Frau AugufteNa- 
gel und Herr Kirsch erfreuten mit mu= 
jifalifchen und beflamatorifchen Vor- 
trägen, im Uebrigen bildeten gemüt- 
liche Unterhaltung und Ball das Felt: 
programm. Die Anordnungen der 
eltlichkeit waren von den Frauen X. 
Brodmann, D. Brandes, M. Buten- 
Then, I. Buchholz, E. Bedmann, 8. 
Leaders, M. Schubbe, M. Hamel, E. 
Lewin, E. Eauerr, M. Goering, X. 
Nagel, E. Wirk, B. Faller, %. Ihom- 
jen, U. Wrede, L. Schroeder, P. Hu- 
ber, ©. Bädlin und %. Jasper ge- 
troffen worden. 

Tue Recht und Scheue Niemand, 

‚Recht gemütlich und erfolgreich war 
die Agitationsperfammlung der Zahl: 
ftelle Hermann, Nr. 1 des Deutfchame- 
rikaniſchen Unterſtützungsvereins, wel— 
che geſtern Nachmittag in FabiſchsHalle 
an der Milwaukee Ave. abaehalten 
wurde und an die ſich ein Tanzkränz— 
chen ſchloß, das die zahlreichen Be— 
ſucher der Verſammlung noch mehrere 
Stunden in froher Laune vereinte. Der 
Verein hat über 300 Mitglieder. 


— — 


Pläneder Anli⸗Saloon League. 


— — 


Sie will Kampf in der Frühjahrs- 
wahl auf ganzer Linie eröffnen. 


Berteilung der Wirtſchaften. 


— 


Auf den Staat außerhalb von Coof Connty 
entfallen 4,901. — Dreizehn Counties 
des Staats haben wenig zu befürchten, 
— Dorfpiel zum Kampf um Kegislatur, 


. Die Anti-Saloon League und die 
ihr berbünbeten prohibitioniftifchen 
Organifationen treffen umfafjende 
Vorbereitungen, um in der Frühjahrs⸗ 
wahl ben liberalen Elementen des 
Staates einen ſchweren Schlag zu ver—. 
fegen und die Schließung der Wirt: 
Ihaften im der überwiegenden Mehr: 
zahl der 102 Counties des Staates zu 
erzwingen. Gie rechnen dabei auf die 
Mithilfe der Frauen, die in biefer 
Wahl zum erjten Mal in größerem 
Umfang von dem ihnen verliehenen 
Stimmreht Gebrauch machen können. 
Ob fi ihre Hoffnungen erfüllen wer- 
den, hängt davon ab, ob das Frauen- 
ftimmrechtägefeg noch vor der Früh: 
jahrsmwahl für ungiltig erflärt werden 
hwird, falls der höchite Gerichtshof im 
Staat überhaupt das Gefet umftökt. 
Der Kampf im Frühjahr ift nur das 
Borjpiel zu einem jebenfalls noch 
Ichärferen Kampf im Herbit um bie 
Kontrole der Legislatur in ihrer näch: 
ften Tagung. m ihr werden die Pro: 
hibitiontften verfuchen, die Geſetze 
durhgubringen, deren Annahme das 
liberale Element bisher jtet3 erfolgreich 
hat vereiteln können, und die der Anti— 
Saloon League ermöglichen follen, 
auch in Chicago und anderen Graf: 
jtädten des Staates die Schließung der 
MWirtfchaften zu erzwingen. 

Der Entjcheidungstampf zwiſchen 
ben liberalen und den prohibitionifti- 
ſchen Elementen mird, jomweit e8 jid) 
um Abitimmungen nah Townſhips 
handelt, am 7. April ausgefochten 
werden. Handelt es fih um Abftim- 
mungen in Gtäbten und Dörfern, fo 
fommt er erft am 14. und 21. April 
zur Entfcheidung. Der lmfang des 
Kampfes läßt fich mit Genauigkeit 
erit am 6. Februar feitjtellen, dem Ieh- 
ten Tag, an dem Gejudhe um Abjtim- 
muhgen bei den betr. ftädtifchen ober 
Zomnfhipbeamten eingereicht merden 
müffen. 

Dreifig Counties ohne Wirtfchaften. 

Bon den 102 Eountied de3 Staates 
find jegt dreißig ohne Wirtfchaften. 
In achtzehn weiteren Eountiez bat nur 
je ein Zomnfhip oder eine Ortfchaft 
Wirtſchaften aufzuweiſen. 63 Pro— 
zent aller Wirtſchaften des Staates 
ſind in dreizehn Counties gelegen. Die 
Anti⸗Saloon League hofft, in der 
Frühjahrswahl die Wirtſchaften aus 
allen anderen 89 Counties verbannen 
zu können. 

Verteilung der Wirtſchaften. 
laller 
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Anterzeug 

lat naturwolfene 

amen =» Leibehen, 
die requlären 75c 
Sorten — fpeziell 
für Dienstag mar 
firt zu 


ATe 


Schwere, gerippte 
woll. Union Suits 
für Männer — alle 
Größen, gewöhnlich 
$2.29 — Auswahl 
für morgen zu 


$1.57 


Das ganze Lager 


Ni 


Damen n. Kinder bon X. Simon 


bon uns geinnit 


® STATE MADISON «=DEARBORN STS 


für D 
Schwarz 
geftreifte 
amen » 
röde, and 
langen 39«, 
wahl für Die 


24. * 


monos, Hbf ge 
monos, 

ftreifte Farben, —* 
$1.00 wert, foestell 


für diefen VBerfauf, 
zu nur 


67. = 


bon Schuhen f. Männer 


4107 8. Madifon 
Straße, Chicago, 


su 50 &t8. am Dollar 


Wir er angten für baa es Geld das ganze 2. Simon’s Lager von Männer-, Damen- und Kinder: 


Schuhen und Gummifchuhen, zu 50c 


am Dollar und deshalb dieje außergewöhnlichen Erfparniffe, 


* 2500 Paa Knöpf- und Schnür Schuhe für Damen, Stan: 


dard = Marken, 
Sohlen, hbodhmodern 


Welt und Goodyear Hand gewendete 


Vacond, gemah aus PVici Kidffin, 


Patent Eoltjfin, Tan Ruſſia Caflſkin, Vici Kidſkin und 
Gunmeta Calfifin, mittelhihe und niedrige Abſätze, Größen 


3 bis 8 
pezieli ür 
Schwer 


Simon verlangte $1.69 bis $3.00 — 


..........n.....n......."CCnmenn see». 


I7e 


eine Scnalle gerullete und einfache Kanten 


Arctica für Männer, breite Größen, mit beftem Jerſey-Ober—⸗ 


teil, 
N 


Größen 6 bis 11, Simons Preis war $1.50, 


69 


3 000 Paar Goodyear Welt Trade Marke Schuhe für 
Männer, einihlieglih den folgenden Marken wie „Barry,* 
„Selz Royal Blue,“ „AU America," „Rice & Hutchins,* 
„Bates & Burt,“ ufw., aus Gunmeta Kalbleder, Patent 
Coltjfin, Vict Kidffin, Velous Calf, ufw., ufw.,,in allen 
Größen von 6 bis 11, aber nicht in allen oben angeführten 


Marken, 2. Simon verlangte $2.00 bis $4,00, 
Auswahl für Dienstag, zu „onnonnccounuueen 


51.57 


4,000 Baar Kndpf- und 
Schnürfchuhe für Knaben, 


Satin Pumps für die 
Damen, Satin Tango 
Pumps in allen Farben 
u. in Schwarz — jowie 
Slippers; in allen Grö- 
ben bis 8 — Stimon’s 


32 u. 83 81.27 


Sorten 

1,000 Baar  beite 
Qualitä Damen: 
Gummifchuhe, hohe 
und niedrige Modelle 
— Tacons die alle 
Abjatformen pafjen, 
jede Breite, Größen 
3 bis 8, Simon 
verlangte 50c bis 
75e dafür — fpeziell 


für diefen 25e 


Berfauf ... 
A ⸗ ” 
nzüge f. Männer 
63 üft dies ein Räumungs-Berfauf aller unferer | 
Männer- Anzüge — Muiter, Odd- Partien und die | 
Refter von Partien, enthaltend alle guten Facons — 
und nur wegen der angebrochenen Partien, Farben 
und Größen, und um vor der \nventur-Aufnahme 
u räumen, find alle in einer Gruppe für einen jehr 
chnellen Berfauf vereinigt worden. 


niedrig‘ Abjäk 


b. 11. ©S.mon 
65€ b. $1, 
morgen für 


Diefelben find aus ichlich- 
ten und fancy Gajiimeres 
und Gheviotd, blauen 
Serges, blauen ſowie 
braunen geitreiften Her- 
ringbones und Worfteds 
gemacht, in den beliebten 
zwei- und dreifnöpfigen 
Modellen, 


Sefüttert find diefelben mit 
A Venetian Stoffen, „Haircloth“ 
Front, dauerhaft aearbeitet und 
forreft palfend—in allen Grö- 
8 fen von 35 bis 42, aber nicht in 
? allen Facons—es find Dies 
4 iiberrafhende Werte, felbit für 
| den Ranuar—und Eure Auss 
wahl in diefem ipeziellen Ber» 
fauf ift umerihöpflih — Preis 


337 


3 f. Damen 


Damen =: Waift3, wie abgebildet 
— gemacht aus feiner Jap Seide, 
fhön befett mit „pleated" Nuffle 
aus Spite rings um den Hals 
und unten an der Front, 


Waiſt 


hohlgeſäumter Yole — und 

3 Länge Aermel mit 

Spitzen⸗Kante, 
Laſſen ſich ausgezeichnet Waſchen 
und paſſen verfelt — Größen 34 
bis 44 — nur in Weiß — regu— 


läre 81.25, Waiſts 97c 


— am Dienstag zum 
Breife bon 
nur.. 


...................... 


Nach dem gegenwärtigen Zotaloption- | Wirtfchaften, auf 24 Städte und Dör- 
gefeg findet die Abitimmung nad) | fer in Coof County außerhalb von 
Chicago 655. 20 Stadt> und Dorfge: 
meinden in Coof County haben feine 
Mirtfchaften. Die 4901 Wirtfchaften 
außerhalb von Coof County verteilen 
Zotonfhips, in denen bie liberale Be- | fih auf 343 Zomnfhips, bezw. 399 
Stadt und Dorfgemeinden. 
die aber troßdem Wirtfchaften nicht | nene Anhänger und Führer der Anti- 
aufzumweifen haben. Bon Stadt» und | Saloon League 


Tomnfhips oder nah Stadt» oder 
Dorfgemeinden ftatt. Won den 1605 
Iomnihips haben 365 Wirtjchaften 
aufzumeifen, 1180 Iizeifiren Wirt: 
Ihaften nicht. Außerdem gibt es 60 


) 


pölferung. die Oberhand behalten bat, 


Dorfgemeinden haben 443 Tizenfirte 
MWirtihaften, 589 haben folche nicht, 


he ⏑ 


tie zu 


⁊ 43 1 
Me 
f 
N nr & 
7 


* 


„Hood & Wales“ 
Goodyear-Gummi— 
Schuhe für Männer, 
die beſte Qualität, 
niedrige Facons — 
hohe, mittelhohe und 


paſſen allen Abſatz— 
Formen, Größen 6 


2.) 


I — Stüd f. 


uptfeuer auf 325 Xomnfhips und 
Ausfichten am beiten find. Heiß— 


— —* id we * 


Mädchen u. Kin— 
der — dauerhafte, 
ſolide Leder ohlen, 
Knaben-Größen, & 
9 bi8 133; Mäd- 
chen und Klinder- \ 
H Größen, 6 bis 2; W 
breite Sorten. — 
Simon verlangte 
$1.50 bis $2,50, 
Dienstag, zu 


Do 


Gamajhen für Män- 
ner und Damen, 
aus feinem Jerfen 
Glotbd‘ gaemadt, hode 
oder niedrige Facon, 
alle Größen, 3 Bis 

‚ Cimonpreis 35c, 


6.50 Eoats 3.50 


MWinter-Eoat3 für Damen und Müdchen—eine 
Facon wie hier abgebildet, in beliebten Facons, gemacht 
aus Chindillas, Ihibets, Zibelines und Mifchungen; 
in Drei » Viertel und vollen Längen zu haben, 
— 


verl. 


Blanlets 
5 Kiſten Muſter⸗ 
Stücke von ſchwe⸗ 
ren grauen Blan⸗ 
fets, einige groß 
genug f. einzelne 
Betten, Cot8 etc., 
ein ungewöhnlich. 


Bargatn 1 g. 


Handichuhe 
Damenhandichuhe 
in Schwarz, m. 2 
Drudfnöpfen, m, 
Caibmere gefütt., 
in all. Größen zu 
24c. Ungefütt. 
f. ae. lohf. 
halb Pique 
Cape —456 
Waſch⸗Waaren 
36⸗zöllige Dreß⸗ 
Percale u. 363öll. 
Nurſe geſtreifte 
Ginabams, 12%c 
Qualität, Yard 
630; Fabrifrefter 
in Dreß » Prints, 
Batiſte u 
die Dard..D2C 


Strumpfiwaaren 
Für Damen, in 
Cajhmerette abs 
gearbeit., fchmwere 
nabtlofe Winter: 
Strümpfe, mit 
arauen Abfäß. u. 
Zehen; gemwöhnl. 


f. 19c vers 1 2 


fauft, zu 
Tlannelle 

Fabrik » Reiter in 
fey. Outing Flan⸗ 
nellen, karirt und 
geſtreift, in Län—⸗ 
ee 
Yarde; nur am 
Dienftag die Wd. 
ſpez. für 2 


nur 
Scerim, etc, 
1500 Nds. Gar: 
dinen Scrim und 
Madras, 36 Zoll 
breit, prächtige 
Muiter u. Farben 
wert bi8 9 — 
am Dienftag die 
Dard für 51 
20 


NUT or... 


Beſetzt mit Samt» 


Kragen und Cuffs 
oder „braided“ Roll⸗ 


Kragen, andere bis 
zum Hals zu fnöpfen 


in grauen, braunen fowie R 
fhwarzen Streifen und in I 
Miihungen zu haben. — 9 
— In den Größen 14 bis K 
44, aber nicht in allen je 
Facons. — Es ſind dies 
Werte bis zu 6.50 — # 
Unfer fpezielle Preis in | 
dem Berfauf am Dienftag P/; 
beträgt nur 


300 | 


o * 
Zeinen: Bargains 
Voll gebleichter deutſcher 831.25. voll gebleichte zwe 
mercerized Zafeldamait, zwei | Nard3 lange boblgefäumte 


z "4.2 | Deutf merceriged Ti 
Vard3 Breit; feine Qualität a lm Sualität: > 
in pradtboll ges 


blümte und ge 
blümten Entwürfen, c ftreifte Mufter, c 
die Vard............. für........ 
7Y2e ungebleichte® Honchtomb Handtuchzeug. 
17 Boll Breit — für Geidirt- 4ı ce 
„#7 


Handtuchzeug, die 

Vard . .......... . 
3000 türkiſche Waſchlappen, 31.25 3 Dar 8 lange Tum 
ich rote und weiße Tiſchtü⸗ 
garantirt echfar⸗ 69€ 


befranit und gefäumt; Fa— 
dbiq zu fein — 


— 


a 


NN 


N W — —X 


cher, geblümte Entwürfe— 


brit Seconds — le 
J5 


die Auswahl 
Hohlaefänmte Leinenfiniih aebleihte Huf Hand- 


......... ..... 


— 


tücher, Seconds von der 296e Sorte — 
die Auswahl au 


Bon den größeren Städten je 
Staates mit 10,000 Einwohnern und 
mehr ſind Vorſtöße der Anti-⸗Saloon 
League mit Sicherheit in Alton, Au⸗ 
rora, Belleville, Bloomington, Cairo, 
Canton, Centralia, Danville, Deca⸗ 
tur, Elgin, Freeport, Galesburg, Jo⸗ 
liet, Kankalee, La Salle, Lincoln, 
Mattoon, Moline, Duinch, Rod Y8s 
fand, Springfield, Streator unb 
DWaufegan zu erwarten. Von den 189 
Städten mit einer Kopfzahl von 
als 2000. Einwohnern haben 115 
Wirtfhaften aufzumweifen, 74 
ch fogar mit der- | ohne Wirtfhaften. In 


Beſon⸗ 
befürworten, das 
lonzentriren, in denen die 
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gungß » Wegweiiern 
e8 Theater — Gefdlofien. 
ium. — Große DO: per: „Die Nat: 
ia. — Burleßfe, 
yera Houfe. — „Nealy Mar 
„Madame 3.” 
„he Wbite SIabe,“ 
D „Ihe Eunibine Girl.” . 
ft. „Ihe Honeymoon Erpreb.“ 

3’. — „Ihe Auctioneer.“ 
Bdebaler — „Her Own Moneh.“ 
Bismardaarten. — Seden Abend Ron 

zert bon Moichines_ DOrceiter. 
Kelic HSouie. — Ieden Abend und Sonntag 
Nahmittags Konzert. 


Lokalbericht. 


—— — — — — 
Turnhalle eingeäſchert. 


Turngemeinde der Südfeite büßt ihr Heim 
ein. — Hund als Retter, 

Die Halle der QTurngemeinde ber 
Sübdfeite, der Schauplag zahllojer 
Heltlichkeiten deuticher und amderer 
Vereine jenes Stadtteils, tft nicht mehr. 
Feuer hat den ftattlichen vierjtöctgen 
Bau geitern früh in einen Haufen rau= 
chender Trümmer verwandelt, und 
während die Beamten der zahlreichen 
Vereine und Logen ſich nach einem 
anderen Verſammlungsort umſchauen, 
unterſucht die Feuerwehr die Urſachen 
des Feuers. Eine Anzahl Exploſio— 
nen im Innern des Gebäudes iſt näm— 
lich nicht recht erklärlich. Nach der er— 
ften wurde die Mannjchaft derSprigen- 
abteilung Nr. 48 durch -die Flammen 
bon der Haupttreppe abgejhnitten und 
gezwungen, über bie Rettungsleitern 
auf die Straße zu fteigen. Als dann 
immer neue Erplofionen folgten, zog 
Feuerwehrchef Seyferlich feine Leute 
aus dem Gebäude zurüd und ließ die 
Flammen von ber Straße und dem 
nahen Gerüft der Siüdjeitehohbahn 
aus nn, bis die mutigen Leute 
au durch die auf diefes herabpra]= 
felnden Mauern von dem Gerüjt ver- 
trieben wurden. Erft nach mehrftün- 
diger Arbeit gelang es, der Flammen 
Herr zu erben, bon dem Bau mar 
aber nichts mehr übrig. Das Feuer 
‚var ein paar Stunden nad) der Been- 
Digung eines Balles des Schwarzeihen= 
Hub ausgebrochen und hatte ungejtört 
um fich aeatiffen, bis ber zehnjährige 
perfrüppelte Walter Lenz, Sohn der 
MWirtfehafterin, der Wittwe Luiſe 
Zenz, durch das Bellen feines Hundes 
gewedt murbe. Das Kind bemerfte 
fofort den Raub, und feine Mutter 
trug e3 aus der Kleinen Wohnung im 
dritten Stodwerf in3 zweite, mo Herr 
Suftus Emme, der Hallenverwalter, 
wohnt. Diefer wurde aus dem Schlaf 
getlopft, und e3 gelang dann allen Be: 
mohnern de3 Haufes, unverfehrt das 
Freie zu gewinnen. Das im Jahre 
1892 gebaute Vereinshaus hatte einen 
MWert von $75,000 und war Eigentum 
der Chicago Malt and Breming Co. 
Da3 Feuer hatte auf der Hochbahn der 
Südſeite eine mehrjtündige Verkehrs— 
ftodung zur Folge, bis es Tchliehlich 
gelang, das nftlich gelegene Geleife von 
den Brandtrümmern zu befreien und 
auf diefem dann den Verkehr mieder 
aufzunehmen. Als nun in der Nähe 
der Halteitelle an der 31. Straße ein 
Englewooder Zug über eine Weiche 
nach jenem Geleije fuhr, entgleiite der 
Rauhmwagen und ftürzte um, und ber 
nächitfolgende, in dem viele zrauen und 
Kinder waren, legte ji zu deren 
Schreden ftart auf die Seite. Im 
Rauchtwagen waren etiva fünfzig Män- 
ner und Knaben. Dieje murden durch-- | 
einander geworfen und zum Teil ver= 
legt, am jhlimmften John U. Rail, 
2223 Süd Halited Str., John Poles, 
B540 Süd Dearborn Str., und Cha2. 
Sontad, 4548 Indiana Uve. Eine 
Panik wurde vermieden, die Verlehten 
wurden heimgebracht, und nach einer 
halben Stunde war auch die neue Ver- 
lehräfperre behoben. 

Recht ſchwierig war bis zur Ent- 
bediung des Brandherbes die Bekäm- 
pfung eines Feuers, melches, durch 
ſchlecht iſolirte elektriſche Leitungs— 
drähte verurſacht, geſtern früh im 
höchſten Stockwerk des achtſtöckigen, zu— 
meiſt von Schneiderfirmen benutzten 
Geſchäftshauſes 83341 Weſt Jack— 
ſon Boulevard ausgebrochen war und 
rund 832500 Schaden in der Anlage 
der Great Weſtern Tailoring Co. ver⸗ 


urſachte. 


Perſonalnachrichten. + 


— In ſeiner Wohnung Nr. 2152 Alice 
Place, iſt geſtern der Verſicherungsagent 
Vhilip Jackſon, Mitinhaber der Firma 
Sadjon & Gould, einem Nierenleiden er: 
legen. Er war 56 Sabre alt. Außer jeiner 

itme hinterließ der Berftorbene zwei 
Töchter: Frau Charles E. Gould und ©. 
9. Bromberg. Herr Jadfon war in mei» 
teren Kreifen befannt, denn er hatte vor 

abren die 14. Ward für einen Termin im 
Stadtrat vertreten, auch aebörte er dem 
Freimaurerorden und dem weit verbreiteten 
Unterjtütungsbunde „Royal Arcanum“ an, 

— An der Lungenentzündung geitorben 
it geitern Herr Wm. Rogers Humphrey, 
6608 St. Lawrence Ave. Er war 53 Jahre 
alt, aus Alabama gebürtig und uriprünglich 
Lehrer, fpäter Yournaliit von Beruf. Seit 
drei Jahren befleidvete er in der Drganis- 
fation der „Chicago Aiiociation of Come 
merce“ den wichtigen Boiten des Induitries 
-fommifjäre. Er war Alt-Großmeiiter des 
Ddd Fellow Ordens für Yllinois und wird 
morgen vom Ddd Fellow Tempel, 6316 
Dale Avenue, beitattet werden. 


Der Samowar, 


Die ruffiiche Jugend lehrt man, ihr 
Bolt Habe die Menjchheit um zwei 
Erfindungen bereichert, die Balalaita 
und den Samowar. Die Mufit, die 
diejer macht, hört man aber noch lie- 
ber al3 die des derben breiedigen 
Bauerninſtruments. Wahr ijt Die 
Meberlieferung faum. Die Petersbur- 
ner Eremitage bewahrt aus ben arie= 
hifhen Funden der Krim einen fil- 
bernen Samowar auf und ähnliche 
Gefäße finden fi in. Pompeji. Das 
Prinzip ift ja einfah genug. Ein 
über einem Fuß erhöhter Wafferkeffel 
umfhließt ein Heizrohr, das mit glü- 
benden Holztohlen gefüllt wird; das 
heiße Waffer fann man aus einem 
‚Hahn. beliebig ablaufen Iafjen, Taltes 
— — oben nachfüllen. Ueber 
dem Dedel des Heizrohres läßt ſich 


— 


eine Kanne in ſteter Wärme halten. 
Es ſcheint faſt unnötig, dieſes Gerät 
zu beſchreiben. Und doch brachte eine 
der größten Bühnen Italiens vor we— 
nigen Jahren in einem Stücke Gorkis 
den vorgeſchriebenen Samowar als 
hochaufgemauerten Herd heraus. 
Seit wann kennen die Ruſſen das Ge— 
rät? Der Tee wurde erſt im 18. Jahr— 
hundert bekannt, erſt im 19. zum 
Volksgetränk. Gogol ſchildert noch 
ein altes Ehepaar, das den Chineſen⸗ 
trank als läſterliche Neuerung verab⸗ 
ſcheut. Vielleicht machte man früher 
heiße Aufgüſſe aus Honig oder trocke— 
nen. Beeren und der Tee eroberte nur 
darum Rußland fo fchnell, das fonft 
allen fremden Dingen gegenüber jo 
abmeilend mar, meil der Samomar 
erft damit eine höhere Beitimmung er- 
| hielt. Heute gehört der Tee zu ihm 
| wie das Heiligenbild zum rufftichen 
Zimmer. Die Rufjen meinen jogar, 
der Goldtrant habe aus dem Samo= 
mar einen befonder3 feinen Gefchmad. 
Das iſt gewiß falſch. Die chineſiſche 
Methode, die das ſprudelnde Heiß— 
waſſer nur kurze Zeit in Berührung 
mit dem Teeblatte läßt, liefert den ed— 
leren Trank. Den ruſſiſchen Extrakt 
aber, der mit Waſſer immer wieder 
verdünnt wird, könnte man ebenſogut 
in jeder Küche herſtellen. Dabei wird 
dem Tee Gerbſäure und Farbſtoff 
entzogen, was der klaſſiſchen Theorie 
Chinas gradewegs zuwiderläuft. Aber 
der Ruſſe wählt das Teeblatt ſelber 
faſt immer in hervorragender Qualität 
und verzichtet auf die in England ver— 
breiteten billigen Sorten. Dann iſt 
das ſtete Sieden des Waſſers nicht zu 
unterſchätzen, denn nichts mindert den 
Teegeſchmack ſo ſehr wie ein halbwar— 
mer Aufguß. Eine gute Stunde lang 
brodelt der Samowar, ohne daß man 
die Hand zu rühren brauchte. 30 bis 
40 Glas Tee braut die ruſſiſche Haus— 
frau aus ihm. Daraus erklärt ſich 
auch die Liebe des Ruſſen, der jede ar— 
beitſparende Maſchine ſchätzt, am mei— 
ſten ſolche, die nach einem Augenblick 
konzentrierter Fürſorge automatiſch 
weiterwirken. Die ruſſiſche Köchin 
will lieber die Holzkohlen ins Heiz— 
rohr füllen, lieber die umſtändliche 
Prozedur des Anzündens durchmachen 
als ſtändig auf eine kleine Flamme 
achten. Jed ruſſiſche Küche hat einen 
Luftkanal, an den ein mit dem Sa— 
mowar verbundenes Rohr angeſetzt 
werden kann. Ohne ſolche Apparate 
kommt die Kohle nicht recht ins Glü— 
hen. Schon darum wird der Samo— 
war nicht über Rußland hinauskom— 
men. Er wird nationales Kulturgut 
bleiben. Vielleicht gelingt es noch, ein 
kleineres Modell herzuſtellen, mit dem 
man im Eiſenbahnwagen, wo ja der 
Luftzug irgendwie herzuſtellen wäre, 
ſich Waſſer kochen könnte. Heute 
trägt jeder echte Ruſſe ein Stück Hei— 
mat, im Gepäck, zwiſchen Kiſſen und 
Bettzeug wohlverpackt, mit ſich: den 
Teekeſſel. Die Jagd auf den „Ris 
pjatok“, das Kochwaſſer, das vor— 
ſchriftsgemäß an jeder ruſſiſchen Sta— 
tion bereitſtehen ſoll, iſt eine der be— 
zeichnendſten Erſcheinungen auf den 
langen Fahrten im Innern. Bei je— 
dem Halt ſtürmt Groß und Klein, 
der kommandierende General mit dem 
Bäuerlein, die Dame mit dem Stu— 
denten in wilder Haſt mit Töpfen und 
Keſſeln hinaus, um ſich bis zur näch— 
ſten Station zu verſorgen. Auf vielen 
Bahnhöfen ſteht ein gewöhnlicher Keſ— 
ſel, auf einigen aber ein Rieſenſamo— 
war. Nur einen Ueberſamowar, ein 
Monument des Nationaltranks, ein 
Pendant etwa zum Heidelberger Faß 
aufzuſtellen, iſt noch keinem eingefal— 
len. An ihm müßte Mütterchen Ruß— 
land ſelber ſtehen und ihren frierenden 


ſchöpfen, das über Einſamkeiten und 
Leiden hinwegtäuſchen kann. 


— Sein Standpunkt. Frau: 
„Und jeder Doktor ſagt mir dasſelbe; 
nämlich: es müſſe etwas geſchehen. 
Vor Allem ſei ein regerer Stoffwechſel 
bei mir nötig.“ — Mann: „Mach' 
nicht ſo viel Umſchweife. Regerer 
Stoffwechſel! Das heißt auf deutſch: 
Du brauchſt halt wieder ein paar neue 
Kleider!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Abenue. 
gt: Guter deutfher Wurftmader, — 

eland WUvenue, 


Sunge in Bäderei, 4467 Fifth 


: Rorter, der auch bartenden Tann, 
: 323 8. 51. Sir, 


Berlanat: Junge in Bäderei, Tagarbeit, 3100 
Rt. Leabitt Str. Tel,: Graceland 7540, 


ıngt: GrocerhablieferungScler? mit eriter 
Empfehlungen, 2327 Cottage Grove Abe, 


Verlc 
Klafie 


Verlangt: Chaperman im Wagenihop, einer 
miı fehr guter Erfahrung an Holzarbeit, Sofort 
enzufragen: 916 ©, Wabajh Abe. 


Berlangt: Holzarbeiter, erfahrener Mann an 
Wagen- und Automobil-Body-Arbeit. Damarus, 
647 Larrabee Str, 

Berlangt: Ein guter Wurjtmader, 3820 Eid 
Aibland Avenue. 


Verlangt: Junger, erfahrener, fachlundiger 
Mann für Grocery und Marlet, 3134 N, Beftern 


Abenue, 


Verlangt: Welterer Mann für Saloon, 1656 
Addiſon Eir,, Ede Baulina, 


Verlangt: Guter Shuhmader auf Reparatur, 
ftetige Arbeit, 502 W, 43, Str, Ede Normal 
Adenne, modt 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Nolls, 6513 Cottage Grobe Abe. 


_Verlangt: Dritte Hand Bäder, 
Zimmer. 5082 Lincoln Ave. 


Boarb und 


Berlanat: Ein guter, erfahrener Junge, um 
an Cafes zu helfen, Nacdtarbeit. 2903 Weit 
Chicago Avenue, 

Verlangt: Shuhmader auf Reparatur, muB 
Erfahrung haben; nur ein junger Mann braucht 
vorzuſprechen; ftetige Arbeit für ritigenMann, 
9300 Cottage Grove Ave, 

Berlanat: Agenten für mein Bucd- und Prüs 
miengeihäft bei bobem Gehalt nebit_Kommifs 
ion; fowie ein jüngerere Mann, um Gänge zu 
beforgen. Chad. May, 1241 Wels Er. (Nur 

| Nadınittag3 anfragen.) dimo 


Derlangt: Zigarren-Berläufer bei 
million. 3435 N. Weitern Abe. 

Berlangt: Ein Junge in der. Bäderei zu, bel- 
fen, Tagarbeit. &. Weber, Elmburft, ‚I. fomo 


— —e — — — — — — — 
Verlangt: Baumwollfärber. 106083 Southport 
| Avenue. fafomo 


Verlangt: Lediger Mann, ber 
S— und 
den. Genaue Sa 


y 


guter Noms 
domo 


N 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Intelligente Herren zum Befudh für 
Privattundſchaft, polniſch ſprechende bevorzugt, 
fofort, gegen hohe Kommillion, International 
Liquor Co., 1433 Wells Etr, 19ja1m& 


Berlangt: Aelterer Mann alsSRorter im Hoiel. 
545 ©, State Straße. 

Berlangt: Ein flinfer, fauberer Porter; muB 
an der Bar helfen, verbeirateter beboraugt, 
deutih und englifh erforderlih; guter Lohn. 
Adr.: AM 38 Ubendpoit. 


Verlangt: Erfahrener Porter, einer der am 
<iih aufwarten Tanıı, 164 Dft Auftin Ave, 

Verlangt: QJunge mit Erfahrung an Brot 
und Cafes. 4528 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein Mann ald Bartender und für 
etwas Rorterarbeit. 159 Weit Kinzie Straße, 
nabe Wells Etr. 


Verlangt: Ein junger Bardier. 2157 Ogden 
Avenue. 

Verlangt: Hausmann in mittleren Jahren, 
für kleines Hotel, muß Betten maden und Bol« 
ler tenden. 520 Wells Str. Loneſtern Hotel. 


Verlangt: Exſter Klaſſe Hoſenmacher, der aud 
Bufbeling Beforgen kann; ſtetige Arbeit. K. 
Mueller & Son, 5443 S. Halſted Str. 


— — — — — — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Janitorarbeit und ſich 
ellgemein nützlich zu machen. Anzufragen: 2944 
Logan Blod., erſter Floor, Eingang hinten. 





Verlangt: Ehepaar, un auf der Farm zu woh⸗ 
nen mit altem Ehepaar und Sohn. Mann für 
Farmarbeit, Srau für Hausarbeit. Antwort ın 
englifh, AR, 3, Boz 82, Marcellus, Mic. 

16jaimX 


— — — — — —— nr nn 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit, iſt 
22 Jahre alt; nur Innenarbeit oder auf der 
Farm. A. Mert, 36283 S. diobey Str. 

Geſucht: Ein junger verheirateter Mann ſucht 
Arbeit auf der Farm, mit der Frau und einem 
Kind. Rudolph R. Haäaupt, 3814 S. Honore Str. 


Geſucht: Barbier, perfelter Arbeiter, ſucht 
Etelle. Baldauf, 1563 Elybourn Ude, Telephon: 
Diverfch 2174, 


Geſucht: Erfahrener deutiher Rorter furcht 
Gtelle oder irgend welde Arbeit. 1407 Moharvf 
Straße, 

Gejuht: Slinfer Bartender, verrichtet aud) 
Rorterarbeit, wünjcht jtetigen Plak, Schmidt, 
Zelephbon Graceland 9689, modi 


Sefuht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls 
und Biscuit3, fucht ftetigen Plaß, Melag, 2421 
Greenview Abe. modi 


Gefuct: Schlächter und Wurſtmacher ſucht 
Stellung in oder außerhalb Chicagos. Adreſſe: 
A. 175 Abendpoſt. 


Geſucht: Bin Plumber, Gas⸗ und, Steamſfit⸗ 
ter, Zirfher und Autorepairer, wünſche Stelle 
als Sanitor oder in Werfftätte, Branl, 1730 
Larrabee Etr. 

Geſucht: BZuberläfiiger, _Iediger Fuhrmann 
fucht Arbeit, aub als Helfer am Wagen. L1ö 
Tells Str. Guſtav Janslin. 

Geſucht: Junger, arbeitswilliger Mann ſucht 
Stelle als Janitorhelfer, kann auch Boiler be» 
ſorgen, oder irgendwelche Arbeit. Schmautz, 1160 
Larrabee Straßbe. 


Geſucht: Junger erſtllaſſiger Porter, lann bar» 
tenden und ſerviren, ſucht Stellung. Adr.: H 
308 Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, 
Mann, wünſcht Stelle. V. Wegh, 512 
Straße. 


junger 
Wells 
modi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Brot-Vormann wünſcht 
ſtetige Arbeit. Telephonirt Graceland 4406. 
frſamo 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Haud 
an Brot und Cafes. Adr.: H 343 Abendpoit. 
Gefuht: Deutfher Zunge wünidht irgend eine 
Beihäftigung, ein Jahr im Land, Zof. Dangin- 
ger, Evergreen Barf, Ill. fafomo 
Sefuht: Junger berbeiratetex SHolzarbeiter 
fut Etelle, audh ald Hausmann; ſpricht eng- 
liſch. P. Keleman, 1344,W, Pidifion Str. 
fafonmo 


Gefucht: Junger Mann mit guten Beuaniffen 
fucht, Stelle ald Bartender; at willens, Borters 
arbeit zu berridten; Spricht deutich, polniich, 
ruffiih und enalifh, Adr.: R. Ch., 501 
Euperior Etr. 


Gefucht: Tüchtige ziveite Hand Bäder an Brot, 
French Brot und Rolls fucht ftetige Gtelluna. 
Albert Mida, 2739 Mildred Ave, Safomo 


Weit 
Tafomo 


Gefut: Junger Ingenieur mit Lisend, Ma- 
fbinift, Draftsman mit Hochſchulbildung, ſucht 
Stelle. Meili, 248 W. 26. Str. 13ja1wæ* 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Bar— 
Porter. Spricht etwas engliſch. 1840 Walnut 
Etraße. 14j01wæ 


Gefuht: Tüchtiger AutosHolzarbeiter, allge 
mein bewandert, fucht Stelle. 2. Echepielal, 620 
Bunker Eir. ft—di 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrilen. 
Terlangt: Erfahrenes deutiches Müddien als 
Verfäuferin in Bäderei. 804 W. North Ave, 


Berlanat: Lebrmädden zum Kleidermaden, 
Lohn während der Lehrzeit. 1032 Dalin Sir., 
rabe Sberidan Road Hokhbahnitation. 


‚Derlangt: Ein Mädchen in Bäderei. muß eng« 
Iifch fprehen und auch bei der Hausarbeit miis 
belfen. 1726 Elybourn Ave. 


— 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1063 Evergreen Abe, nabe Kobey Etr, 

Verlangt: Eine Frau, nit über 35 Jahre 
alt, al3 Haushälterin bei einen alleinitehenden 
Manne. 2 Tage periönlih borzufpredhen bet 
Mr. Knaub, 1112 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
320 Diilmaulee Ave., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2625 Lincoln Abdenue, . 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Sausarbeit in Familie mit zwei Hintern, Pros 
tcitantin beborzugt. 3505 N. Marfbiield Ave., 
vabe Cornelia. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2. Goldftein, 939 W, 12, Etr. 

Berlangt: Frau, um täglih_Dffice reinzuma- 
Kern und Tleine Wäfhe nah Haufe zu nehmen, 
1026 Milmwaufee Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen für einfahe Haus» 

arbeit, 2750 NR. Zalman Ube., nahe PDiberich. 

modt 

Verlangt: Aeltere Frau für Short Order und 
Bufineblund. 126 ©. Elarf Sitr., Bajement, 


Berlangt: Mädchen bon etwa 16 oder 17 Yab- 
ren für leichte Hausarbeit. 901 Wafbington 
Boulevard, Store, 


Verlangt: Frau mittleren NAlterd für leichte 
Hausarbeit ımd eine ältere rau zu pflegen; 3 
in Familie. Vorzufpreden Spätnahmittags oder 
Abends, 7230 Union Ape., 1. Il. 
gute3 
3050 Logan Blbd,, 3 
Zel.: Belmont 224, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
Heim umd guter Lohn. b 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weinſtein, 5833 Michigan Abe., 3. Apt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; auter Lohn und ftetige Arbeit. 4746 ©, 
Afbland Avenue, 


Berlangt: Erfahrene NReftaurant-Köhin für 
Nahtarbeit. 5237 N. Elark Etr. 


mobimi 

Terlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 

Saudarbeit, lein foden; auter Lohn. 1056 2. 
Dalley Blvd., nahe Thomas E©tr. 

Berlanat: Mädchen oder ran für allgemeine 
Hausarbeit. 2118 N. Elarf Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, $6.00 die Wode; gute Heimat; ftetiger 
Plab. 4619 Prairie Ave, 3. Etage. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, ein3 
das Kinder lieb bat, gutes Heim. 4737 Nord 
Wbipple Str. Phone: Irbing 22324. fomodi 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Yamilie; auter Lohn. Mr3. . 4. 
Groß, 5300 South Park Apve., 2. Flat. 


18jaim&t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn; muB etwas 
englifh fpreden. 2829 Michigan Abe. fafomo 


Berlangt: Deutfche, ältere, ebrlie, faubere 


au zur Kührung de3 Haudhaltes, 3116 Lome 
enute, e 31. Str. Tafomo 


1142 nee as = 12. Ein 2 a. 


ee 


— 


*8 5 EIN 2 


den 19. Januar 1914. | 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, drei in Samilie; guter Xoyn wid 
autes Heim. 3920 Janifen Ave. Wird. Großntan. 


Verlangt: Ein’ Mädchen für Hausarbeit, Tein 
waſchen. 4018 Greenview Ade,, nahe Grace Str, 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß auch 
fuchen fünnen; guter Kohn, 1456 Barry Upe, 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Jamilie, 1929 N, Yaırs 
field Avenue, 

Verlangt: Waichfrau, 1344 N, 
1. Blat. £ 

— — — — — — — 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie, 3341 South Part Avenue, 
3. Apartment. 


Artefian Ave., 


Verlangt: Reinlides Mädchen aus Deutfchland, 
in Heiner Familie; modernes Flat, N. Glart 
Str. Car bis Diverfey, dann öjtlih geben »is 
2725 Bine Geovde Ave, 3 Blat. Xelephon: 
Lincoln 5945. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Yamilie; gutes Heim 
und guter Lohn. "Phone: Xamwndale 5499. 





Mädchen für Küchenarbeit im Cas 
N. Halited Strabe,. Yohn $6.00, 


Derlangt: 
loon, 1449 


Verlangt: Ein aute3 Mädchen oder Frau_für 
Sansarbeit, welde zu Haufe ichlafen will. Drei 
in der Familie. Nahaufragen Abends 7 Uhr bet 
Mrs. D. Neinbart, 2416 Sceminary Avenue, 1, 
Floor, nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, 
Jahren. Empfehlungen. 5311 
2. Flat. 


niht unter 17 
Michigan Ube., 
modimi 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Laden zu belfen. Bäderei, 4528 Lincoln 
Ade,. Nehmt Bowmandille Car, 


ee ee — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auch Mäd⸗ 
chen für Bäcerſtore. 2288 N. Halſted Str. Tel.: 
Lincoln 1782. Mrs. Jung's Emplohment Office. 


Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Automatic 
Serew, Millwrights, Carpenters, Union Cabinet⸗ 
malers, Belt Sanders, Holzmaſchinenhilfe ete. 
Central Empl., Zim. 201, 184 Waſhington Str. 

Deutſch-⸗ung. Vermittlungsbüro verlangt Mäds 
chen Frauen, eingewand., beſter Lohn, f. Haus⸗ 
arbeit, Hotels, Reſtaurts. 1624 S. Halſted Str. 
23d3,dimimoim 


Deutih » ungariided Bermittlung3 » Büro ber: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. Inod*% 


Berlangt: Deutihe Näbdhen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und — Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
s’orth Ave, Ede . :ljtedb Str., 1. Stock. 


24fep,&,* 


Stellungen jucden: Frauen und Diäcden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort,) 


Gefuht: Nunges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder bei Kindern, 2047 Grand 
Avenue, 

Geſucht: Kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Hausarbeit. 1754 N. 42. Ave., 2. Flat, hinten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 2820 
Weſt 21. Straße, hinten, oben. 

Geſucht: Neltere deutfch-romanifhe Frau, ges 
bildet und qaute Köchin, unabhängig, fucht Stelle 
als Wirtfchafterin oder Stüße_ der Hausfrau. 
Adr.: 3. 9., 2210 ©. Halited Str, 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Play für leichte 
Hausarbeit, fieht nit auf hohen Lohn; wünicht 
autes Heim, Bitte brieflid, 1531 Wellington 
Upe., Bafement. 


Geſucht: Melteres deutihes Mädchen 
Eiclle für Hausarbeit, 
mittleres Haus. 


ſucht 
1543 Mohawkl Str., 





Gefucht; — Kindermädchen, ſpricht 
deutſch und engliſch, wünſcht Stelle bei Kindern 
und leichte Hausarbeit. 614 Hinſche Str. 


Gefuht: Nleidermaderin mwünfct ftetigen 
Plag,. Ielephon: Lincoln 5219. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 910 Willow Gtraße, 
3. Yloor, "hinten. 


Geſucht; Sriſch, eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, Tieller, 1070 Racine 
Ave., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
Ken fjucht Etelle für Hausarbeit. Bitte borzus 
ſprechen: Reis, 1748 Elybourn Ave, 2, Flat. 

Gefucht: Deutfhe Frau fuht Walch» und Nein 
madpläge. Wirs, Schrank, 1718 Dayton Etr, 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madhpläte. 1828 Burling Str. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für halben Tag. 
3107 Eoutbport Me, 

Geiudt: Alleinftehende junge Frau 
Bafch- und Bügelpläge, fpricht engliich. 
SOrcbard Straße. 


Gefucht: Frau fucht Hausarbeit, fit aute Wär 


x 


fherin. 1467 Elybourn Abde,, vorne, unten, 


fucht 
1906 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
eligemeine Hausarbeit. Selber vorzufpredhen, 
5219 Bilhop Straße. 

Gefucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, 4952 Laflin Str. Selber borzus 
ſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläte, zweimal die Woche. M. G., 1659 W. 
51. Straße, Flat 2. 


Gefucht: Ebrlihes deutfhes Mädchen fucht 
ftetigen Pla für Hausarbeit. 1371 Milwaukee 
Avenue. 
Geſucht: Junges, ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, oder im Saloon, will zubaufe 
ſchlafen. 1018 W. Ohio Sir. modi 
Geſucht: Deutſches, gut erzogenes junges 
Mädchen ſucht leichte Hausarbeit bei befſſerer 
Familie, ſpricht deutſch und engliſch. Kopf, 
2538 Southport Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Mrs. Frauresfa, 1615 Wolfram Sir,, binten, 
unten, 


Sefuht: Junge Frau fucht Pläbe zum wa— 
fen umd bügeln für awei Tage, 1410 Diverfeh 
Parlway. Telephbon: Graceland 9689, 


Gefucht: Erfahrene Frau frıht Stelle, Möcs 


nerin aufzuiwarten, 415 Beethoven Place, oberer 
Floor. Jüſtuk. ſomo 


Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Haushälterin; gutes Heim hobhem Lohn vorge⸗ 
sogen. Bitte borzufprehen 1314 Barry Abenüe, 
1. Flat, fafomo 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junges anſtändiges Mädchen, 
deutſch·amerilaniſch, aus guter Familie, wunſchi 
die Betkanntſchaft, eines gut fituirten Herrn, 
nicht über 30 Jabre alt, zu maden awed3 Heis 
rat. Udr.: 9. 346 Abendpoit. 


Heiratögefuh: intelligenter junger Mann, 32 
Sabre alt, ftattlihe Eriheinung, höhere Schul- 
bildung und abdtiade Spradenfenntniffe, wünjcht 
die Befanntichaft einer gebildeten Dame, finder: 
Iofe Wittwe nit ausgeichlofien, amed3 Heirat 
zu machen. Nur ernitgemeinte Offerten mit Rhos 
tographie unter Adr.: 5 270 Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Nene Birlel im&nglifchen beginnen ijegt! 
(Au Pridvatitunden.) 3 Monate $5; gute Stels 
lungen, Bürgerredht, Engineer-Lizens. Jllinois 
Gebäude, 715 Rorth Ade,, nahe —— — 

omo 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre—⸗ 
hen, Echreiben, Grammatif ufw. Leite Methos 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden ve. 

1Tjatiw& 


Schmidt's Tanzſchule, 1327. NR. Elark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u, ar RX 
0 . 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen? Gute Singer Nähmaſchine, nur 
86. 1102 N. California Abe. nahe — 
‚no 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — — 
o 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Far 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


536 North Avenue. 
Nahe Larrabee Str. 

Merkt End diefe Nummer, wenn Ahr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie- 
drigiten Preifen in Chicago faufen wollt. 
Unübertrefflid: ganze komplete 
Hauseinrichtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß Bırnitnre Co, 

536 North Ave, 


9ia,frmomi* 
AUuftion-Berlauf in meinen Räumen 
2521— 2525 Sheffield Ave, morgen Vormittag 
1) Uhr, zur Dedung bon Lagerhausgebühren, 
Eine große Bartie von Hausbaltfahen wie Mös 
bel, Rugs, Pianos, Defen, Mefjing- und Eifen- 
bettitellen, Matraten und umasählige andere Sas 
Ken. Obige3 wurde mir übertragen zum Bers | 
fauj ohne Rüdjiht auf Breife zu nehmen. 
3. Ralpb, Berfteigerer, 
Zu verlaufen: Möbel, Parlour Suit, Meifing- 
beiten, bollitändig;_ Dreiferd, _  Schaufelitüible, 
Dining Room Set, Davenport, Porzellanlabinet, 
Buffet, Delgemälde, verichleudere billig; auch | 
neuer Küchenofen. Spredt beute vor. 550%Mrlings | 
ton Place, 1% Blod weitl. von Elar! Etr., 1 Blod 
nördlih don Fullerton Bbd, 13jan,im& 


Bu verlaufen: Neuer Kochofen, Heizofen, Bet: 
ten und Earpet3, fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 


Zuberlaufen: Möbel bon einem 10-Simmers 
Haus; verfaufe alles aufammen oder einzeln, 
aub Piano, Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Mpe,, nabe Halited. 19janimX 
‚$150 Parlor Suite, echte Leder, ganz ncır. 
für $25. 1727 ®. Madifon Str, 18141w* 


Spottbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Rarlor Get, Echaufelitühle, Leder-Couch, 
Wilton Rug, Bilder, Ausziehtiih, Stühle, Drei» 
fer, Meffingbetten. 2240 NR. Halfted St.,1. Flat. 

13jan,iwX 


— — —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Nur $75 für fHönes Kimball Upright Piano 
auf leibte Abzablungen, bei Groß, 1,40 Wells 
Etr., nahe North Abe, 1Sjatim& 
Hodfeine3 Uprigbt, fo aut mie neıt, fpottbillig 
au berfaufen. 1710 NR. LaSalle Ade., Flat 1. 


23nvfon* 


565 Taufen $400 Upright Piano, $5 monat: 
lid. 1956 Larrabee Str. 1T7jalıo& 


Bu verlaufen: 875 GSpredmafhine mit Ne 
cords, $25; wie neu. 3050 Madijon Str., Mrs. 
Rice, 3. Fl. 14jan 1wæe 

Muß verlgufen; Elegantes Mahagoni-Piano, 
10jährige Gaxantie; vrachtvolles Inſtrument; 
berichleudert; billig. 2240 N.Halited Str., 1. Fl. 

18jan, 1wæe 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, & Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*& 


ShoningeröPianos u. RlaberPianos, ctab. 1850, 
Verlauft bon Horner Piano Eo,, 549 North Ave. 
18in*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht; Pferd und Wagen für Ab— 
lieſerung. Billig für Baar. Erhard Feulner, 
1736 Melroſe Str. 


Hat Jemand von den Leſern einen kleinen, 
wachſamen, jungen Stubenhund in gute Hände 
au berfaufen. Zahle $1.00. Schreibt Poſtlarte 
oder bringt ihn; dergüite Fahrgeld, 5017 Süd 
Halited Str., Schacht Store, 

Barmerfrau mub megen Krankheit verkaufen: 
4 junge Stuten, Farmerwagen mit Geidirr, 
DBaulegan Houfe, 731 Lale Str, 19ja 1wæ 


Hier werden zwei junge Hunde verkauft, dun— 
lelblaue Ulmer Doggen. 1928 S. Morgan Str. 
ſaſomo 

Zu verlaufen: 38 Brauerei⸗Suuten, Pferde, 
Harneſſes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str. 
30d31m* 


Perſönliches. 


(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„Ich, Mr. F. Gura, werde vom heutigen 
Tage (19. Jan. 1914) an leine Schulden bes 
zahlen, die meine Frau R. F. Gura maqht. 
287 S. Marſhfield Ave. 


Sollte jemand imſtande fein, Austunft zu ge 
ben über XLaufter, imelde auf Gooſe Jsland, 
Nordfeite, wohnten? Robert D. Koiche, 669 2, 
Cangamon Str., nahe Bismark Court. 


Bihtig! Wenn Ihr dauernde Arbeit mit 
gutem Verdienft fucht, jo wendet Euch wegen 
weiterer Auslunft an %. 9. Schmidt, Banat, 
Michigan. —it 


General-Berfammlung der Altieninhaber der 
„Garden Eity Mutual Savings Loan and Build» 
ing Affociation“ in 118 N. Xa Calle Str., an 
Tienstag, den 20, Januar, ım 8 Uhr Abends. 

Marl D. Rider, Präf, 
Paul Kraemer, Selr. 


Honig. Echter Wisionfin Weibllee Bienenbos 
nig. 6 Bid. Glas, $1.25, geliefert. Boftlarte: X, 
Lang, 674 NR. LaSalle Etr, 

13janimt,cod 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indos 
form gebraucht. mp. deutihes unfehlbares Wit 
tel, Sndofem Dis, Co,, 2680 Lincoln Avenue. 

10ja,jamomi* 


Echte deutihe Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt M. hält vorrätig WU. Zimmermann 
1431 Elybourn Ude, nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

iljaim 


Bettfedern und Kijjen Tauft man am _ beiten 
und billigiten bei E, Emmerih, 236 %. Schiller 
Straße, DOffen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

—26ja,mo 

—— ! !Bor der Eaifon !! 

Rainting, Ealfomining, PBapering, eritllaffige 
Arbeit garantirt, Billigite Breife. — Bi, 3607 
N, Robey Str. Zel.: Graceland 3488, fomodi 
Krante, melde nenaue Aufllärung und die 
bolle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahrsır 
tollen, erhalten ärztlide Konfnltation nebit 
Blut» und Urinunterfuhung völlig Loiten- 
frei. 2014 Ddgood Etr,, 2, Flat. 1Sjatw& 

Notarielle Deglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ftamente u. f. w. prompt und zuberläffia bei 
Cartoriud, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifih 
Uve., Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 
Solmifrfomo* 

Grüß» Wurft zu haben jeden Dienftag bei 
Zheo. Grahn Jr., Grocery und Meat Marlet, 
Ede Lincoln und Southport Ave. 15jaim&£ 


Wünfhe die fjekige Wöreife oder Telephon- 
Nummer bon Stephanie Koit. Bitte Briefe zu 
rihten an F. 271 Abendpoft. fonmodi 


Angengläfer aus allerbefter Dualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Dptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. 17cHE 

Aufgepafht !— 

Trinlten fhadet Eu nit! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber, 
Nierenleiden, unreine3 Blut, Beritopfung, Fies 
ber, Huften und Katarıh, Preis 25 _Ct3. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Probe, 1001*& 


Verlangt: Damen für Regierungsitellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte von GStelluns 
gen, die jegt erhältlich find. Franklin Imititute, 
Dept. 610 3, Roceiter, N. 9. jan2—fb1X 


Hühneraugen, Fußgefhmwüre, eingewachlene 
Sunägel und. andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftlih behandelt in dem Illinois Eullege 
of Ehiropody_and Drtbopaedicd. 1321A Nort 
Clark Str. Spreditunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends, 2d3*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentd das Wort.) 


FredKlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten... Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tr 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts—⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1907, 
3 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rehtögeihäfte beitens beforgt.- Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall — Löhne 
chnell lollettitt. Abſtralte examinirt. Beſte Em⸗ 
pfehlungen. 1037 Firſt Nanonali Bant ons, 2 


— 


Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 


reien Rat bezüglich irgend eines eſſes, auch 
—— Aus in finanziellen =. => 


a 


aim 


! fortige Bedienung. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents da Wort.) 


Achtun ⸗Backer — 

$450 laufen, wenn fofort genommen, gut eta« 
blirte und beitgelegene Bäderei auf der Weit- 
feite, eleganter Edladen; billige Miete; Yirtures 


' find folides Eiyenholz, Walicafes, Yloorcales 


etc., einihließlih Wiiddleby Badofen-Wr 2 mit 
aliem Werkzeug, Bfannen, ebenfalls Stod etc., 


' billig _gum doppelten des geforderten Preifsg, 


muß jedoch fofort verfchleudern aus bejonderen 

Urfaden. Wegen Austunft jpredt vor und übers 

zeugt Euh am Dienstag don 10 bi3 2 Uhr, 
2301 W. Harrifon Str., Ede Dalley Blvd, 


Hotel, 42 gut möblirte Bimmer, und audy 
NRocminghaus mit_33 elegant möblirten Zim« 
mern, nahe N. State und Ohio Str. beide 
Häufer eingerichtet für Dampfheigung, heißes 
affer, und alle Bequemlichleiten; Diiete $150; 
Einnahme $350 und $600; Breife $3000 umd 
$4000. Xeute mit reellen Kaufsablihten find 
böflichft erjucht, diefe Häufer zu befichtigen, 
Ugenten verbeten. Radaufragen im Hotel 

618 Nord Clark Straße, : 
19101w 


Zu verkaufen: Grocery und Meagatmarlet in 
ſehr guter Nachbarſchaft, weil ich ſelber fein 
Bultcher bin. 2740 W. Chicago Ave. momift 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes lei» 
ſchergeſchäft, wegen Familienängelegenheiten. — 
1418 W. bi. Sit. modi 

Zu verkaufen: Damenſchneiderei, Reinigungs⸗ 
und Reparaturgeſchäft, viel Arbeit, Wohnung 
mit Bad. 3706 N. Halited Straße, Telephon: 
Xale View 913, modimido 


Zu berfaufen: Futtergeihäft, verbunden mit 
Kohlen» und Holzbandel, Moving, Teaming und 
Expreß. Wer jein Gefhäft jchnell berfaufen 
will, Grocery Store, Butter Store, Caloon, 
Theater, Roomingbaus, mas immer e3 fein 
mag, melde es bei mir, 112 N. La Salle Etr., 
immer 45. modimido 


Su verfaufen: Ein feiner, autaebender Pools» 
Room, Trankbeitshalber. Nachweisbar gutes 
Auslommen für 2 Berfonen. Billig, wenn fo- 
fort genommen. Spredt 10 Uhr Bormittags 
vor. 2772 Lincoln Ave,, Slat ®. 


Zt dverfanfen: Grocery mit Butcheritore, Ecke, 
nene Eisbox, 2 neue Waagen, eleftr. Wurltma- 
fhine, Räuderbaus: Woceneinnabme $350; 
Miete $25. Yragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 


Verlaufe Büderei mit PBridofen, horihriftamüs 
Bia, feine Konkurrenz, Miete $36: 7 Zim. Wobh- 
nung; Woceneinnabme airla $200; Hausgeichäft 
fof. gen. billig. Fragt Virgs. 9, 1572 Elybonrit. 

Goldgrube! Verlaufe Grocerh» u. Butcherftore, 
ganne Eimihtung neu, 2 Pferde, Wagen, grobe 
Ctallung mit Bajement; Wocheneinnahme $700; 
fof. $1750, mt. $2500. Fragt 1572 Eiybourn. 





Eriter Klaffe Schuhbreparaturfhop mit Mafdhi- 
nen, aute Gegend, billig au bermieten oder zu 
berfaufen. Nachzufragen beim Eigentümer: 9390 
Cottage Grove Mbenute, 

Zu derfaufen: Billig, feiner Delifateffen- und 
GSrocerhitore, in feiner Nabbarihafit- E83 bes 
zahlt ſich, nachzuſehen. Muß verkaufen megen 
zweier Geſchäfte. Adr.; D R 101 —— 

omo 


— —— — 


Zu verlaufen: Billig, Reſtaurant. 2000 Van 
Buren Straße, ſomo 


Wittwe muß ſofort fehs billig berfaufen, tive» 
gen Krankheit, Delifatefjen und Bäderet, gute 
Seihäft; feine Lage: billige Miete. 2925 
Broadwah, nahe Oaldale. ſomo 
Zu verlauſen: Grocery & Market in Tübeeler, 


Ind. E. E. J l4janim& 


„Jones, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bünfde mich mit $500 an irgend einem gu 
ten Geichäft zu beteiligen. Adreffe: A. M, 141 
Abendpoſt. 

Verlangt: Partner fir Colorado Rand, für 
Niehaudt. W. Mittag, Winnetla, Ilinois, 

Berlangt: Teilhaber mit etwa3 Geld mird in 
nahweisbar gutem Gefhäft gefucht. Arbeit be» 
ftändig. Offerten unter Adr.: U 171 Abendpoft. 


Zu vermieten. 
«Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu bermieten: Großer, heller Laden, aute Ges 
Thöftslage; billige Diiete, 2138 N. Clark Str., 
che Webiter Abe, fomodi 


Zu bermieten: 4 immer, oben, binten, mit 
Zoilet, Laundeh, heißes und Taltes Waffer, 2126 
Lewis Etr, ſaſomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, Heißwaſ⸗ 
ferheizung, Telephon; leine anderen Roomers. 
120 W. Schiller Straße. modimi 


Zu. dvermieten: Möblirtes Zimmer bet deutfhen 
Leuten, $1 die Woche. Nahzufragen von 5 bis 
6 Uhr Abends, 958 N, Alhland Ube, Zlat 3, 
hinten. 

Roomers verlangt. 
Cleveland Avenue. 

Su vermieten: Geheiztes Zimmer, Board, Wüs 
The, Bad, $5. 1612 Cleveland Ave, 


455 North Arte, nahe 


Berlangt: Noomer; anftändigen jungen Mann, 
Alchauer, 1708 Orhard Etr. 

Bu _dermieten: Kleines Zimmer, $2, und fchös 
nes Fıontzimmer mit 2 Betten, 1331 La Calle 
Avenue. modifr 


Zu bermieten: Großes, warme3 Zimmer, Bad, 
feparater Cingang, nahe Hodbahnitation, 82. 
1920 Biffell Straße. 


Su bermieten: immer, Dampfheizung, eleftr. 
Licht und Telepbon, $2.50. 150 Eugenie Str., 
obere Flat, nahe Lincoln Bart. fomo 


Zu dermieten: Helles, freundlich mühlirtes 
Zimmer, mit oder ohne Board, 842 Garfield 
Ade,, oberes Flat, fafomo 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 bas Mort.) 








Gejucht: Kleine Zimmer. — Annte, Bitie 
Dienstag, Abend diefelbe Zeit. fomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


Zu leihen gefucht: $2000 auf gute erite Hhpos 
tbef, bezable 54% Binien. 1222 Wellington Ave, 
Zu_ leihen gefuht: Bon Privatleuten, $2700 
auf Store umd Flat Property, nabe drei Stra- 
Benbahnen und lebhafter Transfer-Ede, Bezahle 
6% Zinien. Adr.: H. 306 Abendpofit, famomi 


Zu verlaufen: Befte erite Gprozentige Hhpotbes 
Ten in Summen bon $500 aufwärts; reine Ras 
piere. Rihard U. Koh, 25 N, Dearborn Etr,, 
7. Sloor. Abends: 555 North Ave, Ede Lurs 
rabee Etrabe, 1Tia*Z 


—— Eigentümer bon Bauftellen—— 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, Tiefere 
da3 nölige Geld, Pläne u. Spezifitationen frei. 
9. 5. Gottihall & Co. 9 ©. LaSalle Str., 
Zimmer 406. Tel.: Randolph 884. 13ja,2m£ 


Habe $500 biß $2000 zu verleihen auf bebaus- 
tes Grundeigentum. Sranl Bed, 2014 Sredbing 
Park Blvd. 6ian* 


&cld au berleiben au leichten Bedingungen 
auf zweite Hhpothef. Bon Gerhardt, 555 Weit 
North Ude, Ede Larrabee Str, Zimmer 4. 

8ia,2wE 


Privatgelvder auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
3. Plotke, 127 NR. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ofi1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epesialität. Sos 
9 D. Stone & Eo, 

‚Bhone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße. 
25ip*X 


€. ©. Bauling, 5 NR. 2a Salle Str. Erite 

Shpotbelen zur verkaufen. Geld au verleihen zum 

ntedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main * 2 
mai 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, mas es Loitet, ohne irgendiwelde Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Bir bauen —— warme Gebäude; 1Tiährige Er» 
fahrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear- 
born Straße. 20d3*% 


Greenebaum Sond Banlt & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Eidere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sums- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Norbdoftede Clark und — Min, 


Wir berleihen Geld auf Qeusbeigentum und 
aum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und zamstag Abend bi3 9 Uhr. SKrauie 
Sabingd Bank. 1341 Milmaulee Äbe. nabe 
Haulina Straße, 10ja*& 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

verlaufen: Grauer Broadtlotd Damen-Suit 
ie gen Sala, ni Anden 


7 | 
(Rngeaen unirbiefer Aue 2 Gent Daß Wort) 


I. 

Zum foforfigen Berfauf: $1000 Baar Taufen 
2:5lat Gebäude, 2 Blods zur Hodbahnftation; 
öftlihd don Lincoln Abe., nördlih bon Jroing 
Bart Bivd. Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
fo)aß zwei 5» und ein 3:Zimmer Flat borhan» 
den find, modernes Plumbing; 64 YuB Lot; ge 
pilafterte Straße; .— $3500, 


11. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftrifhes Licht, Dat Floors, Hartholz Zrim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Koms 
bination Ga3 und eleftriihe Firtures in jedem 
Slat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod 
aur Ear, bequem zur Hodbahn, $5900; $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 


111, 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat nnd hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen lat und laßt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezahlen, $3250; $5U0 wder mehr 
Baar, $20 den Monat. 

IV, 

„areues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
immer Flats, 30 Fu Edlot, beide Straßen ger 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je« 
der Beziehung; elektriihes Licht, Tile Floosd 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. —y 
Sabhresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eis 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliabr, 


V 

Sehr ſchöne Brick-Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
echtes Birch Trim, weiße Enaille Blumbing⸗ 
Firtures; großer Hof: Ihöne Wohnbaus-Naxe 
barſchaft, Lincoln und Belmont Ave, Gars, 

82600; 31000 Baar, 315 monatlich. 
Bm. HelosIy & Co, | 
Subdidiiion-Dffices: J 
2359 Abbifon Straße, 3801 Nord Weftern Abenue, 

Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. Tel,: Lale View 1641, 

1Tjaim? 


Treiftöd. Bridgebäude, 2157 Lemis Etrabe, 
Preis $6000; Miete $720, George Torpe, 2360 
Lincoln Ave., alleiniger Agent. famontt 


Moderne 2—6 Zimmer Slatgebäude, 1132 
Li Ave., Preis $3900; oder maht Angebot, 
Zorpe, 2360 Lincoln Uve., alleiniger Agent. 

famodt 


Erbfhaftsverlaufl —4 Zinuner Flatgebäude, 
1525 Melrofe Str., $4100; Miete $576. George 
Zorpe, 2560 Lincoln Uve,, alleiniger Ugent. 

fang 


Nabe Daldale und Shefjield, 3-Flat Steinges 
Bbäude nebit Slatgebäude binten; Miete $1080: 
Preis $9000,. Torpe, 2360 Lincoln Ave, momift 

Zu verlaufen: Malden UAve., Sheridan Rarf, 
modernes 6: Flat Gebäude, 60 Fuß Lot; Miete 
$4020; Hhpothel $20,500; würde fehuldenfreies 
Hauseigentum al3 Anteil nehmen. 

Elifton Ave., nabe Center, 6-$lat_ Bridges 
bäude;: Miete $1140; Eigentümer muß verfaus 
fen; Preis $S900. 1814a1w* 

A. E. Beitman, 139 N. Clark Str. 


2 


— Barum Miete bezahlen? — 
$500 Baar, Reit wie Miete, Taufen feines 2« 
Flat Bridgebände, je 6 Zimmer, Furrnacebei- 
zung, 30 Fu Lot, Bradley Place, nahe Hohne 
Üde. Brei $6600,. 
Sranl Bed, 2014 Irbing Park Blbd, 
17jale 


3: verfaufen: 3-itöd. Bridhaus, feh3 4 im 
mer, Toilet3, Lot 30 bei 125; $2000 Anzahlung, 
Reit leichte Bedingungen, ARuedel, 602 North An. 

16jaim& 


Bu berfaufen: 2-5latgebüubde, das Beite in 
Ebicago, für $6250, neu, 5444 N. Albland Mpe., ' 
nabe Rafcher Ave. 2, Nathan, 5256 Broadwah. 
Zelephbon Edgewater 6580, 14jaimf 

Bu verlaufen oder zu bertaufben: Feine 7 
Rimmer Refidenz, Xot 37% bei 125 Fuß, 2168 
ewdingd Straße, nahe Lincon Abe., Zurnace» 
geiaung. Brifbafement, Aspbaltitrafe, Macht 
SDffertc. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, Phone: 
Eraceland 7165, 20d3** 


Rorbweitieite. 


But berlaufen: 2 Flat Propertb, 1664 N. 
Srencisco Ave., In gutem Zuftande, $1500 Ans 
zahlung, Reit auf leihte Abzahlungen. Baraait. 
aigentäimer wohnt 3947 Zullerton Ave, Phone: 
Belmont 3060, 1Tia,im2 


Die allerbefte Gelegenheit für Arbeitsmanr, 
Bargain! Feines, maffives Bwei-Flat Bridges 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in gutem Zuftand und 
guter Nachbarihaft nahe Auguita und Ealijors 
nia Abe. Nur $2500; auf leihte Abzahlung. — 
Chad. 9. Serum, Eigentümer, 3301 W. Chicago 
Abenue. 15ja1& 


Tarınfünbereien. 
Erfurfion jeden erjten und dritten Diens- 
tag im Monat nad der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Ertragsfähigkeit 8575.00 bis 
$250.00 per Ader. 


Kreis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. ECollte ein Känfer iter- 
ben, ehe fein Ranf-Kontraft abgelanfen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlun- 
geichenft. 


Freie Reife für fünfer, 


Seder, der eine Gefellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Brovifion für Agenten, 
Rüheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Countn 
‚Colonization Gompanh. 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building, 
Madifon u. Dearborn Str., Chicano. 
fonna 
—* 
Birnebmen Eure erfte Ernte 
bon Waffermelonen in dolle Zahlung für unfer 
Vlorida Land. Diefe Ernte ift Teicht zu erzielen 
und einzuheimſen in vier Monaten. Wir wiſſen 
was unſer Land erzeugen kann. Sohes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm⸗Untergrund, nabe 
Stadt und Eiſenbahn. Höhenlage 100 Fuß; ſehr 
Ihöne Seen, qute Wege. Käufern wird das 
Eifenbabnfahrgeld auriiderftattet. Lafe Counth 
Land Omnerd’ Aff’n., Eigentümer. Carl Anred, 
Nor. Rep., 1111 Eteger Blög., Chicago. 
17aiwx 


Su nerlaufen: Colorado Rand, 640 Ader, in 
Bet Mountain Balley, Eufter County, 10 Mei: 
len zur Stadt mit Gifenbahnitation, Tanfendes 
Wafler, Gebäude, an Waldreferbation anarenıs 
send. $12 per Ude W, Mittag, Binnetfa, 
Slineis, 


Florida Heimſtätten, hundertſechzig Acres — 
neunzig. Dollars, gutes Land. 

Taniel Webſter, 1522 Wilſon Ave. Chicago. 
Wialwe 


Zu verlaufen: 52 Acres beſte Wisconſin Farm, 
gutes Haus, Stallmigen, 30 Ucres unter Bflug, 
10 Wald, Reit BWiefen, beite Lage, fehr billia; 
$3000; Anzahlung $1000. Schreibt Eigentümer. 
Suftab NKiemeier, New Lisbon WIE, R. R. 4 


Borg 51. iMaim& 


Zuberlaufen: Yarm, oder bertaufhe für Chis 
cago Property, 67 Dieilen füdöftlih bon Chica- 
g0. €. 9. Weib, 4928 N, Nobey Str. 14jaimt 


‚Adtung!— Wir berlaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzablung und den Reit in 
monatliden Raten, wir beidäftigen Sie au 25c 
die Stunde, wir laufen alle Jhre Farmprodufte 
zu Marltpreifen, oder wir bebauen das Land 
für Cie für die Hälfte de3 Profits, „Duid 
Erhange”, Panama, Tiant* 

s0 Ader Wisfonfin Farm, 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einihl. Stod, Ernte und Farmgerät- 
fhaten._ $4000, Abzahlung. I. PB. Folk, 1943 
Grace Str. Tian*? 


lehmiger Boden: 


Berihiebenes. 


Zu berfaufen oder vermieten: Eine aute Ges 
Thüft3ede für Buther oder Grocer, 313 North 
Ehicago Str., Kenofha, Wis, 15ia1wæe 


| Aerztliches. 
Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Sort.) 


Dr. Weiß, Oeſterreich-⸗Ungar, bebandelt alla 
Srauenfrankheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1176 Milwaufee Ade., 4 Tiiren jüdl. bon 

ibifion Str. Telephon: Monroe 94. 28i1*2 


Dr. Ihomas, Spezialift für Frauen. Spricht 
deutfh. Konfultation frei. 740 W, Madifon Str., 
Ede Halited Str, 14jaim% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort,)) 


Geld au verleihen —— 
——$20.00 5i3 $500.00—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
a hen von ein»bis zwölf Monate Zeit zum 
a 


len. 
r Bezahlen Eure - Sähulden. 
Ihr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be— 
hen —— len J er zu Rx er 
en Raten. Spre or, fchre Os 
niet Randolyh 3075. Fragt nad) * Sol 
Standard Eredit Companb, 


immer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn & 
—— 


Niedrige Raten Möpel- und Piano 
leben. für 75c Senat, 850 fie 81.50 
* tiir $2 monatl. 3100 Tür $2.25 mone 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
Dienstag, den 20. Januar 
Groher Dor-Invenlar-Räumungs: ‚yerhauf 


— — — 


82.25 rein- IH 3.50 ichme» | 
wi. Sivea- ii re Serien- | 
ter Eonts f. Goats für | 
Damen, — || @inder, ®r | 
| bober oder ı 2 bie 6, zu | 
Shawl | 


| 1.19 


— — 
Schwarze, 
woll. Da⸗ 
menſtrüm⸗ 
vpfe, 2560 wt. 
das Baar, 


19c 


Bond“ 


Gerip. ſchw. 
woll. Kin 
derſtrumofe 
-ertra aut 
25c wert — 


1% 


Kleideritoffe- Bargains. 


die Flaſche 


die Flaſche 
Dutzend 


| Dard breites Suiting in alten || ı 

| Farben, rea. 58c u. 69. — 

| Speiiell für diefen Ver- 
| Fauf, die Hard nur . 


nes „zropien b 
eansClavy 


Doans 


mäsel, Extra Bargains 


ii Tanne, 
mit | 


u $68 || 


Grocery:Dept., 4Floor. 
Gerefota, Wafhburn und Eenturv |} 


Rebl, 14 Fabzad 67€ | 
1, 1.33; 1% Fak 2.65 | 
6 Stüd U. S. Mail Seife ..25ec || 
1 Radet Grandma Pomper frei. 
Fanch Kronäbeeren, Dt 12% be \ 
Santos Beaberrn Raffee ...25c 
Michiaan Duftn Roller 
Kartoffeln, Bed >. 23e| 
Meadow Sweet Toiletten» 
Geife, 2 für 
Granulirter Zuder, 

5 Pfund für 
Snider’8 Catsup, 
4 Bint . 


Wir Pr die — der berühmten 


3 St. Barlor | Suit, fchwerer 
4 aefäate® Daf Frame, 
echt. ipan. Leder be⸗ 
sogen, 85.00 mwt,, 


Maift — 
| Tpestell — I) 


Sad 


f 
| 3% Kiſ⸗ 
fen⸗Krau⸗ 
I; fen, ſpezi⸗ 
! ell, zu Il 
el 25 | 

—| 





Liför-Dept., 


1.25 Hlaiche —— 
Bure Xve Woiekey, 
bolle® Quart . 
Haves Wallen, 
‚7 Iabre 
die Flafdhe ... bs 
1.10 Flafe Dur Union : Ken: | 
tudy Bourbon — 

volles Quart 

Feiner doppelter Kümmel ober || 
Red Carter Jamaica 


snon..0 . | 


Kalif, Bort Mein — 


Malt Marrom — das 


Dreogen-Dept., Main Fl. 
50c Yemfe’8 St, 


Johan 310 rn 
& 00. = 0c | 
88 1 

5 50€ Kidnen Pills 
.3 e J 25c Tonfalites f. wun. Hals 15€ | 


a, Coug ihdr 0 


nn — — — = 


Gifenwaaren » Dept., 


! Metall ums. Glas Oel⸗ 
1 ®al. 25c wert, 
Ertra aute Qualität Bügeleiien, 
16 Pfund Sets, 3 au einem Set, 
Stand und Bligelariff, 

* $1.10 Werte, zu 


Main Floor Bargaind. 
98c Shirt if 


Pictorial 


FJFloor. / —— 11 
I! 1.50 Män- || | | 
| ner-fFlanell- | 
bemben, — | 

| 

| 


2.25 Ar: 
beitöboien | 
f, Männer || 
zum er: 

| fauf für 


67c 


blau, arau 


„Bottledb in || umd braun, 


alt, 
c 


950 N 


Farb. ®$ar- 
dinenferim, 
in furzen 
Yänaen, bie 
Dard, zu 


10c 


Dain Floor 9 


Gardinen- 
I Smwiß mit ‘ 
Einſatz — 
eine „Yard | 


12 


nick. 


12%c Dut. Flanell, Dd,, Sie 
123cWd. bt. hell. Vercnle 8ic 
®ebleichter auter Muslin,7 ic 


250 türf,. Handtücher für 20e | 


Rum — 


33c 


Shoc- e-Bargains. 
16€ Warme, aefütterte Damen 
Filz-Schuhe. Filz Sohlen — 
Gummi⸗Abſätze, 
rea. 75c, das Baar . 390 
Fleiihmarkt, Be Floor. 
vBorderviertel Veal ober 
Stew .. 
Vvorderviertel Lamm 
WMageres friſches Lamm 
| Stw .. 
| Prima Chud Roaft . Bere 
Magere friſche Port 
Loines 
Mac. frifche Torf Schultern 14jc 
Mag. Rivpen-Suppenfleifh 114c 
Arbeits- Frilfh aemadt. Samburger...12e 
Hemben — | Maga. Sugar Eured Rip» 1 
39 | ven Corn Beet .. 11!e 
E Mag. Sua. Eur. Kalbefhul.14 4e 


— 11 Me. Sua. Eur. Srüpftüdtyed24 je 


|29c Unter- 
| zeua für 
I| Kinder — 
I fpeziell — 


ı 19e 


50c fdhm. 
und blaue 


Schnittmufter übernommen; 


zum Berfanf in unferem Laden, zu 10c und $ide das tür, 


Sinnnsiellen. 


ar 6 Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hnpotheken 


zu 8% Bis 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, g® W. Waſſlington Str. 
Xetephon 1191 Main, stibmifamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, jowie Päffe für Familien in Ungarx 
auögeitellt. 
Hlle Gericht, unb Hhpothelen-Sahen erledigt. 
Rorihuh auf Erbſchaften und Sparkaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Bollmachten in leder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


‚K. W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
none, ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 Bis 12 Uhr. 
de317momifa® 


HAMBURS-. MERICAN 


Londen-Parie mburg 
"Graf Wal ., 12 Uhr Mittaas 
&’ Bretoria. Sasse 
>Kaiferin Augu ufta Vickotidesessonsnnes 3 
Krefident Grant EVENT onoon0cchh 

TRiß Carlton a la Carte Reftaurant, 

*Nur zweite Sabine. 8Hamburg direlt. 
Bon Bolton nah Ducenstown, Svnlogue, : 

burg. £ 
22, Jan. | Ahaetia.....5. 
*Nach London, Paris, Samburg. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg 
Touriften- Dept. für Bergnügnungsreiien nad 
irgendwelchen Punkten. 
Hamburg⸗ Amerika Linie 
150 Weſt Raudolph Str., Chicago. 
Phones: Main 3650. Automatic 34-846, 


20fep fepmomift,11 11 


Schiifstarten 


Exrira dilis auf den Dampfern bee 7 


URANIUM STEAMSHIP 00,, Lro, 
u nyazt Rottertam mim 


J. V. „ZINNER & CO, 


Generalggenten. 
2140 9. Sendern Str, Ede Nunbeiyk 


Dfien 8 Morg. biß 6 Ubends, Sonntag 912 
guide: € s sis 4 Lorth — 

Dnen 8 s Ubends: Sonnt. 

and (onmomitr® 


Finina+ 


Unieer „Eurela Abba 
tet bält jeden Brud obne 
Schmerzen. Sehr einſach zu 
bandhaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Sorlen 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Meibo⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


un Breiie. Unterfuchung unb 
Wat fre 


The WOLFERTZ co. 


Ges, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Sir. 
Auch Eonntags offen von 9 his 12, 


Brud 
Leidend? 


io t Sabril. Bir maden über 
— — — gut pafſendes Band fürt 
Heben, bun 75c aufiv. für einfeitiges, von 1.25 
auf. für boppeltes Band. Elaftiihe Str 
und Seibbinpen, ns a u. aus friidem 
terial — — en be Ir halten länger unb 
find bon 26 ze. als en 
Die erfubrenften Bandagif >= 2 

Damen bedienen täglich Ben 3 Uhr bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von o bis 12 Uhr. 


lottin ers Truss Fa | 
. ‚Stoll. Elevatch. 


. 90r Ann 
lderiee,...29%c. Jan 


Bismard.. 


*Fürſt 


gelangt 


hier „Monna Banna“ 
| Freitag, 


ee 


Lokalbericht. 


Chicagoer große Oper. 


Titta 
ſpiel von Mme. Melba am Freitag. 
Vor vollbeſetztem Hauſe wurde ge— 

ſtern im Auditorium Wagners „Par— 

ſifal“ wiederholt, und die Wiedergabe 


Kufo tritt heute auf. — Gall: 


| 


| Ede North Avenue und Haljted 


Wbendvoit, Ghicage, Montag, den 1. Ianvar me 


Bevorfichende — * 


Der Gegenſeitige Unterſtitzungsverein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern veranitaltet am Tom- 
menden Edmdtag in Ponderfs Halle, 
Straße, 


ı feinen 31. großen Preismasienbal, Die 


| Dieter $ 


| fünnen. 


Anziehungsfraft und die Belichtheit, die 
Verein bei feinen früheren Ma3- 
Ienbällen beiwiejen bat, wird audı diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
öit an der Arbeit und wird nicht® unters 
lajjen, dem Rublitum Gelegenheit au ges 
geben, jich recht gemütlicy amiüfiren au 
$100 in Rreifen jind zu verges 


; ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreije 


| jtehen daher den 


| Das 9 


ı und North Plve., feinen 19. 
ı Tenball. 


| bergnügten Abend zu berichaffen. 


Teilnehmern im Nuss 
für gutes Eſſen und Trinken hat 
s Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c und an der 
Kaſſe 50c die Berfou und find an ber: 
jdiedenen Berfaufsitellen zu haben. 

Der ChicagoPBayernffrauen- 
unterftüßungsperein berane 
italtet am fommenden Samitag Abend 
in 03’ Halle, Larrabee Straße 
Preismas⸗ 
« Das Komite twird micder Alles 
find al3 Gruppenpreiie für Männer und 
aufbieten, um den Aniveieitden einen 
N. 0. 


fi cht, 


| für Frauen (micht ey zehn Perfonen), 


88 und 85, 


ein Faß Bier und eine Kiſte 


Wein aus geſetzt, ſowie viele andere wert— 


ide 


l balle, 
ı abbalten. 


| net, 


volle Preiſe für Einzelmasken. Tickets 
fojten im Vorverfauf 256, an der Stajie 
oo, 

Ein Tanzkränzchen twiro der Deut: 
MWittwenverein am fkom— 
menden Zamitag Abend in der Eiiller- 
1560 Wells Str., nabe North Abve., 
Die gefellige Gemütlichkeit, 
welche alle Feite des Verems auszeich- 
wird auch Diefes FFeit beberrichen, 
Tanzmusik, Küche md Steller werden auf 
das Beite beitelt fein. Der Eintritt fos 


| itet nur 15 Cents. 


| bereine 
! Breismasfenball 


| bier 


| Hauptaugenmerf 


Die Bereininten Shmweizer- 
bon Chicago iverden am 
Samitag einen großen 
ball abhalten. Gediegen— 
und Gemütlichfeit werden auch) 
Die befamnten Mertmale die: 
ſchweizeriſchen Karnevals ſe in. 
Vorkehrungsaus sſchuß richtete ſein 
auf die Beſchaffung 
guter Muſik und feinſter Getränke 
und wird Geldpreye van 85 bis zu $20, 


kommenden 
heit 


ſe > 
Der 


ı Zufammen $100 an Gruppen und Einzel: 


| masfen, 


war eine ebenjfoqute, wie ber der Erit- 


aufführung. „Parfifal” follte 


ut: | 


fprünglih am nädjten Freitag nod) | 


einmal gegeben werben, 
bier infofern eine Wenderung ein, als 
an jenem Tag „La Boheme“ mit Ma— 
dame Melba ala Gaft in der Partie 
„Mimi“ zur Darftellung gelangt. 

Heute Abend wird Titta Ruffo 
den Zonio in den „Bajazzi“ 
gen, und an biele 
in melder aud Kane Osborn— 
Hannah und Amadeo Bajfi mitwirken, 
wird fich eine Aufführung von Bellinis 
„Nahtmwandlerin“ in folgender Be 
fegung — 


u ng on... tlorence Machetb 


(riftode mo 6% 


* 
‚Di icy 


indefjen tritt ı 


ı gatetbe 


der»! 
i Vereins 


fin= | 


Aufführung, | @e Gent 
125 Cents; 


| ver 
riſche 

ter 
| Halle 


orgint | ©*% 
mittags 


egelmmmait ; 


ui! zerat 
Treviſan 


Venturini 


en Abend wird „Manon” 
derholt, 
der ad 


am Mittwoh „Der Schmud 
donna*, und am Donnerstag 
Charpentiers Louiſe“ 
Aufführung. Für Samstag Nachmit— 
tag iſt „Fedora“, für Samstag Abend 
„u tartha” angeſetzt. — Am Mittwoch, 
dem 28. 


dem 30. 
Direktion einen Galaabend an. 


— — — — — 


wie⸗ 


zut | 


< | Halle. 
Xanuar, wird zum erjtenMale | 
gegeben, und für | 


Januar, kündigt die | Itelfen 
| tel e 


gramm in Ausſicht, 


„Chi ago Federation of Labor.“ 


den geſtrigen Verhandlungen des 


Gewerkſchaftsrates. 


In der Geſchäftsverſammlung der 


| die 
| den. 


| Uhr Nachmittag2. 


„ederation of Labor“ gab Präjident | 


Fitzgerald geſtern 
Stadtverwaltung 

Not 825,000 zur Einrichtung eines 
Kommijjgriats bemilligen werde, in 
melchem Nagrungsmittel und Heizma— 
terial zu ermäßigten Preifen zu haben 
fein werden. 
den gleichen Zmed ebenfalls eine Be— 
willigung zu erwarten. Die Abtwaj- 


befannt, 


funft mit Erdarbeiten beginnen zu lal- 


daß die 
zur Steuerung ber | 


| Beliebtheit des Nereins 
ı ern dem Feſt ſtarke 


werden viele 
Vom Countyrat ſei für 


ſen, bei denen einige hundert Perſonen 


Beſchäftigung finden würden. 


Ein Vertreter des Vollziehungsauss | 


ſchuſſes „Weſtern Federation of 
Miners“, Guy E. Miller, 
über den Stand des Streiks der Berg— 
leute in Michigan. Er griff in heftiger 
Weiſe den Gouverneur Ferris von 


North Avbe. 


berichtete 


Michigan an, dem er vorwarf, in Be- 


zug auf den 

treiben. 
Anwalt Frank 

ſuchte um Beiträge 


Streik falſches Spiel zu 


Comerford er— 
für den Verteidi— 


3fonds 5 A 
gungsfonds von Carl E. Perſon, der | Anfang S lhr Abends, 


jich zu Clinton, Ia., im Gefänanif 
befindet unter der Anklage, den Streit- 
brecher und früheren Polizeichef Tony 
Muffer ermordet zu haben. 

Die „Zederation” lehnte e3 vorder— 
band ab, Stellung zu nehmen zugun— 
ften der Einführung des eleftrijchen 
Betrieb bei den Vollbahnen. Be- 
gründet murbe diefe Weigerung damit, 
daß man nicht gewiß fein könne, ob die 
Betriebsummandlung mit Hilfe ge— 
merkichaftlih organifirter Arbeiter 
würde borgenommen ierden, oder 
nicht, 


— Ein dreiftöcdiges Mietshaus in 
Brodton, Maff., brannte geftern früh 
nieder; die meijten Bewohner retteten 
fich, al3 die Treppen in Brand geraten 
waren, indem fie in Gpringnehe 
fprangen, wobei fünf verlegt wurden, 
zwei tötlih. In den Brandtrümmern 
fand man fpäter die Leichen von Frau 
Mary Monahan und ihrem Sohn 
Bernhard und von Eramforb Linen- 
Se und einem feiner ‚ Die 


ſowie gute Exfriſchungen beitens 


ſerbehörde beabſichtige, in nächſter Zu⸗ 


una 
u m 


mas Herren und Damen, en 
toiwie zahlreiche andere PBreife. Eintritt3- 
tarteıı folten 50 Cents im Vorverkauf und 
75 Eents an der Siafie. 


Auf allgemeines Ve rlangen bon um 
den und Gönnen de Gemiichte 
Chor3 Germania, welcde jtch beim 
lebten Weihnachts sfeit jo großartig amit» 
firt haben, veranitaltet der genannte Ver- 
ein am Ffommenden Cam: tag in 
Schneider® Halle, Bırlma Straße 
und Nord Avenue, ein Tanztränz- 
chen, verbunden mit humoriitiichen Vor⸗ 
trägen und Geſang. Anfang8 Uhr 
Abends. Eintritt 15 Cents. Ein tüch— 
tiges_Nomite wird allen Vejuchern einen 
genußreichen Abend verichaffen. 

Der Damenperein „Unter 
den Linden“ veranitaltet fein Stif: 
tungsfejt am fommenden Samstag in der 
Moondale Halle, Ede VBelmont und Al: 
banı) Me, Ein umfichtiges und erfabre- 
ne3 SKomite, mit dee Prafidentin Mar: 
Weber an der ESpiise, hat feine 
Mühe geicheut, nn Da3 Gelingen des Fe- 
fte3 zu fichern. Zur Untegbaltung bei = 
autragen baben mehrer Freunde des 
zugeſagt, auch was das leibliche 
Mobl anbelangt, iit in Küche und Stelfer 
beitens dafiir geiorgt, und ein gutes Or- 
cbeiter tvird gun Tanz aufipielen. Tidet& 
Anfang S Uhr. 

dem fommtenden Sonntag teird 
Deiterreidbiid- Inga 
Militär » Sranlenuns 
tübungsperein in NMondorfs 
fein neumtes Stiftungasfeit feiern. 
Ein Stonzert und ein Bnlle werden zur 
eier des Tages, melde um 3 Ihr Nacı- 
beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver— 
laufen. Gelang, PBoriräne und Tanz 
werden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit— 
glieder und vielen Freunde des Fereins 
können einer Reihe ſchöner Stunden ent⸗ 
gegenſehen. Gintrittsfarten Toiten im 
Borverfauf 25, an der Kaffe 35 Eent3. 

Empfang und Ball veranftaltet der auf 
der Nordiveitieite wohlbelannte North: 
weit Srauendberetin an dem fom- 
menden Tomitaa In Schönbofen® aroßer 
Die .gelelligen VBeranjtaltungen 
de3 Vereins erfreuen fi feit Langem 
eines ganz borzüglichen Nufes; die Prä— 
jidentin SKtaroline Krauße nebſt Komite 
ein überaus reichhaltiges Pro⸗ 
Geſangvorträge und 
Theateragaufführung von guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmſte 
Zeit vertreiben. Es wird auch für 
gutes Eſſen mit Getränken geſorgt wer— 

Eintrittskarten im Vorebrkauf 25, 
der Katie 3dc die Berjon, Anfang 3 


An 


* 


an 


In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmüdten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am Samstag, dem 31. Januar, 
einen großen Preismaslenball ab. Die 

und der gemüt— 
Vergnügungen ſi— 
Beteiligung. Es 
ſchöne und wertvolle Preiſe 
zur Verteilung kommen, und das Komite 
bat unter X Leitung de3 Bräfidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen, 
Sorge 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Sem 15. Stiftungsfeit mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am Samdtaa, dem 
31. Namtar, der wohlbefannte Olden> 
burgergrauenpderein im großen 
Saale der Wider Park Halle, 2046 W. 
Ein Stomite des Vereins jorgt 
jelbjt für die Küche und Erfriichungen, 
md e3 werden den VBejuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge— 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier— 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: L. 
Schohinecht. E. Heſfe,8. Dammener, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht iaſſen. die Gäſte 
in jeder Weiſe zufried denzuitellen, Tickets 
im Vorverkauf 35 c, an der Safe $1.00. 


liche Berlauf feiner 


getragen. 


Cein 9. 


Stiftungsfeit feiert der Fi 
dvelia 


Unteritügungdpverein 
Nr, 1 in Schliß’ Halle, Alhland Ave. und 
Divijion Straße, am Samttag, dem 31. 
Nanuar, Abends 5 Uhr. Das Feitkomite 
bietet Alles auf, um die Säfte im jeder 
Meile zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu rzie⸗ 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 15 bis 55 Nabren Gelegen- 
beit gegeben, dem Nerein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein hejitt ein fjchö-> 
nes Stapital, zahlt jechs Wochen lang $4 
Krankengeld und $150 Eterbegeld. Die 
Beliebtheit des Mereins fichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaffe 
35 Eent2. 


Die PlattdeuifheGildet ale 
Viem Nr. 3 bält an Eamdtag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der jeine Worgän- 
er in den Chatten steilen twird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
ſtets mehr Freunde zu deren Feſtlichkei⸗ 
ten einfinden. Es ſind wieder 6 in 
Gold für Preiſe angeſetzt, dem wer⸗ 
den viele andere wertvolle Breife zur 
Verteilung kommen. Das Komite 

Bunge, 


7 
uxco 


‚ni af 


— * Sehlichting, 9. 1 


Die Sektion Main in Rr. 9 des Bay 

riih -» Amerilaniiden Ber- 
eins von Eoof Eoımtn, NU., veranftals 
tet cinen, großen Preisriastenball am 
Samstag, dem 31. Janıtqr, in der Mas 
jeitic Halle, 4300 Eouth State Straße. 
Das Komite wird Alles anfbieten, um den 
Anwefenden einen be rgnügten Abend zu 
berichaffen, auch werden viele ivertvolle 
Preiſe au⸗ sgeſetzt. Tickets koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cts. 

Der Turnverein La Salle 
gibt am Sams tan, dem 31. Januar, eis 
nen Masfenball, der, tote elte jeine vor= 
bergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
zu fein beitimmt it. Da3 Komitee bat 
fleißig gearbeitet, um den Abend zur ei> 
nem genußreichen zu maden. Der Preis 
der Eintrittöfarten it mır 25 Cents, im 
Norberfauf, an der Naffe 50 Cents die 
Berjon. Der Anfang des Veranügnens 
wurde auf S Uhr Abends angefeßt. Gute 
Mufit wird zum Tanz aufipielen. Beim 
Turnverein Ya Salle hat jich ad Jeder 
gut amüjirt, und allen nz wuhen sach 
wird das bevorjtehende Feit feine Muss 
nahme darin machen. 

Der Pfälzerverein veranitaltet 
am Samstaq Ab end, dem 31. Nanuar, in 
Nondort3 Halle, einen großen Preis— 
masfenbal. E3 werden Geld» und ans 
dere wertvolle Breije zur Verteilung fom= 
men, und der "Jorfchrungsausichug wird 
auch jonjt Alles aufbieten, den Beluchern 
bergnügte Stunden zu bereiten. Für qute 
Musik, Iihmadbafte Stärkungämittel und 
dergleichen twird beitens geſorgt. Ein— 
trittsfarten fojter. im WVorverfauf 25, an 
der Stajjie 50 Cents Die Perjon. Der 
Feſtausſchuß beiteht aus den Herren Nas 
fob Behrens, Vorſitzender; Kafob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michagel Bahl, Max Gilar— 
* LudwigKrummel und Jacob Weber. 

Der Preismaskenball des Badiſchen 
Untertüigungsbereins der 

Südfeite findet am Samstag Abend, 
dem 31. Nanuar, im großen Saale der 
Südſeite Turnballe, 3143—3147 ©. 
State ©tr., jtatt. Der aus den Herren 
K. Stolz, WM. — L. Stock, J. Thoma, 
A. Haag, M. Young und E. Holler be— 
ſtehende Feſtausſchuß trifft große Vorkeh— 
rungen und wird Baarvpreiſe im Bes 
trage vno mehr als 53100 an Gruppen— 
und Einzelmasken verteilen. Auch ſonſt 
wird für das Vergnügen und die Annehm— 
lichkeit beſtens geſorgt ſein. Preisbewer— 
ber müſſen aber vor zehn Uhr im Saale 
ſein. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 50 Cents die Perſon, an der Kaſſe 
$1.00. 

Der wohlbekannte md beliebte 
Schweizer PFrauenbderein 
feiert am Sonntag, den 1. yebruar, fein 
12, Stiftungsfeit in Mondorts Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Sionzert und Ball 
find angekündigt, und zur Verjchönerung 
de3 Programms haben Tur und Ge— 
fangvereine ihre Mitwirkung _zugelagt. 
Die Hauptnummer hat der Cihtweizer 
Damenchor übernommen. Das Feitfos 
mite bejteht aus den Damen E. Weimer, 
Präjidentin; E. Nojer, M. Hammer, 2. 
Lehmann, 2. Schounenberger, 8. Tanne 
ler. &3 wird fein eifrigites Bejtreben 
fein, den Freunden und Gäjten einige 
veranüate Stunden zu bereiten, Für 
autes, warmes Abendejien tird reichlich 
gejorgt. Tiefet3 im Vorverfauf 256, an 
der Kaſſe 50€ die Perſon 


Der Unterſtützungsverein der Deut— 
ſchen Sleiidergeje fan gibt 
am Sonntag, dem 1. Syebruar, feinen 34. 
Jahresball. Das Feit findet in_chlit‘ 
Dalle an Aihland Ave. und Divifion 
Str. ſtatt und beginnt um 4 Uhr Nach 
mittags. Die ITanzpauien follen 
Sejang und fomijchen Vorträgen ausges 
füllt werden, und es find olle Vorfeh- 
rungen au einer recht gemütlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages getrof> 
fen. Der Eintritt föjtet 25 Cents. 

Am Eomiutag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutih=- Ymerilaner Das 
menberein jeim Hähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Vortrag ınd Pal, in 
Schöndhofens Halle, Milmanfee und Aſh— 
land Mve., Anfang 4 Uhr Nachmittags 
Tas Feitfomite, beitebend aus dei Damen 
Elife Cramer, Bräiidentim, Bertha Tch- 
mer, Emilie Miefife, Elife Gollned, Wil- 
Gelmine Nomwed und Ella von Bödmann, 
it eifrig bemüht, den Freunden und Säs 
ten de3 Vereins ein paar bergnitgte Stums 
den zır bereiten. Much für etiı gute3 wars 
mes Abendeſſen ift Sorge aetragen. Tis 
cfets im Vorverfauf 25, aut der Kiafje 50 
Cents die Perſon. 

Ein gemütliches Tanzkränzchen wird 
der Schwäbiſch Badiſche Da— 
menvere i n an Sonntag, dem 1. 
Februar, in Springsguths Halle, 1800 N. 
Halited Str., abhalten. Mit der Inter: 
haltung jol auch eine Berlofung vers 
bunden fverden, md e3 beitehen die beiten 
Aussiichten, dab die FFeitlichfeit recht ans 
genchm verlaufen wird. Zie beainnt um 
3 Uber Nachmittags, der Eintritt foitet 
nur 10 Gents. 

AmZSonntag, dem t. Februar, feiert der 
Weſtſeite Sängerkramz ſein 
fünfundzwanzigjähriges Stiftungsfeſt. 
Der Berein, Der jeit fünfzehn Jähren Dem 
Sänaerbund des Nordweitens und Den 
Mereinigten Sängern von Chicago anges 
hört und jedes Säanaerfeit des Bundes in 
Diejen Zeitraum mitgemacht bat, erfreut 
fich auf der Siidivejtieite der’ größten Bes 
liebtheit. Deshalb bat der Verein feine 
Kojten und Mühe geicheut, um Ddiejes Feit 
zu einer Wwitrdigen Aubelfeier zu machen 
und den Bejuchern nur qute Sacıen zu 
bieten. Tie Sänger haben ımter Leitung 
ihres Dirigenten Nobann Echulze Fleihig 
geiibt und hoffei, dat ein Neder mit dem 
Gebotenen voll und ganz zufriedengeitellt 
fein wird. Das Felt wird in Hoerbers 
Halle, 2131— 2135 Blue Rsland Avbe., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr Abends. 
Tidets im Vorverfauf 35 Gent3, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Wer je einen Maskenball des Ham— 
burgerKlubs mitgemacht bat, weiß, 
dab die Hamburger Sungens e3 verſte⸗ 
hen, ſich * amüſiren. Hat doch ein hier 
Geborener, der ſich Hamburg einmal be— 
ſehen hatte, geſagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 
Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wicker Park Halle, North Ave. 
und Robey Str., zu verſammeln, und 
mit ihm Maskenball zu feiern. Der Ein— 
tritt koſtet 30 Cents die perſon, wofür 
Garderobe frei iſt. Einladungskarten ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koſtüm- u. Maskenball hält der 
Chicago Bayernverein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozarthalle, Clybourn Ave. und Orchard 
Stri,ab. Die Anziehungskraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher bewieſen 
haben, wird auch dem kommenden Mas— 
kenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
wird nichts unterlaſſen, allen Gäſten Ge— 
legenheit zu geben, ſich recht gemütlich 
zu amüſiren. Ein gutes Glas Kloſter— 


Beſten Dank. 


An meine Freunde und Bekannte! 


Ich wunſche Dr. Franklin D. „Gatrter, 120 ©. 
Etate Str, Chicago, meinen Danl auszuipre: 
hen für die wunderbare Heilung meiner fchies 
lenden Augen. Ih war 20 Iabre fıhielend, und 
wurde während diefer Zeit von bielen berichie- 
denen Aerzten behandelt; aber fie dermodten 
mid nicht zu Heilen. Sie gaben mir Brillen zu 
—* während der ganzen Zeit, md meine 

—* ſchielten ſehr. Schließlich wurde mir em⸗ 
38 len, den obigen — (ee Garter) 

ufuhen, umd er ti Dat. Augen ohne 


——— Iqnitt er 


Biel 3 Bine sen bol ini 


ea 


mit, 


bräu, forvie Iftige, Rirnberg er "Beate 
würfte, welche im Kloiterfeller Ton 9 Uhr 
ab zu haben find, umd jonftige Attraktio- 
nen werden dazu beitragen, daß echte 
bayrijche Gemütlichfeit herrfcht. Tidets 
im Vorberfauf 25 Cents die Perfon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Der Magdeburger lub vers 
anitaltet am Samstag, dem 7. Februar, 
fein 13. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verſchiedenen Ueberraſchungen, 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des ‚Präfidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den Seinehmern 
einiae fröhliche Stunden zu fichern. Auch 
gibt e3 außer auten Setranten unter den 
Speifen importirten Magdeı urger Sauer 
fohl. — Anfang 8 Uhr. 


Am Samstag, dem 7 ’. Februar, veran- 
italtet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismasfenball in ber 
Sreiheit Turnballe, 3421 © Haljted Str. 

Der Orden, der ftet3 ein volles Haus ge= 
habt bat, ertwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertpolle PBreife 
fommen zur Verteilung, auch für gute Er: 
frifchungen tit beitens gejorgt, Das Nio- 
mite beitebt aus folgenden Herren ımd 
Damen: E. Bener, Präf.; XL. Schmalz, 
Eefr.; €. Neu, Schabn.; :&. Mahnte, N. 
Bonbard, H. Heder, U. Nolte, N. 
R. Virus, M. Houlf, ©. Mur ler, 5. X 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. —— Emile Dietrich, M. 
E. Spaeth und M. Schmalz. Tidets 25 
Cents die Berfon. 

Der rühmlichit befannte Nord Chi: 
cago Deutide Gegenjeitige 
Unterjtü Bungsperein veran⸗ 
ſtaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe— 
bruar, ſeinen 14. Preismaskenball in 
Tleiners Halle, 1638 N. Halited Strafe. 

> Haus ge= 


Der Verein, der jtet3 ein volles 
habt hat, erivartet auch diesmal einen 
grogen Erfolg. Schöne Freife fommen 
zur Verteilung, md auch für_gute Er- 
friichungen bat das Somite, Sorge ge» 
tragen. E3 beitehbt aus den Herren 
Charles Luebfe, Bräfident, Ch. Echönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffens 
berger, Hulda Kretichmer und Basfe. — 
Zidets im WVorverfauf 25c, an der Safie 
35 Cents. 

Ter, Concordia Frauenıun 
terftübungsperein hält Eamitag 
Abend, dem 7. Februar, in Yondorfs 
Halle einen großen Preismas sfenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Hänz- 
den eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäſten und Mitgliedern 
einen luſtigen und angenchmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbewerbung, für die 
ſehr ſchöne und zahlreiche Preiſe zur 
Stelle ſein werden, können nur Masken 
Berückſichtigung finden, weide um 10 
Uhr im Saale ſind. Der Eintritt koſtet 
im Vorverkauf 2 dc, an der Kaſſe 50c. 

Der rajch aufgeblühte und beliebt 
fvordene Elja5 - Kothringer 
Sängerbund feiert Sonntag, dem 
8. Februar, in Counts Halle, Sedgwid 
und Bladhaivf Str., fer ndrittes Ctif- 
tungzfeit mit Stonzert und Ball. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem jorgfältig gewählten und gedieges 
nen Programm übernommen. Für qute 
Konzertmuſik und ſchmackhafte Erfriſch— 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenverein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rat— 
ſchlag, M. Lesmann, M. Trowbridge, A. 
Meinke, S. Jäger und K. Liveryon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Beſuchern genußreiche Stunden zu ver— 
ſchaffen. Vorzügliche Geſangvereine und 
Soliſten haben, zugeſagt, um zer Felt zu 
verſchönern. Gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Eintrittskarten 250 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 356 die 
Perjon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Vauernbak gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs— 
verein Stock im Giſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wider Bart Halle. Die Vorfehrungen 
find int Gange und ftellen ein großes 
Vergnügen in Ausſicht, wie man es ja 
von dieſem Verein von jeher gewohnt it, 
Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 2 
und an der Kaffe 50 Cents. 


19jährige Stiftungsfeſt Der 
Tre ue Schwejiter Loge Wr. 79 
findet am Samstag, dem 14. Februar, in 
Counts Halle, Ede Bladhawt und TSedgs 
wid Etr., jtatt. Das Stomite wird bes 
mübt fein, den VBejuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, auch 
twerden einige launige Vorträge Dazı: bei=- 
tragen, Kür ante Mufif, jchmadhafte 
Speifen und Getränfe wird beitens ge= 
forgt ein. Das Feitfontite beiteht aus 
den Damen Elife Sraufe, Präfidentin; 
Marie Peter, VBizeprafiteriub; den Das 
men Augsburger, Anders, Vrawjch, Gerz | 
hardt, Thereje Lorz, WM. Yeter, Nebgen, 
Meburdh, Kobebu, Tipperreiter, Heil 
gert, 3. Bergmann, J. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten ko— 
ſten 25 Cents die Perſon. 


Der Deutſche Frauenverein 
Nordica hält am Samstag Abend 
dem 14. Februar, in Fleiners Halle, 1658 
N. Halſted Str., nahe North Mve., einen 
Preismaskenball ab. Große Vorkehrun— 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Präſidentin, Franziska Pankoni 
Johanna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol— 
len Breifen und von Geldhreifen an und 
bemüht fich auch andermeitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuftande au bringen. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Kaffe 35 Cent3. 


er Shmäbiid - 
Frauenderein der Südſeite 
beranitaltet am Samjtag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, { Aſh⸗ 
land. Ave. und 53. Straße, feinen 7. aro= 
Ben Preismasfenball. Der jtarfe Befuch 
und die Beliebtheit, die Diefer Verein bei 
feinen früheren Mastenbällen aufzutiveis 
fen hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Homite iit Jchon Tange 
an der Arbeit, um dem Rublifum Gele- 
nendeit zu geben, jich_ recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup⸗ 


* 


ge: 


Das 


Badiſche 


| 


penpreife für Herren und Damen, ſowie 


fehr Ichöne und wertvolle Einzelpreife zur 
Berteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ſteht aus den Damen Frieda Gauger, 
Präſidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha— 
gen, Emilie Hilger, Noje Char, Yrına 
Belzer und Thereje Schollid. Für gute 
Murik und gute Erfrifchungen wird reich- 
lich gejorgt. Der Eintritt fojtet 25 Eis. 
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Die englifhe Bühne, 


Illinois. — NYulian Sander: 
fon, die im Aniderboder-Theater zu 
New York fait den ganzen vorigen 
Winter hindurch und fpäter auch hier 
Zriumpbe gefeiert Hat al3 Trägerin 
der Titelrolle in der Gefangspoffe 
„Ihe Sunshine Girl“, tritt jegt hier 
wiederum in biefem Stüde auf. Die 
Direktion Frohmann hat Sorge dafür 
getragen, daß der beliebten Soubrette 
andere tüchtige Einzeldräfte und ein 
guter Chor zur Seite ftehen. Auch hat 
man natürlich) an den Ausftattung 
nichts gefpart, - 

Sinbeb: Ronei" gelangt 


22. 


The Big Store 


Doppelte 
Siegel $tamps 


Drtleomummmun nn mb ren nun 


Verfaſſer des Stückes iſt Mark Swan. 
In der Hauptrolle tritt Julie Dean 
auf; andere wichtige Partien ſind be— 
ſetzt mit Lionel Adams, 
Philipp Tead, Walter Williams und 
Mabel Carruther.s 


P rinceß. — „The Lure“ lautet 


der Titel eines Melodramas, in wel— 
chem — zur Warnung angeblich und 
als Abſchreckung für mögliche Opfer 
— die Methoden der Mädchenhändler 
ſehr anſchaulich geſchildert werden. 
Mit der Aufführung des 
wurde geftern der Anfang gemacht. 

Powers'. — David Warfield 
tritt hier noch für einige Wochen als 
„he Auctioneer“ in’dem gleichnami- 
gen Schaufpiel auf. Der beliebte und 
anerfanni tiüchtige Karakterdarfteller 
zieht volle Häufer. Wer ihn jehen 
will, wird jich rechtzeitig nad Ein- 
trittsfarten umtun müljen. 

Garrid. — Das unterhaltende 
und auch an fzenifchen Effekten reiche 
Stüd „Ihe Höneymoon Erpreß“ wird 
bier mit glänzenden Kaffenerfolgen ge- 
geben und fich vorausfichtlich für ge: 
raume Zeit auf dem Spielplane be- 
haupten. 

La Salle — Der Andrang zu 
den Aufführungen der mufifalijchen | 
Burleste „September Morn“ ift bier 
fo groß, daß die ——— ſich 
veranlaßt geſehen hat, auch für die 
Sonntage noch eine Nachmittagsvor— 
ſtellung einzulegen. 

Cohan's Grand. — Der 
Schwank „Nearly Married“ ſteht hier 
ſeit zwei Wochen auf dem Programm. 
Wie lange er noch darauf verbleiben 
wird, läßt ſich jetzt noch nicht ſagen. 

Cort. — Schon deshalb inter— 
eſſant, weil die Handlung dem täg— 
lichen Leben entnommen iſt und in 
Chicago ſich abſpielt, iſt das Schau— 
ſpiel „Help Wanted!“ von Jack Lait. 
Vachdem es jetzt vier Wochen lang vor 
faſt durchweg zahlreich beſetztem Hauſe 
gegeben worden iſt, kann man wohl 
nicht mehr beſtreiten, daß der Verfaſſer 
mit dieſem ſeinem Erſtlingswerk einen 
vollen Erfolg erzielt hat. 

Imperial. — Das Senſations— 
ſtück „Nadame X“, welches ſeine Zug— 
kraft noch immer bewährt hat, iſt für 
dieſe Woche zur Aufführung angeſetzt. 
Frl. Eugene Blair ſpielt die Titelrolle. 

Victoria. Im Süden und 
in der Zeit vor dem Bücgerkriege 


Helen Lee, 


Stückes 


ſpielt die Handlung des Rührſtückes 


„The White Slave“, das in früheren 
Jahren ſich lange als Repertoireſtück 
auf allen Bühnen des Nordens behaup— 
tet hat. Auf die Mehrzahl der heu— 
tigen Beſucher dürfte es als Novität 
wirken, und in dieſer Vorausſetzung 
iſt es hier auch wohl auf den Spiel— 
plan geſetzt worden. 

Eolumbia. — Billie Ritchie, 
ehemals erjter Komilerr am Drury 
Lane Theater, tritt jegt al Haupt: 
perjon der „Vanity Fair“-Iruppe auf, 
melche hier in dieler Woche mit einer 
mufifalifchen Burleske gaftirt, im die 
ein vollftändiges Vaudevilleprogramm 
vermwoben tft. Unter den mitmwirfen- 
den Kräften befindet fih Rih McAl- 
lifter, der jeinerzeit auch im Drury 
Lane Theater neben Ritchie geglänzt 
bat, 


— ñ— — 


Die Heiratsvermittler ſind die 
Wildprethändler bei der Jagd nach 
dem Glück. 


— —— — 


Todesfälle, 

Kacftebend beröffent/ichen wir die Namen der 
Leutichen, über deren Kod dem Gefundbcitsamt 
Meldung zuaing: 

Arendt, Anna, 35 3: 2020 Wood 

Bredh, Anna, 60 J. 2330 ©. Homan de, 

Deler, Eva, 31 I: 1826 N. Halftev Str. 

Hulmile, Minnie, 53 J. 3657 ©. Union Me, 

Kubn, Michael, 15 J. 701 ©. Halited Zr. 

Somoder, Nuguft, 30 3., 1456 Fullerton Abe, 


— — — 


Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Berbindlichteiten 
fuchen im Diitritögerihht nad: 

Frank Herbſt. Clerl; Verbindlichleiten, 82214; 
Beſtünde, 32,6514. 

Geſnch um Banferotterflärung e H. Standiſh 


Mimberly. 

Fred Runge, Schanfwärter; 
$1,9u3: Beltünde, $130. 

GE. 9. Zinmerman, 113 N, Central, Abe. — Ber: 
bindihfeiten $3,194; Beftände, $125. 

William E. Cobb, Verläufer; Verbindlichkeiten, 
$1,086; Beitände, $293. 

Ward & La Nofe, WirtihaftöBeftber: Berbind- 
lichfeiten, $116,749; Beltände, $76, 


CASTORIA 


Str. 


Verbindlichleiten, 


| 


AS LA 


ganzen Tag! 


— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Diſtrobenerlranlungen un⸗ 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von — erprobt und gelobt. 
Flaſche B0e und 531.00. 
Aufträge per Telephon, Roft oder verföni. 
Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln. 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diverfch Parfivan, 
Ebicago, I. 

Zur Zeit 10 BPrp.-Hannen_ reinften Bienen- 
honigs, 81.75, 


OSCHRF. MAYER & BRO. 


BE Wurft überall bevorzugt? "uw 


31 dieſelb t der peinl Reinliteik, 
BWeil den Beten Mater Mrs mich 


Befragt Euren Lieferanten bierüber, 


Marktbericht, 


bicago, den 19. Sanıtar 1914, 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
2, rot, Ola; Ne. 3, rot, 95— 
2, barter Wwinterweizen, 90%— 
BB; Ohr, 
meizen, Nr. 
D0l%c; ir. 3, 
62.63; Nr, 2, 
gelb, 641% 

He —-66c; 


ie Preife 


Nr, 
Nr. 2, 
Kr. 5, 
Srübiahrs 
Nr. 2, 89% 
Mats, Jr. 2, 
67; Nr. 2, 
Kr. 3, wei, 
620; Ar, 4, 64—6dc, 
Hafer, Nr. 2, weiß, dilsc: Nr 
333560; Nr. 4, weiß, 
30840c. 
Rogsgen, Ar. 2, 
Yr. 4 5346. 


Weizen, 
Var; 
90%c; 

1, 1a—91%c; 

S8— HU, 

mweib, 6612,— 

650; Nr, 3, 5O%%c; 


Nr. 3, gelb, 6Iia— 


c 8, weiß, 3814- - 
374 —38%4c; Standard, 
6i—62; Nr, 3, 57-57 
Gerite, 
5 ic; 
mebl. 
Faß; 
Clears“, 


„Malting“, 55 

„Screenings”, 30—48c, 

„Spring Patents”, $5.20—$5,30 das 

Koggenmebl, $2.70—$3.00; „Pirit 

inte, $3.35—$3.50;5 „Winter Bas 
tents”, jute, $4.15—$4.30. 

Henn. (Berfauf auf den Weleiien.) — Beltet Ti. 
mothy, $17.50-—-$18.50; Nr. 1, $15.50-— 
$16.50; beftes Alfalfa, $17.00—$18.00; Wr, 
1, $15.00—$16.00; Nr, 2, $12.00—$14.00; 
Tadhen, $6.00—$6.50, 

Kleefamen. „Eountrh Lot3“ 


zimot hbfamen. „Eountch 
$ 25 


7803 „Feed“, 43— 


‚ $11.00—14.00, 
Lots“, $3.75-- 


Siendard, 
Headlight, 
Eocene 
Rarbtha 
Eaſolin 
Leinſamenöl, roh, i 

do. gereinigt, do. 
Terpentin, im Faßz...... 
Benzin, Do, 


fer Syn Dt 


oo cpu 


weiß, 


-JQan-o 
Er 


⸗⸗22e5s5552 
r 


ehladtvieh. 

Ninder. Gute bis ausgefudte Etiere, 89.00— 
509,50 per 100 pfımd; mittlere Bis guie 
Zttere, 58.00— 88.55; gute bis ausgefu 
übe, $4.75—$8.65; — bis ausgefu 
Kälber, $10.25—$11.5 Native Bulls“, . 
85.15 —$7.65. 

Schweine. Gıte bit ausgeluchte Pölelivaare, 
$5.30—$8.35 per 100 Pfund; gute bis aus 
geſuchte (Jum Verfandt), _$8.35—$8.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifhermaare, 
38. 20 $8.45; gute bis ausgefuchte Hertel, 

$7.25—$8.00; Eber, $2.50—$3,75. 

Schafe, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.50—$56.00: „Seeding Lambs“, $6.50— 
$7.30: „Native - Vearlings”, $6.: 35—$6.75; 
„Kkative Emes“, $1.655—$5.50, 

Molke reiprodutte. 


„Kreamerh”, extra, d. Pibd, 
„Ertra Firſts“, das Plund, 
ir, 1, das PBiund 
Nr. 2, das Prund 
Badwaare, das Pfund... 
Eier— 
„Checks“, 
„Dirties“, das 
„Extras“, das Dutzend. ... 
„Firſfts“, das Dubend. ..... 
„Storage“, da3 Dubend.... 0.28 
Käſe— 
Rahmkäſe, 


Butter— 
0.32 
0.29 

—0.28 
0.25 

... 0.20 

da3 Dukend. ..... 


—(,22 
Dupend.... 


—0.28 
0.37 
0.31% 

—0.285% 


.20 
25 


„Twins, d. 
„young : America "dag Pfd. 
„ Daijies da3 Pfund 
Brid, ‚neu, das Pfund 
Schweizer, neu, das fund, 
Limdurger, ncıt, da3 Pfund 
Geiliact und Fleiid. 
flügel (lebend)— 
Sibner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Zrutbühner, das Pfund 
Sübne, das Biund.... 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, da3 Pfund 
Külber (acihladtet)— 
50— 60 Bfd. Gewicht, 
66 — 90 Pd. Gewicht, Pid. 0.12 —0.13 
90—100 Bid. Gewicht, Pid. 0.13%—0.14 
Kaninden, das Dubend.... 1.25 


Bemitie und friided DBbit. 

Aepfel, das Fah.. 

Lironen— die Kiite 

Lrangen, die Kilte. 
Grave Fruit, die Kifte, 
Straras, die Kite 
Kronsbeeren, das Bab..z......1d. 
Erdbeeren, Florida, das Duart 0.40 —0.5 
Spargeln, Dusgend Bündihen... 250 
Gınlen, das Kiſtchen J —1,50 
Kraut, das Faß —2.50 
Nofenfobl, das —* 0.15 
Bıumenfohl, die —1,75 
Sellerie, die —3.75 
Kopiialat, die fliepe ... % —1,25 
Mattialat, die Silte.. 0.3245 
"heerreitig, der Bund.. 0.65 
Rote Rüben, der Sad 0.75 
Mobrrüben, das Sab.. —1.50 
Zumaten, die Kiite.. 

Ztwicheln, der Sad.. 

Peterfilie, das Fah.. — 

Rettige, Dutzend —— 

Rüben, das Faß. 

Spinat, die Kiepe.. 


VBobren— 
Grime Schnittbohnen, Kiebe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rute Nierenbohnen 
Kartoffeln, neue, der Buſhel.n 6. 
Süblartoffeln, Illinois, d. Fab 2.00 


— — — —— 


Der Grundeigentumsmart 
Solgende Grundeigentums-Uebertragungen iM 


der Hübe bon $1000 und darüber wurden aufs 
Ih eingetragen: 
100 nördl. 


— *. Bei 10 Earl ©. me 
, 85400. 


Bid, 0.104.225 
0.16% 
0.15% —0.16 


0.15% 


Bid. 0.11 0.12 


—6.00 
—7.00 
—2.75 
—3.00 

—275 
-15, —— 





[JARSHALL FIELD £ C 


Great Basement Salesroo 


ER 


ußergemwöhnliche Werte in dem Januar— 
Berfauf von Leinen 


Leinene Tiſch— 
ücher, 
2x2 Yds., 51.90 


5,000 lürkilhe 


Große jchwere Handtücher, 
Das Stücd 


Preis dir wir kennen. 


Leinene Servietten, 
22x22 Boll, 
Bubend $2.60 


Handlücder, 25c 


die beiten Werte zu diefem 
Dußend, $2.75. 


25c; 


Union leinene Sud: Handtücher, jedes 16c 


18x56 Zoll—eine Quantität die bedeutend 


ift als 16c. 


Reinlein. 


Damait : Leinen, 


65 die Dard 


Spiten:Scaris, 
18x54 Zoll, ohne Zweifel der 
Scarf, welchen wir zu diefem Preis 


mehr wert 


das Stüd 85e 
beſte leinene Spitzen— 
gehabt haben. 

— 70 Zoll breit, 


Baſement 


1,200 Yards weißes Lingerie Crepe, 
9c und 122c die Yard 
| 8,000 Yards 25300. weißes Pehble Erepe, 9c die Yard 


Eine aufergewöhnliche Qualität, welche ein quter Wert fein 
wiirde zu einem bedeutend höheren Preis. 


| 4,000 Hd. 31501. weißes weich apprelictes Erepe, 123 H. 


Jn einer 
5 bis IO Dards. 


N | 
Die Weisheit der alten Aegypter. 
| heitsliteratur auf. 


Tom Freiberrn Dr. Fr. W. don Biffing, 
Rrofeffor arm der Imiverfität München”. 
Der große Unterſchied zwiſchen egyp— 

tiſcher Weisheit und griechiſcher Wiſſen— 

ſchaft iſt, daß der Egypter es nie über die 

— von Tatſachen von Mate— 

rial zur Wiſſenſchaft und die Anwendung 

unmittelbar darauf beruhender Erfah 
rung gebracht hat. Weder in derAſtro— 
nomie, noch in der Mathemaͤtik, ge— 
ſchweige denn in der beſchreibenden 

Naturkunde, der Phyſik oder gar der 

Philoſophie iſt bei den alten Egyptern 

von irgendwelchen wiſſenſchaftlichen Lei— 

ſtungen die Rede. Was wir da von 

Handbüchern, geographiſchen Liſten, 

Sternverzeichniſſen erhalten haben, ge— 

nügte eben den Bedürfniſſen der Schule, 

und ſoweit wir ſehen können, hat der 

Egypter ſich auch nie wiſſenſchaftlich 

mit ſeiner eigenen Sprache beſchäftigt. 

Es gibt keine egyptiſche Wiſſenſchaft, 

die über magere Königsliſten und allen— 

falls Aufzeichnungen über den Waſſer— 
ſtand des Nils, Steuerjahre und ähn— 
liches hinausginge. 

Was man ſo die Weisheit der Egypter 
nennt, ſind, in der älteſtenZeit Spruch— 
ſammlungen, die ohne beſond. Ordnung 
eine Anweiſung zu richtigem, taktvollem 
Benehmen geben ſollen. Sie haben die 
Form der Belehrung des Vaters, meiſt 
eines hohen Beamten, an ſeinen Sohn. 
Aus den Sprüchen des Gemenikei, der 
gegen Ende der 3. Dynaſtie gelebt haben 
joll und deſſen böchit altertümliche, 
fhwer verjtändlihe Sprache für die | 
Richtigfeit diejer Annahme ipricht, ſeien 
die quten Lehren hervorgehoben, die vor 
Unmäßigfeit warnen, vor Lebermut und 
Geſprächigkeit beſonders Leuten gegen- 
über, die ihre Zungenicht halten können. 
Schon hier begegnet Einem die charak— 
teriſtiſche Furcht des Egypters, bei ande— 
ren Anſtoß zu erregen, wenn man auch 
ſelbſt im Recht iſt. Man ſoll ſelbſt 
mäßig ſein, aber mit dem Schlemmer 
eſſen und mit dem Säufer trinken! Das 
Buch ſcheint wenig in jüngerer 
Zeit geleſen worden zu ſein, 
deſto beliebter waren bis ins 
neue Reich hinein die Weisheits— 
ſprüche des Ptahhotep aus der 5. Dy— 
naſtie. Sie ſind ſogar im neuen Reiche 
überarbeitet worden, und manches, 
was Ptahhotep lehrt, der ſich ſelbſt in der 
Einleitung als ſchwachen Greis am 
Rande des Grabes ſchildert, hat ewige 
Gültigkeit: „Dein Herz ſei nicht über- 
mütig wegen deines Wiſſens! Unter— 
halte dich nicht mit dem Unwiſſenden 
wie mit dem Wiſſenden. Wenn du 
wünſcheſt, Freundſchaft in einem Hauſe 


— — — — 


zu befeſtigen, in das du eintrittſt, ſei es den Herrſcher rat: 


als Herr, als Bruder oder Freund, wo 
immer du eintrittſt, hüte dich, 
dich an die Frau zu machen ... 
Wenn der Sohn eines Man— 
nes annimmt, was ſein Vater 
ſagt, dann wird keiner ſeiner 
Pläne fehlſchlagen.“ Aber recht be— 
zeichnend iſt wieder, daß zu den Er— 
mahnungen „gib acht, wenn du redeſt, 
was für Dinge du ſagſt“, hinzugefügt 
wird, „mögen die Vornehmen, die dich 
hören, ſagen, wie ſchön iſt, was aus 
ſeinem Munde hervorgeht!“ 

Mit dieſen Sprüchen ſteht im engſten 
Zuſammenhange, was der beredte Bauer 
in dem ſchon oft genannten Romane zum 
Ergötzen Pharaos vorträgt, und auch 
die ſogenannten prophetiſchen Texte, in 
denen die ſchreckliche Lage Egyptens ge— 
ſchildert, wird und ſeine Errettung aus 
Not und Elend durch den König, weiſen 


*Ein befonder3 felfelnder Abichnitt aus dem 
st erihienen Bude: „Die Kultur des alteır 
bien“, bon Sr. W. bon ——— Brofeſſor 
an der Uniberſitat Munchen, vexöffentlicht im 
Rabmen der von Duelle und Meher in Leipzig 
Einzeldaritellungen aus allen Gebie- 

Siſſens „Wiſſ und Bildung“, 
aebunden 1.25 


Reichhaltiafeit vo 


| ztehungen zur Natur: 


n Streifen — in fängen von 
Baſement Weißwaaren-Abteilung. 


vielfache Berührungen mit der Weis— 
Man hat natürlich 
die zahlreichen Beziehungen dieſer Weis— 
heitsſprüche wie der ſogenannten pro— 
phetiſchen Texte zur bibliſchen Literatur 
bemerkt, und Einwirkungen ſind ſehr 
wohl möglich. 

Man hat auch noch ſpäter im ſoge— 
nannten neuen egyptiſchen Reich Samm— 
lungen von Yebensiprüchen veranitaltet 
und dabet eine neue literariiche Form 
angewandt, den Dialog. Yhn handhabt 
zuerst, und zwar mit einer gewiljen 
Meifterichaft, gegen Ende des mittleren 
Reiches der Berfafjer des befannten 
Buches „vom Lebensmüden.“ Der 
Menich erbittet in feiner Vereinfamung 
von der Seele ein ehrliches Begräbnis, 
um im Jenſeits aller Freuden teilhaftig 
zu werden. Er will, um ſeinen Tod zu 
beſchleunigen, ſich ſelbſt entleiben. Aber 
die Seele weiſt ihn ab, ſie zitiert ihm 
die alten Lieder von der Ungeroifbeit des 
Schickſals nach dem Tode und ermahnt 
ihn, ruhig die Stunde des Todes abzu— 
warten, dann will fie jih im Grab nl 
ihm vereinigen. So bejtimmt fie den 
Menihen zum Ausharren in dielem 
Yeben, Die Art, in der hier durch Rede 
und Gegenrede verfucht wird, den Weg 
der richtigen Yebensführung zu finden, 
it zum Teil recht ungelenf und der Hori- 
zont der Unterredner iſt kein beſonders 
weiter. Manche der Sprüche laſſen die 
für das neue Reich bezeichnende Freude 
am Kleinleben erkennen und die Be— 
„Der Leib des 
iſt nichts weiter als 
Scheune, er iſt voll von 

Antworten. Wähle die gute 
und ſage ſie, und laß die ſchlechte 
in deinem Leib verſchloſſen blei— 
ben. Gib deiner Mutter reich— 
lich Brot und trage ‚Sie, wie fie Dich 
getragen bat... Sie jchicte dich in 
die Schule, als du im Schreiben unter- 
wiejen wurdeit, fie blieb täglich um dich‘ 
bejorgt mit Brot und Eiern aus ihrem 
Haufe.“ Andere lafjen das innige Ver— 
hältnis des M tenjchen zur Gottheit er= 
fennen und erinnern an Bibltiches: 
„Seichret ift ein Abjchen für das Haus 
Gottes; wenn du gebetet haft mit wüns 
Ihendem Herzen, dejlen Worte alle 
ſchendem Herzen, dejien Worte allever- 
verborgen find, dann erfüllt er deinen 
Wunih, dann hört er auf dag, was du 
lagit, dann nimmt er deine Opfer an, 
Siehe Waifer aus für deinen Vater und 
deine Mutter, die in dem Miüjtentale 
ruhen.“ Das flingt jehr anders als 


Menjchen 
eine 
allerlei 


ı die furdhtbare Metäheit Amenemes des 


Eriten aus der 12. Dyneftie, der feinem 
Sohn aus langer Yebenserfahrung für 


sah one di gegen deine Untergebenen, 
be ihnen nicht allein! 


siehe feinen Bruder, 

Kenne feinen Freund, 
Mache dir feine Belannten, 

E3 ift nit Bollfommenes dabei, 

Sch! äfit du, ſo hüte du ſelbſt dein Hergz, 

Weil ein Mann feine, Leute bat 

Am Tage des Unheils 
Ich gab den Armen —* ernährte die Waiſen, 
Und ließ den zu, der nichts war, wie den, der 

etwas war. 
mein Brot aßen, empörten ſich 
Ob die Dialogform für Weigheits- 

lehren irgendwelchen Einfluß geübt hat, 
ob namentlich der Dialog der hermeti- 
Ihen Yiteratift an eguptiihe Worbilder 
und nicht vielmehr an Plato und jeine 
Nachahmer anſchließt, ſcheint mir eine 
offene, ſehr wahrſcheinlich aber negativ 
zu beantwortende Frage. Hingegen 
dünkt mich unzweifelhaft, daß die litera— 
riſche Form, die dann immer mehr für 
die belehrenden Schriften bevorzugt wird, 
die Briefform, in der Tat auf die Welt— 
literatur eingewirkt hat. Zu allen 
Zeiten hat der Egypter großen Wert auf 
korrekten Briefſtiel gelegt, und ſchon im 
alten Reich ſind Königsbriefe als Doku— 
mente veröffentlicht worden. Briefe 


ſinden wir als Einlagen in’ den’ 


s 
ie 


an; 
z 


—— Shicane, Montag, den 19. . Jana 1. 


eguptiihen Romanen, und in der Schul- 
literatur und in der Ramefidenzeit ift 
eine ganze Reihe Schriften in der Form. 
von Briefen mit erdichteten Verfaflern 
und Adrejfaten herausgegeben worden. 
Brieffammlungen aller Art find ung 
auch noch aus jpäter Zeit erhalten, 


— eo... 


Im Tauchboot. 
Aus dem Frangöſiſchen von H. Heſſe. 


„Bitte, Robert, laß mich doch mit- 
fahren!“ 

Wohl zum zehnten Male richtete die 
junge Frau dieje Bitte an ihren Mann 
— mit dem unermübdlichen Starrfinn 
einer Frau, die da weiß, daß man ihr 
ſchließlich doch nachgibt. 

Der Schiffsleutnant Robert Randol 
kommandirte in Saigon den „Salm“, 
eines der kleinen Unterſeeboote älteren 
Typs, das man nach Kotſchina trans— 
portirt, um dort den Stützpunkt der 
Flotte zu verteidigen. Erſt ſeit zwei 
Monaten war er verheiratet, und er 
vergötterte ſein junges 
zärtlicher Inbrunſt aller derer, die als 


Seeleute oder Koloniſten lange Zeit in 4J 


der ——— gelebt haben. 

„Du willſt nicht ...?“ 

Er lächelte über die Beharrlichkeit 
ſeiner Frau. 

„Nur meinem Yauchboot mitfah- 
ren „oo. .2 Aber hör’ mal, Lingling, 
du weißt doc, dap es einfach unmög- 
ih it! Die MVorjchriften 
ftreng . . ." 

Fran Randol zudte die Achjeln. 

„Ach, deine Vorfchriften .. .! Zus 
nächjt wei es niemand. Und menn 
man es übrigens auch erführe . . .“ 

Rundol fch ein, daf; er joeben einen 
Fehler begangen. Nie darf man auf 
die Pflicht Hinmeifen, um einer Frau 
etwas zu beriveigern, denn das liefert 
ihr eine prächtige Gelegenheit, Die 
Macht ihrer Reize zu erproben. lmd 
er nahm feine Zuflucht zu einem on- 
deren, materiellen Grunde, 

„Uber Kind, du meinit wohl, der 
„Salm“ fei ein Uinterfeedampfer! Du 
haft gar teine ‘dee, wie das ift! Er 
ift nicht arößer als ein ausgebreitetes 
Taſchentuch, und es ſtinkt! Du hätteſt 
nicht einmal Platz, dich umzu— 
J 

Sie gab alles rundweg zu. 

„Doch, doch, ich weiß es wohl! 
Aber eine Stunde, eine Stunde will 
ich doch leben wie du! Einmal nur, 
nur einmal! Du follft jehen, ich jeße 
mich hübfch in eine Ede und rühre 
mich nicht. 
um mich zu fiimmern brauchen! Aber 
ich will, ih muß es einmal fehen. Du 
magft mir alle Sicherheitseinrichtun- 
gen noch jo qut befchreiben und Die 
Verdienste deiner Leute rühmen — ic) 
febe einfach nicht, wenn du von mit 
gehft, um eine Tauchiübung zu machen, 
Deshalb will ich dich begleiten. Sc 
meine, wenn ich alle jene njtrumente 
einmal gejehen und berührt, wenn ich 
einmal ein Manöver mitgemacht habe, 
würde ich beruhigter und mutiger jein, 
Sag, da milligft ein, ja® ch hab Dich 
ja jo lieb, Robert... 

Bei den letten Worten feiner jun 
gen Frau erbebte Randol. 

„zulu . 

Und es folgte ein langes Schmeigen. 

„hi Hai! Ihr Hai! 
ſchnell!“ 

Fran Randol hatte ſich ſchnell aus 
den Armen ihres Gatten freigemacht, 
und nervös rief ſie ihre anamitiſche 
Zofe. 

„Robert, Robert, wie freue ich mich! 
Ich werde mich ſchnell anziehn. Warte 
nur einen Augenblick. Nun, ſchnell, 
Thi Hai, ſpute dich!“ 

Mit Heinen Schritten trippelte das 
Mädchen aus dem Garten herbei, 
Randol ftedte fi eine Zigarette an 
und lehnte jich ins Fenfter. Er hatte 
eben nachgegeben. Recht Ichrwach hatte 
er fich gezeigt, dDoh im Raufch der 
Liebe bereute er nichts. 

* * * 


„Dieſ er Zeiger. Lucienne, zeigt die 
Senkung an. Da ſind die Hebel der 
Tiefenſteuer, die ähnlich wie die Floſ— 
ſen und der Schwanz beim Fiſch ar— 
beiten. Hier iſt der Hebel des Sicher— 
heitsbleis, eines enormen Bleigewichts, 
das man im Falle dringender Gefahr 


Schlechter Atent. 


Ir. Edwards Dliven-Tabletten chen aw 
die Nrjache und befeitigen itc, 


Dr. Edwarb3’ Dliven = Tabletten, 
das Erfahmittel für Kalomel, wirken 
auf die Eingemweide milde und mb 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das chen kon 
Dr. Edward3’ Dliven-Tabletten. 
angenehmen überzuderien Zabletien 
merden gegen üblen Wien von Wien 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
wirken milde, aber nachhaltig auf die 
Eingeweide und Leber, regen ſie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und ſäubern allmählich das 
ganze Syſtem von Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ckelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet— 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
ze Nachwirkungen irgendwelcher 


Die 


Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Aien 
litten, 

Dr. Edwards' Dlive - Tabletten 
find eine rein vegetabilifche Zufums 
menftellung, mit Olivenöl vermijcht. 

Nehmt eine oder ziver jeden Abend 
für eine Woche und beobachtet die Mir- 
fung. 10c und 25c per Schachtel. 
Ihe Dlive —— — Co⸗ 
Jumbus, 
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Weib mit der | # 


jind | 


EEE 


Handſchuhe 


Auto Crabenette Ar⸗ 
beitshandſchuh, mit 
langen Gauntlets, wa— 
ren früher 


25 — 
mande find ein merig 
beſchmutzt, an⸗ 25e 


dere ſind 
Second3.. 
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Du wirſt dich gar nicht 


‚du aute Lulu. . .* | e 


Komm | 


| ihres Gatten 


‚zeifen. gepreßt, 
„Ab. 
ie 3 va a 


Bajement Ereigniß werden. 


ESTABLISHZED 1875 BY E.JJ.LEHMANN 


iett > 

Winterhandihub und 
Mitten für Männer, 
Damen und Rinder — 


FAIR 


The Store of To-day and To-Morrow 


sl 


au 


Die Detroit Garment Co. und die Colonial Garıment Co. in Detroit vereinigten fich zu 
einer Firma, und das Nefultat diefer Transaftion war, daf jelbe ihr Meberichuß-Yager umd 
Mufter-Partien in Kinder-Kleidern an die „air“ verfauften. 
weniger zahlten, als jelbe wert find, jind wir in der 
faufen, als wenn te zu requlärem Preis offeriert worden wären. 


Indem wir bedeutend 
Yage, diejelben für weniger zu ver: 
Dies wird ein aroßes 
E8 find hier acht verichiedene Facons abgebildet; und e8 find 


nocd) viele andere in verichiedenen Farben und Stoffen, m. hohem u. niedrigem Kragen, 


langen u. furzen Nermeln, u. die Größen rangiren von 6—14; mit dem größten Aijorti 


ment in 8 u. 10; — dies waren die Muiter Größen 
Partie, jo lange der Vorrat reiht — am 


- Sure Auswahl aus der gefammten 
Dienjtag zu dem fpeziellen Preis von 


Eine allgemeine Balement-Aufrä aumung von Coats für Damen zu 1.98 


Etwas über 200 D 


Swealer Coals 


Bargain Baſe men 


Hochfeine Worſted 
Coats für Männer, 
Farben und Größen, 

e * gant — 


Sweater— 
in ſortirten 


990 


KnabenSweag— 
Boronfra= 


69€ 


reinwollene 
Miſſes, in 
Größen, 
beſchmutzt, 
aufwärts 


Wollene 

ter Coats, 
gen, alle Grö 
n, — 


—F 
1.20, 


Eine Bartie 
a 2 Smweatercvats f. 
A jortirt. Sarbeıt u. 
etwas 
verfauft 
32.25, 
Be 
morgen 


+ y* — 
Iriſh Leinen 
- rt 

—-Yargain Bajcnient 
Reiter don Iriſh Linen Finiſhed Tafel— 
damait, 11%, 2, 2% und 3 PYards 

Yängen, wurden früher zu 25c ber: 

fauft, zu, Die Pard 
PBefünmte merzeri 
firte Servietten, Gr. 
20.20, in Ya 


ce Männer, Tafchenticer, 


aerändert, folange 10,000 — 
len, zur Rfäumung, ſpegziell, Dizd. 


Schweres 
gefaltetes 
ding, 54 
ei itber 65C, 

Diens taa, 
Ya rd. 


doppelt 
Tafel Pad— 
Zoll breit, 


456 


farbia pw 


—T 


Dutz'd 
Partien, 


—* —— 
» Dunbend.. 


amen-Goats in diefem Räummmgs Vertauf. 

lich abgehaltenen großen Verkäufen zu 2.88 verkauft, 
I Dieſelben ſind in Schwarz, Blau, Braun, Miſchungen, ‚ Plaids etc. vorhanden—eine große — 
—* und ‘hr habt die Wahl von irgendeinem Goat am 


ein Preis, 


Dieje Coats wurden in unferen fürz- 
welcher weniger ala der Wert ift 


Dienftag in unferem Bargain-Bajement — 


Dollar Schuh-Derkanfim Balentent 


1.98| 


In diefem Verfauf offeriren wir Schuhe und 


Stiefel F. 


u. Weberichube f. Männer 
niedrigen Preifen von nur einem 
Verkauf iſt ſpeziell für 
Damen-Schuhe, in Patent-Leder, Dull Calf Kid und loh— 
3. Preiſe bis zu 82 das Paar ver— 
kauften, faſt alle Größen in dieſer Partie zu haben, — Paar 
Schul-Stiefel für Knaben, in D 
gute bequeme Zehen, 
zu 353; das Paar ſpeziell im 


Dieſer 


4 farbigem Galf, welche wir 


und Batent 
2 — an 


D füttert, fpezielle 


Facons, Kid-T 


logläßt, um wie ein Korfen an bie | Schläfen, daß fie hätte auffchreien mö- 


Oberfläche zu fteigen. 


I 
Ein wenig furchtfam berührte die 
nd | 


Hebel 
behandſchuhten 


junge Frau die Hähne, 
Schalter mit ihren 
Fingern. 
über das Koſtüm ge— 
zogen, und glücklich über dieſe Spritz— 
tour — und über ihren Berl lächelte 
fie alle Männer an, die da um fie wa= 
ren: ihren Mann, den Sefondeleut: 
nant, den SFahrmeifter, der ihr zu 
Ehren feine zweite Garnitur angelegt 
hatte, und die Matrofen derBefagung. 
die fie mit großen Augen erftaunt und 
bemundernd anblidten. 

„Und nun, Liebling, feb’ dich dort 
hin und rühre dich nicht. Wir tauchen 
jeßt unter.” 

Die junge Frau erblaßte leicht, doc) 


\ reckte fie fich, um fich ftark zu machen, 


„Xuf die Tauchpoften!” befahl Run- 
dol, 

Und er ftellte jih ans Periitop, 
während der Fahnrich fich neben den 
Tiefenzeiger febte, 

„Haube dicht!” 

Der. Fahrmeiiter warf einen Bid 
um fich: 

„Klar 
dant!” 

„Waflerballaft auf!” 

Ein dumpfes Braufen ertönte 
das Wäfler jtrömte in die Kammern. 
Dann raufchte es leicht, und langlam 
tauchte das Boot ein. 


Der Sefondeleutnant folgte mit den 
Uugen dem Zeiger eines Manometers, 

„Drei Meter!” meldete er. 

Randol näherte fich dem Periffop: 

„Lufttlappen dicht! Vorwärts!” 

Und das Hleine Fahrzeug tauchte 
allmählich in den Fluß — mit voller 
Motorfraft fämpfte es mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von ſechs Knoten in ber 
Stunde gean den Strom, der ſeine 
ſchlammigen Fluten zum Meere 
wälzte. 


zum Tauchen, Komman— 


* * * 


Seit zwanzig Minuten tauchten fie. 
E3 war warm, f[hmwül in Ddiejer 
verborbenen Atmofphäre. In großen 
feuchten Fleden tlebten den beiden 
Dffizieren die Leinenkleiver auf dem 
Leibe. Frau Randol lächelte nicht 
mehr. Weuchter Schweiß ran ihr 
‚übers. Geficht, und wie in ‚einen —* 
ihmeraten. die 


Aus 


Sie hatte eine blaue Jade | 


' geit. 

hr Gatte fah fie an und fie dauerte 
ihn. 

„Aufiteigen!" fommanbdierte er. 

Mit Icharfem Pfeifen drang 
Preßluft in die Wafferkefjel und trieb 
das Waffer hinaus. Doch da... 
jäher Stoß... die junge Jrau und 
die beiden Offiziere fielen auf die 
Erde... Eben drang ein dumpfes Ge- 
räuſch vom Hinterteil her. das 
Tauchboot bäumte ſich faſt ſenkrecht 
auf, den Bug nad) oben... 

Mit einem Sprung waren Randol 
und fein Leutnant wieder auf den 
Beinen, ftürzten ich an die Hebel, 
ftemmten ich dagegen — der „Salm“ 
richtete fich wieder auf, doch jeht ber- 
nahm man ganz deutlich das Raujchen 
des Waifers, das ins Schiff Itrömte, 

Totenbleich jtürzte der Fahrmeiiter 
herbei: 

„Wir find auf ein Wrad geraten! 
Die Wafferfammern find eingedrüdt! 
Sch habe die Schotten dicht gemacht!” 

„Und HYoonec?“ 

„st im Schiff!” 

Beruhiat wendete Randol fih zu 
dem Manometer, deflen Nabel ich 
fchnelf drehte — er zögerte nicht mehr. 

„Blei los!“ 

Der Fahrmeifter ftürzte zu Dem 
entiprechenden Hebel und briüdte aus 
Leibesfräften — die Adern quollen 
ihm auf der Stirn. Nichts rührte 
ih. Ein Wutfchrei entfuhr feinem 
Munde: 

„Verdammt! Er Hat fich feitgefegt!" 

In diefem Moment erfolgte ein an= 
derer, jäher Stoß, der da3 ganze 
Cıiff erfhütterte. Die drei Männer 
hatten erfannt, mas das bedeutete, 
doch inſtinktiv fchmiegen fie. 


Der „Salm” lag auf dem Grunde 
bes Fluffes auf einem Schlammbett 
— in fünfzehn Meter Tiefe... 

Noch immer auf dem Boden fuau- 
ernd, das blonde Haar ins Geficht 
bängend, ftarrte die junge Frau ihren 
Gatten mit verftörtem Ausdrud an. 

Die Kleider auf der feuchten Bruft 
aufgefnöpft, lagen der Fähnrih und 
ber Fahrmeifter auf dem Boden, ber 
eine mit einem Hammer, der andere 
mit einem englifhen Schraubenchlüj- 


fel, und bemühten. fi, den, ten un 
löfen, ber Das ® f Das 


Damen u. 


die 


ein | 


| nit. 


Kinder, wie auch Slippers 
— za dem auffallend 
Dollar.— 
Dienſtag. 


ſolide Leder-Sohlen, 


zu 1.79 verkauft. Zu haben in 


— — — —ñ — — 


war alles, was man noch verfuchen | 
fonnte, die einzige Möglichkeit der 
Rettung, wenn es gelang, bevor das 
Tauchboot im Schlamm verjanf. 
diefe Arbeit aber reichten die beiden 
Männer aus, und Randol fniete neben 
feiner Frau nieder. 

„Zuiu, fiebfte Lulu... fürchte dich 
. wir werden wieder hochkon= 
Mi 

Die Augen vor Entfegen gemeitet, 
jah ihn feine Frau noch immer an, und 
der Offizier befam Furcht vor dieſem 
Blick des Wahnſinns. Er jtredte die 
Arme aus um fie hochzuheben. Dog 
jie wehrte ihm ab. Da beuate er jich 
noch näher zu ihr. In diefem Nuaen- 
blic, da ihr Leben auf- dem Spiele 
itand, hätte er fie an fich preilen, hätte 
er ihr feine Liebe und fein Bedauern 
zufchreien mögen... Allein er wagte 
e3 nicht in Gegenwart der beiden 
Männer, die da feuchend arbeiteten 
und hin und wieder einen dumbfen 
Chrei feuchender Wut ausjtießen. Ein 
Gedante aber quälte ihn, und er ſtam— 
meite: 

„Lucienne, mein Liebling, 


bit du 
mir bofje?“ 


Sie jah ihn am, richtete fich mit ei= | 
bon | 


ner Anfpannung aller ihrer 
Furcht gepeiniaten Nerven halb auf, 
und mit böfen Augen und fchneidender 
Stimme jehleuderte fie ihm die Worte 
ins Geficht: 

„Du hätteft mich nicht mitloden fol- 
fen!“ 

Randol wankte. 
Freudenſchrei ertönte: 

„Fertig!“ 

Mit Anſpannung aller Kräfte hatte 
der Fahrmeiſter den Haken gelöſt. Der 
Fähnrich ſtürzte zu dem Hebel — vom 
Ballaſt 'befreit, 
vorwäris, hielt an, als zögerte es, und 
ſchoß dann mit einem einzigen Satz 
an die Oberfläche... 

Die Haube wurde geöffnet, die reine 
Luft ftrömte herein — ein wenig bleich 
blictten fi die Männer an. 

Da fühlte Randol eine fleine Hand, 
die fich chen und furdhtfam in die feine 
Ichieben mollte. 

Doch er jchloß die Hand und mwen- 
bete die Augen ab. E3 war vorbei... 


Doch ein jäher 


CASTORIA FürsäugingeundKinder. 
De Sr, Dir mas Okt ab 


ull Galf u. Patent Colt, 
in Größen bis 
Dienftag-Verfauf — für nur 
Iodey-Stiefel für Kinder, mit hoben Schäften, wurden bon 
uns regulär bis Dull- 
Feder, mit Batent- Cuff, in den Größen bis zu 
Dienjtag im Bajement-Berfauf — das Paar zu 
Damen-Juliets u. Haus-Slipper in Kidleder, m. Gunmt- 
Abfären u. biegiamen Sohlen, in allen Größen — Paar 
Damen-Schnürjchuhe, in Patent Tip Kid, 
Werte — am 


mit Filz ge 
Dienitag — das Paar für 
Leder-Hausjlipper f. Männer, in Opera, Everett 1. Nomteo- 
Oberteile ı. Yederjohlen — das Paar für nur 
Schwere Arctic3 f. Männer, m. Roll-Kante, Dull Finiſh, 
ichweren Gummi-Sobhlen, jpeziell morgen das Paar für nur 


Für 


glitt das Tauchboot 


Bänder 


Reinfeid. Satin Mefs 
falinebänder, 4 Zoll 
breit, weiche, glänzende 
Qualität; wäfcht perfelt, 


alle beliebten 10€ 


Farben; früs 
bee 15c, zu.. 

Reinfeid. Bon Taffeta 
Haarbänder, 54 Zoll 
breit, ſchwere — 


alle beliebte 15 c 


Farben, frü—⸗ 
ber 20c, au. 
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Großer Verkauf von Kinderkleidern im Meo 


Seidenfioffe - Aller 


Tauſende von Reftern —* iner Seiden⸗ 
ſtoffe von dem großen Einlauf der 
ris Woolf Wholefale Sift Co, 
die dom Stüd au 65cC 


verfauft wurden, die 


Mor: 
zeidenftoffe, 
bi3 81 so 


Dard zu 


3öc—480-58c 


Ä gebl 
Hope eich 
lin, 
nme 


Kleiderftofie » 


Taufende bon rn bochfeiner 
ftoffe don umierem 2. Floor Tert meift 
alle 54 3oll bi nn Saaren bon 
Tauft zu 77 


380-480-58: 


— — in 
—— Fat — en 


B "19 
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Drei große 


bom 2. Floor 


Weiter 


Kleid 


til F ver⸗ 


hlefan 
ae bie icht Aur 
tq, in Ich, 


= 
wong 
1 rd 


Reiter 


Tiſche hochfeiner Rafchftoffe, 
beru aefandt. Ne te Ros 
velties, ſeide ngemifd feine Rat ine 
* Bercales; Laaren vom St id do 
35 be rfauft S morgen, Dard, 


Tic—8! 1110! 


Groceries 


Butter, Mumaer’s 
feinite Greamem, 5 
Pfund Eimer oder 1 
Pfund in Einichlags 


papıer, 

das Pfund .. 370 

Butterine. S. & ©. 
Laurel Marfe, 5 Pinnd 
Trommel 


Räfe, fancn New Dort 
Herfimer Eo., 
Pfund 


Fancy friſch gelegte 
Eier, jedes Ei iſt für 
friſch garantirt, 
Dutzend 3760 

Fancy Santa Clara 
Pflaumen, das 
Pfund 10c 

Fanch import. La— 
aen-sFeigen, reguläre 6 
Eromn, das 
Pfund 

Fancy kalif. getrock⸗ 


nete Pfirſiche, © 
Piund 12c 


. 20 Pd. feiner aranıı- 
lirter Zuder, mit einer 
Peltellung von lofem 


Tee fiir $1.00 73c 


oder mehr, zu . 
Fancy von der Son- 
ne getrocdneter B. F. 
jap. Tee, regulär 
65C, Biund ... 
Fancn neuer Gun» 


pomder Tee, 
29c 


das Pfund ....e 
Früh» 


Fancy engl. 
‚2Te 


ftüd-TIee, 

das Pfund ... 

"ancn DOolona Tee, 

feiner Trunt, © 

das Pfund... .39Ie 
Sicbenter Flur, 


Mit wehen Schmerz hatte fich etwas 
| in ihm gelöft und war dort unten gem 
| blieben — in der jchlammigen Tiefe 

des Stromes, 

user 


Das mihfält der Frau an den 
modernen Männern? 


Das ijt die Frage, die von der „Se: 
maine Litteraire“ einer Anzahl her⸗ 
vorragender franzöſiſcher Frauen vor— 
gelegt wurde. Unter den Antworten 
urteilt die bekannte Schriftſtellerin 
Juliette Adam am härteſten: ſie wirft 
den modernen Männern eine Eitelkeit 
vor, die mit Stolz nichts mehr zu 

ſchaffen hat, und eine gewiſſe ſchlim— 
e „Armut des Gefühls, die ſich da— 
rin äußert, daß der moderne Mann 
unausgeſetzt Zerſtreuungen ſuchen 
muß.“ Eine andere Schriftſtellerin, 
Mme. de Broutelles, erklärt kurz: 
| „Die Männer von heute haben zu viel 
| Maaen und zu wenig Herz“, und Frau 
Alpbonfe Daudet meint: „Was mic) 
\ an der neuen Generation am meiiten 
| abftößt, ift ihr Strebertum, ihre Halt, 
| zu irgend einem pofitiven und areif- 
| baren Refultate zu fommen, fei es nun 
| Geld oder Ehren oder Auszeichnungen 
und die Atademie.“ Allein die Zeit: 
Ihrift hat auch die Männer über die 
rauen befragt, wobei freilich nur die 
Vorzüge der modernen Frau zur Er: 
örterung geftellt waren. Auf die Fra= 
ge, wa3 er an der Frau bo heute am 
höchſten Tchäge, antwortete Emile Bous 
trour nur „Ratürlichteit“, und Brieur 
meint: „Die Gefundheit, denn fie it 
die Mutter aller anderen Vorzüge.“ 
Debufin erklärt: „Der höchite Vorzug 
der Frau von geitern, heute und mor= 
gen feheint mir die Fähigkeit, Frau 
bleiben zu fönnen.” Andre Gide da= 
gegen erklärt fich für das Schmeigen, 
Schweigfamteit jet die mertoollite 
EGigenfchaft einer Frau, und er beruft 
ih auf Coriolons Gruß an feine Vir- 
ginia: „Ich grüße dich, du mein ans 
mutige® Schweigen”. Paul Marques 
titte aber antwortet: „Die Vorzüge, 
die ich an der Frau von heute am höche 
ten jchäge und auch an der Frau bon 
immer fehäben werde, das find die 
Fähigkeit zur Liede und der Ynftinkt 
ber Mutterfchaft.” 
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